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ten  ist  der  Götze,,Ausnutzen"  als Profit  und  als

Anhäufung  von  Machtmittel  zum  obersten

Zweck  des Wirtschaftens  gemacht  worden.  a
Es wird  so die  freie  Wah]  unmöglich  gemacht,

was  gearbeitet  und  wie  gearbeitet  wifö,  was  kon-

sumiert  werden  und  wie  die  durch  Arbeit  verwan-

delte  We1t  aussehen  kann.  Keine  Freiheit  gerade

in den  wichtigsten  Lebensäußerungen  - trotz

freien  Arbeitsverträgen  und  Kauffreiheit,  trotz

freier  Wahlen.

Mehr  ausnutzen,  mehr  Machtmittel  anhäufen

-  aber  in  diesem  Wettlauf  schaffen  sich  die  Mäch-

tigen  jene  Sachzwänge,  deren  Management  heute

als,,Politik"  gilt.  Mehr  arbeiten  - mehr  leisten  -,

auch  wenn  das  Arbeitsergebnis  zunehmende

Arbeitslosizkeit  und eine ruinierte  Umwelt  be-
deutet.  Mehrinvestieren  -  auch  wenn  die  Früchte

derInvestitionen  Panzerexporte  und  Wirtschafts-

krise  heißen.  Mehr  exportieren  - auch  wenn  der

Exportzwang  nur  daraus  folgt,  daß  Gesundheit,

mittels  importierter  Krankenhaustechr'iik  gesi-

chert  werden  und  den  Aufsteigern  ihr  Erfolg

durch  devisenfressende  Urlaubsreisen  auf  die  Ba-

hamas  und  nach  Bangkok  bestätigt  werden  soll.

Sachzwang  diktiert  zunehmend  die Entschei-

dungen  der Unternehmensführer,  der  Gewerk-

schaftsspitzen  und  derPolitiker.  Wiegerne  möch-

ten  sie  anders.  Fast  alle  beteuern  sie,  sie sind  f'ür

Umweltschutz  und  gegen  Arbeitslosigkeit,jeden-

falls  für  Frieden;-Aber  die  Sachzwänge!  Der  Welt-

markt!  Die  wirtschaftlichen  Realiföten!  Also

müssen  wir  Panzer  exportieren,  mqssen  zwecks

Schaffung  von  Arbeitsplätzen  wachsende

Umweltzerstörungen  hingenommen  werden,

müssen  Arbeiter,,freigesetzt"  werden,  muß  alles

gebaut  werden,  was die  alten,  kapitalintensiven

Baufirmen  bauen  können,  ein  AKH,  ein  Riesen-

konferenzzentrum,  noch  mehr  Straßen,  rnuß

trotz  möglicher  Energieeinsparungen  von  einem

Vielfachen  der  erhofften  ZwentendorFproduk-

tion  Zwentendorf  in Betrieb  gehen.

Der  Wahn  des maximalen  Ausnutzens  und  die

von  'den  Ausnutzern  selbst  geschaffenen  Sach-

zwänge  ersticken  die  Freiheit  der  Wahl,  verewi-

gen  den  Gegensatz  zwischen  Mächtigen  und

Ohnmächtigen,  lassen  nur  mehr  einen  Typ  von

Wahl  offen:  entweder  Mitläufer  oder  Mit-Oplaer

eines  zerstörerischen  Gese))schaftssystems  zu

sein.  Erich  Kitznfüller

Idcc»wcllfüweib

ffir's  Nichtmuchen

Landesschulrat  untersfützt

,,Schöneborn"-Initiative

Seit  langem  kämpft  die Schutzgemeinschaft

der  Nichtraucher  im  Bund,,Schöneborn"  f'ür  die

Durchführung  eines  bundesweiten  Ideenwettbe-

werbes,  um  so die  Schüler  zwischen  dem  IO. und

19. Lebensjahr  fiir  das Nichtrauchen  zu gewin-

nen.  Ziel  der  Jugendaufklärungsarbeit  müsse  es

sein,  frühzeitig  ein  neues  Gruppenbewußtsein  als

Nichtraucher  einzuüben.  Dies  geschehe  am

besten  damit,  die  Schüler  selbst  das  Positive  des

Nichtrauchens  erarbeiten  zu  lassen.  Gesundheit,

Wie  es fiherwar
iii  ...-7.:T .-.I'J.......................

Die  Heimaföühne  Landeck  beim  /!iusflug nach Fernstein im Juli 1931. Das Foto wurde uns von Frau
mrekar  zur  Verfiigung  gestellt.

Leistungsföhigkeit,  Freiheit,  Vernunft,  Verant-

wortung,  Rücksichtnahme,  reine  Luft,  Sparsinn,

Vorbild,  usw.  sind  die  positiven  Merkmale,

welche  nun  die  Schüler  durch  malen,  fotograf'ie-

ren,  schnitzen,  formen,  dichten  usw.  zum  Aus-

druck  bringen  sollen.

Bundesringleiter  Robert  Rockenbauer,  der

gleichzeitig  für  die  Organisation  und  Jury  verant-

wortlich  ist,  fand  mit  seinem  Vorhaben  auch  beim

Landesschulrat  für  Tirol  entsprechende  Unter-

stützung.  So werden  die  Direktionen  gebeten,  die

Schüler  zur  Teilnahme  an diesem  Wettbewerb

anzuregen.  Damit  wird  erstmals  an Tiroler  Schu-

len ein  derartiger  Wettbewerb  durchgeführt.

Jeder  Schüler  darf  zwei  se]bständig  durchge-

führte  Arbeiten,  - mit  Name,  Wohnanschrift,  'o----

burLsdatum,  Schule  und  Klasse  versehen,  -...s

spätestens]O.  Feber1983  an  das Nichtraucherbü-

ro,  Thomas-Riss-Weg  l0,  6020  Innsbruck,  einsen-

den,  DieerfolgreichenTeiInehmererha)tenSach-

spenden  und  Abzeichen.  Eine  Urkunde,  mitun-

terzeichnet  von  LR  Dr.  Fritz  Greiderer,  Gesund-

heitsreferent  des Landes  Tirols,  soll  auch  rür  spä-

tere  Zeiten  an die  erfolgreiche  Teilnahme  dieses

Ideenweftbewerbes  für  das Nichtrauchen  erin-

nern.  Die  preisgekrönten  Arbeiten,  welche  in  vier

Gruppen  vergeben  werden  (10-12,  13-14,  15-16,

17-19  Jahre),  sollen  in  einer  Ausstellung  der

Öffentlichkeit  gezeigt  werden.

Schwangerengymnastik
Je besser  sich  die  werdende  Mutter  auf  die  Ge-

burt  vorbereitet,  desto  leichter  ist die Entbin-

dung.

Spezielle  Schwangerengymnastik  wird  jeden

Mittwoch  um  20.00  Uhr  im  Turnsaal  der  Landw.

Haushaltungsschule  in  Landeck-Perjen  durct

I-ührt.  Wenn-der  Arzt  keine  Einwände  hat,  kaiin

im fünften  Monat  damit  begonnen  werden.  Auf

jeden  Fall  muß  die  ärztliche  Besfötigungim  Mut-

icr-Kind-Paß  eingetragen  sein.

Bei der  Schwangerengymrmstik  übt  die  Frau,

was  sie später  bei  der  Entbindung  können  sollte:

richtig  zu atmen,  sich  zu entspannen  und  mit  den

richtigen  Muskeln  zu arbeiten.

Die  Atmungsarten,  die  die  Mutter  bei der  Ge-

burt  braucht,  werden  ge16rnt  und  geübt.  Diese

Atemtechniken  bringen  während  der  Geburt

Entspannung  und  Ablenkung.

Verschiedene  Entspannungsübungen  werden

trainiert  -  vor  allem  für  die  Wehenpausen,  in de-

- nen  die  Frau  'sich  erholen  und  neue  Kräfte  für  den

weiteren  Geburtsverlauf  schöpfen  kann.'

Die  eigentliche  Schwangerengymnastik  be-

stcht  aus  einer  Reihe  von  leichten  Ubungen,  die

zur  Lockerung  der  Gelenke  und  des Beckens

dienen  und  den  Körper  auf  die  Geburtsarbeit  vor-

bereitet.

Ein  weiterer  Vorteil  des Schwangerenturnens:

Im  Kurs  trifft  die  Frau  auch  andere  Schwangere,

mit  denen  sie über  ihre  Probleme  und  Sorgen

sprechen  kann.  Anette  Leitner
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,,Wo  sich  die  Freude

' blicken  läBt,

da halten  wir  sie fest,  denn  Fröhlichkeit  in Ehren,

das' soll  uns keiner  verwehren!"  - so lautete  das

Motto  für  das l. Bezirkstanzfest  der  Bauernschaft

des Bezirkes.  An  den Ort,  an dem  man  gedachte,

die  sich  blicken  lassend<.  Freude  festzuhalten,  der

Fröhlichkeit  die  Ehre  zu geben  und  sich  d+es von

niemandem  verwehren  zu lassen,  in die Haupt-

schule  Prutz  Ried,  waren  viele  Anhänger  des

Volkstanzes  gekommen,  der  zur  Zeit  eine  neue

Blüte  zu erleben  scheint.

Bezirksbauernobmann  Ökonomierat  Franz
Greiter  wünschte  eingangs  allen  einen  guten
Huangart  und  verwies  darauf,  daß die Idee von
den  Frauen  stamme  und  man  ihnen  deshalb  auch
die Arbeit  der Vorbereitung  überlassen  habe.
Überlassen  wurde  auch  der  Reinerlös,  und zwar
der Lebenshilfe.  Greiter  konnte  sich  auch  darü-
h-freuen,  daß Leute  aus allen  Teilen  des Bezir-
Is. ln  Tracht,  Dirndl  und  Trachtenanzug  gekom-
men  waren,  um  zu den  Klängen  der  St. Antoner
Tanzlmusi  und  der  Rinner  Volksmusikanten  und
geleitet  von  dem  mit  rustikalem  Charm  agieren-

den Josef  Grissemann  das (Volks)Tanzbein  zu
bewegen.

Diesem  1. Bezirks-Tanzfest  der Bauernschaft

gab ÖVP-Bezirksparteiobmann  Kurt  Leitl  ebenso

die Ehre  wie'  Bundesrat  Max  Juen.  Volk  und

Volksvertreter  bei Volksmusik  und  Volkstanz!
o.p.

Rocca  di  Papa  - Kurse,  Rom:
insgesamt  4 Kurse:  9.4.-16.4.1983;  13.8.-

20.8.1983;  20.8.-27.8.1983;  1.10.-8.10.1983.  Re-

ferenten:  P. Wolfgang  Heiß,  P. Hildebrand  Urdl

und  Rektor  Viktor  Zorzi;  Preis:  S 3.600.-

Nähere  Auskünfte  und  Anmeldungen  an:

Kath.  Arbeitnehmerbewegung,  Tschurtschen-

t!ialerstr.  2a, 6020 Innsbruck,  Tel. 27058.
l.

Einnial  mehr  mit  nistikalem  Charme  leitete  Josef  Grissemann  die Volksfünze.

Zum  Tanz  spielten  die  St. Antoner  Tanzlmusi  und  die Rinner  Volksmusikanten  auf.

t« 5tAtuiueyBms

Jj!JL
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Großaufgebot  an
SPO-Prominenz

im  Bezirke  Landeck
Ein  Großaufgebot  an politischer  Prommenz

bringen  die heimischen  Sozialisten  in den Wo-
chen bis zur  Nationalratswahl  am 24. April  in

unseren  Bezirk.

Finanzminister  Dr.  Herbert  Salcher,  Umwelt-

schutzminister  Dr.  Kurt  Steyrer,  Verkehrsmini-

ster  Karl  Lausecker,  Klubobmann  Dr.  Heinz  Fi-
scher,  Stv. Parteivorsitzender  Karl  Blecha,  die

Staatssekretäre  Franziska  Fast  urrd Albin  Scho-

ber und  nicht  juletzt  Jungsozialistenchef  Josef

Cap.

Von  der  Tiroler  SPÖ werden  Lhstv.  Ernst  Fili,

Landesrat  Dr.  Fritz  Greiderer  und  alle  rünf  sozia-

listischen  Nationa1räte  aufgeboten,  um  den Bür-

gern  Rede  und  Antwort  zu stehen.

Neben  der  Politik  wird  es auch  einen  musikali-

schen  Festtag,  insbesondere  für die Jugend  ge-

ben: Am lO. April  nämlich  werden  über  Einla-

dung  der,,Jungen  Österreicher  für  Kreisky"  Lud-

wig Hirsch,  Stefanie  Werger  und die Gruppe

,,Minisex"  in Landeck  auftreten.
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JAHRE
TEXTILCENTERl

33  JAHRE

Anläßlich  des lOjährigen  Bestehens  des  Textil-

centers  Westtirol  gibt  es im  Verlauf  des heurigen

Jahres  eine  Reihe  von  Aktiviföten,  welche  vor

allem  das Ziel  verfolgen,  den  Kreis  zufriedene

und  auch  mit  Hilfe  der  hauseigenen  EDV-Anlage

bestens  betreuten  Stammkunden  noch  zu festi-

gen  und  zu erweitern.

Einige  dieser  Aktionen  sind:  Preisausschrei-

ben mit  100 Warenpreisen;  Jubiläumsmoden-

schauen  im  Frühjahr  und  Herbst;  Tag  der  offenen

Tür;  Orientteppichausstellungen  in  Landeck,

Imst,  St.  Anton,  Serfaus  und  Ischgl;  aufdem  Wer-

besektor  wird  eine  Jubiföums-Kundenzeitung  ei-

nen  Rückblick  vermitteln  und  den  Betrieb  mit  sei-

nen  Abteilungen  und  deren  Leistungen  vorstel-

len.

Vor  der  Vereinigung  im  Jahre1973  bestand  Pes-

jak  aus funf  Fachgeschäften  an verschiedenen

Standorten.  1974  wurde  das neue  Haus  in der

Malserstraße  bereits  um  ?.OO qm  Kinderabteilung

erweitert;  1975  wurde  eine  Schimodenabteilung  ' gasse

4

Der  Eingang  zum  ersten  Geschäft  in der  Maisen-

Die  ins  Auge  springende  seinerzeitige  Werbung

Zur  Serviceleistung  des H.auses  gehören  eine

Vorhangnäherei  und  eine  Anderungsschneide-

rei.  Besonderer  Wert  wird  auf  die  fachkundige  Be-

ratung  der  Kunden  durch  geschultes  Personal  ge-

legt.

Die

Stadtgemeinde  Landeck  im  Jakre  1983  findet  am

Dienstffg,  l. Februar  1983  um  18.00  Uhr,  im  Sit-

zungssaale  des Rathaujes  statt.

Stadtgemeinde  Landeck

Verkauf  einer  Gebrauchtküchen-

u. Waschkücheneinrichtung
Aufgrund  der Auflassung  des Schüler-  v-'

Lehrlingsheimes,  bietet  die  Stadtgemeinde  Lfü.

eck Einrichtungsgegenstände  aus  Küche  und

Waschküche  zum  Verkauf  an:

1 Roeder  Schnellkochgruppe  rür  Elektrodenhei-

zung  (3 Stück  Kochkessel  zu  je  801  Inhalt)

2 Roeder  Elektro-Kippbratpfannen  auf  Gabel-

ständer  '

2 Roeder  E1ektro-Hockerkocher

1 Roeder  Geschirrspülautomat  (60-80  Geschirr-

- körbe  pro  Stunde)

2 Roeder  - GSA  - Spezialtische

l Alexanderwerk

l Rührkessel

1 Reibe-,  Schneide-  und  Passiörwerk

1 Kartoffelschälmaschine

l Bauknecht  Haushaltselektroherd

l Miele  Waschmaschine  mit  Boiler

. TWA  II/P/T  A

l Miele  Schleuder  WZ  III/DA

1 Miele  Trockner  TZ  130

l Cordes  Heißrriangel

Interessenten  werden  gebeten,  sich  mit  dem

Stadtbauamt  Landeck,  Tel.  05442/2214/28,  in

Verbindung  zu setzen.  

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Perieötunell  wird am Samstag eingeweiht

vorh'lffS:+tiss ,  A 7 2

mlBANlCJuSS
lANüECK I suü

Der  Perjentunnel  ist  zur  Zeit  der  längste  Bun-

,straßentunell  in Tirol.  Es wurde  die teiierste

variante  gewählt.  Tunells  sind  im Bau und  Be-

trieb  die  teuersten  Straßenstücke.

Obwohl  die  geologischen  Verhältnisse  schlech-

ter als vorausgesagt  angetroffen  wurden,  ist es

Dank  der  routinierten  Baufirmen  (AG  ATO)  ge-

lungen,  die  Bautermine  einzuhalten,  bezügl.

Tunellausbruch,sogar  wesentlich  unterschritten.

Nach  'Fertigstellung  der Ausk]eidungsarbeiten

konnten  die Installationen  der elektrischen  Ein-

richtungen  und  Lüftung  durchgefiihrt  werden.

Grundsätzlich  ist die veranschlagte  Bauzeit

von  drei  Jahren  so aufzuteileri:  ein Jahr  Tunell

ausbruch,  ein Jahr  Auskleidungsarbeiten,  ein

JahrTunellinstallation.  (DasselbeVerhältnis  tritt

jetzt  auch  bei  dem  3,1 km  langen  Tunell  Lermoos

-Biberwier  auf.)  Für  einen  Nichtfachmann  ist  die-

ses Verhältnis  ungewohnt,  weil  die  Annahme  be-

steht,  daß, wenn  der  Tunell  durchgeschlagen  ist,

die Fertigstellung  nicht  mehr  lange  dauert.

DerPerjentunell  ist  mitallenvorgeschriebenen

herheitseinrichtungen  ausgeriistct.  A11e210  m

.iks  und rechts  der Fahrbahn  Notrufnischen

(zum  Vergleich:  Arlbergtunell  nur  einseitig).  Die

Telefone  sind  leicht  zu bedienen.  Wenn  man  die

;N(lI(N

Sprechklappe  des Apparates  hpchhebt,  meldet

sich innerhalb  kürzester  Zeit  der Mann  in der

Tffnellwarte.  Er  veranlaßt  die im Einzelfall  not-

wendige  Verständigung  der  Gendarmerie,  Feuer-

wehr,  Rettung,  des Absch]eppdienstes.  Außer-

dem  is € außen  bei  jeder  Notrufnische  ein Brand-

meldeknopf,  der bei Betätigung  sofort  Brand-

alarm  gibt.  Entsteht  ein Brand  im Tunell  mit

größerer  Hitzeentwicklung,  ohne  daß jemand

den Notruf  oder  Brandmeldeknopf  benützt,  so.

gibt  ein  automatischer  Brandmelder  den  Alarm.

Im  Tunell  ist  eine  Löschwasserleitung  verlegt,

die  alle  IIO  m Hydranten  installiert  hat.  in diesen

Feuerlöschnischen  sind  jew'eils  lOO'.m  Feuer-

wehrschlauch  und  Strahlrohre  deponiert.  Außer-

dem  befinden  sic5  neben  den  Notrufnischen  je-

weils  zwei  Handfeuerlöscher,  die im  Notfall  von

jedermann  zum  Löschen  verwendet  werd'en  kön-

nen.  In  der  letzten  Woche  vor  der  Eröffnung  wur=

den  auch  Anzeigen  installiert,  wodurch  derMann

in der Tunellwarte  sofort  sieht,  aus  welcher

Nische  ein Handfeuerlöscher  entnommen  wird.

Es ist  jedoch  bei einem  Unfall  im  Tunell  immer

das Wichtigste,  sofort  überdenNotrufderTunell-

warte  Auskunft  über  die  Art  des Unfalls  zu  geben.

Die  Tunellüftung  ist eine Halbquerlüftung,

d.h.  von  denin  den  Portalstellen  Ost-West  insta]-

lierten  Ventilatoren  wird  die Frischluft  durch

Öffnungen  in der  Zwischendecke  in den  Tunell

geblasen.  Die  Abluft  entweicht  über  den Fahr-

rauri'i.  Diese  Art  der  Lürtung hat  sich  bei Tunells

zwischen  zwei  und  fünf  km Länge  als die wirt-

schaftlichste  erwiesen.  Erst  bei  längeren  Tunells

müssen  getrennte  Zu- und Abluftventilatoren

angeordnet  werden.

RAuCHGASOFFNllNG  1.25  x 80,  alle 30m

2WISCHENDEC)tE  

EINBLASöFFNUNG  20x5ö,aIIe6mverselzl

SüDuLM

TuNNELIJNGSDRAINAGE  0 15  cm

DRlICKWAS!iERLEITUNCi9  j!icm  -  t

ZLILUFTKANAL 8i8m'

I,ßg(  -

FAHRRAUM 7;5C1/4,70,

Au!iSiENG!WöLBE

NORDuLM

ö.aä'  f

TRAGSCHICHTDRAINAGE  Q] jOcm

HAllI"TENTWA!iSERllNI:i  !a  30  -  50  cm

BETONFAHRBAHN  22cm

MA(iERBETON

SOHL(iEWÖLBE

Schischule  Landeck-Zams
Kinderkurs-Energieferien

Krahberg  und Riefe

vom 14. 1. - 18. 1. 1Ö83

täglich  von 14-16  Uhr

Anmeldung  upd Treffpunkt

Schirchule  Venetseilbahn
Telefon  2665

Die  Tunellbeleuchtung  erfolgt  durchNatrium-

dampf.  Niederdruckleuchten-sind  im Abstand

von 19 m installiert.  In den Einfahrtsbereichen

so]l  eine  vergrößerte  Leuchtenanzahl  die Sicher-

heit  erhöhen.  Den  Nachteil  der  unechten  Farben

dieser  Beleuchtungwird  druch  die  Energieerspar-

nis dieser  Lampenart  wettgemacht.  Dafür  wur-

den die  in  der  Mitte]linie  und  an den  Bo(dsteinen

angebrachten  Reflektoren  sehr,großzügig  ausge-

legt.

Bei einem  Tankwagenunfall  mit  Austritt  von

brennbaren  oder  wasserverunreinigenden  Stof-

fen,  sorgt die  auf  der  Südseite  vorhandene

Schlitzrinne  für  die  Abfuhr  in  ein Schadstoffbek-

ken  mit-nachgeschalteter  Ölabscheidung.

S }m Brandfall  schalten  die Lüfter  automatisch

aufAbsaugen.  DieBrandgasewerdenvom  Brand-

herd  im Fahrraum  nber  die Zwische-ndecke  zu

den beiden Portalen hin abgesau@t.

Sämtliche  -Sicherheitseinrichtungen  sind zur

Verkehrsübergabe  fertiggestellt.

-Dieser  Tage  hat das Bautenministerium  seine

Zustimmung  zu einer  Zahfüng  von  '/2 Mio.  Schil-

ling  an.die  Freiwillige  Feuerwehr  Landeck  erteilt,

damit.  sechs schvverc  Atemschutzgeräte  ange-

kauft  werden  können.

Im Tunell  ist ein Funkkabel  gelegt,  sÖdaß bei

einem  Einsatz  Verbindung  zwischen  der Ret-

tungsmannschaf't  im  Tunell  und  der  Außenstelle

besteht.'  Da die Feuerwehr  norma]erweise  nicht

mit  Funkgeräten  für  Tunell  ausgestattet  ist,  wur-

de vereinbart,  daß im Notfal)  vier  Geräte  in der

Tunellwarte  bereit  stehen.

Solange  der  Tunell  im  Gegenverkehr  befahren

wird,  und  dies  ist  in Anbetracht  der  finanziellen

Lage  des Staates  und  der  kaum  noch  wachsenden

Verkehrsfrequenz  noch  sjcher  20 Jahre-der  Fall,

gilt  wie  im  Arlbergtunell  Uberholverbot  und  Ge-

schwindigkeitsbegrenzungauf80  kmh.

Programm  der Einweihung  am

Samstag,  29. Jänner:

11.OO Uhr  - Eintreffen  der Festgäste  beim  Be-

triebsgebäude  am Ostportal  des Perjentunnels.

11.15  Uhr-  Begrüßung  der  Gäste  duräh  Landes-

baudirektor-Stellvertreter  Hofrat  Dipl.-jng.  Stei-

ner. Bericht  über  den Bauablauf  durch  den Ge-

schäftsführer  der ARGE  ATO,  Baumeister  Ing.

Hans  Treichl.  Ansprache  des Bürgermeisters  von

Landeck,  Anton  Braun.  Ansprache  des Landes-

hauptmannes  Eduard  Wa]lnöfer.  Ansprache  des

Bundesministers  fiir  Bauten  und  Teahnik,  Karl

Sekariina.

12.00  Uhr  - Weilie  der  Barbarastatue  im Portal-

bauwerk  des  Perjentunells  durch  den  Pf'arrer

Hochwürden  Pater  Herrriann  Gasser.  Freigabe

des Bauvorhabens  durch  B'undesminister  Sekani-

na und  Landeshauptmarin  Wallnöfer  und  Befah-

rung  des Abschnittes.

12.30  Uhr  - Jause  im  Gasthof  Sonne  '
I
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Müll  das l)!'l  «iiii«e  Unwesen
Was  ist  Müll?

UnterAbfalR=  Müll')  versteht  die  ÖNORM  S-

2000,,beweg-1iche  Sachen,  deren  sich  der  Besitzer

entledigen  wiH'odel'  entledigt  hat  und/oder  deren

geordnete Beseitidj)ng durch besondere Vor-
schriften  geboten  isY,".

Abfölle  entstehenYsowohl  bei der  Produktion

als auch  beim  KonsThm  von  Gütern.  Sie beein-

trächtigen  nicht  nfü  auf  vielföltige  Weise  unsefe

Umwe]t:  sondern.sie  stellen  auch  ein  vergeudetes

Energie-  und  Rohstoffpotential  dar.,,Die  geord-

neten  De-potiien  -  und  wie  wenige  gibt  es davon

können  wohl  als Bergwerke  der  Zukunft  angese-

hen  werden.  wo  einmal  bei  eintretenderRohstoff-

verknappung  Glas;  Metallegierungen  und  Kunst-

toffe geschürft  werden"  (Prof.  Ernst  Sc5mitz)

Müll  ist  in  seiner  Beschaffenheit  und  seinerZu-

tammensetzung  je nach  Herkunftsehr  unter'

tchiedlich.  'Dementsprechend  unterscheidet

'nan  :

Geweirbe-  und  Industriemüll

Landwirtschaftsmüll

Sperrmüll

Sondermüll

Die  gesetzlichen  Definitionen  für  die einzel-

ien  Müllkategorien  sind  in Osterreich  von  Bun-

:lesland  zu Bundesland  sehr  9erschieden.  Spe-

i el1 für  die  Kategorie  Sondermüll  wäre  eine  Ver-

ii nheitlichung  erforderlich.  Nur  so kann  verhin-

iert  werden,  daß  geföhrliche  Abfälle,  die  in  einem

3undes1and  als  Sondermüll  gelten,  einfach  in ei-

em  anderen  als Hausmüll  deponiert  werden.

Hausmüll

Darunter  versteht  man  die üaülicherweise  im

Haushalt  anfallenden  festen  Abfallstoffe  wie  Kü-

:henabffüle,  Speisereste,  Dosen,  Flaschen,  Ver-

»ackungsmaterial,  Papier-  und  Pappeabfölle,  -

Holz-  und  Metallgegenstände,  Kunststoffe,  Le-

:ler,  Textilien,  Asche,  Ruß,  Schlacke,  Kehrricht,

<leine  Mengen  an  Laub  und  Gartenabföllen  

:nach  § 2 des oö.  Abfal1gesetzes).

In  Osterreich  fielen  l973  ca. l 340  000 t Haus-

nüll  an,r-1980  bereits  1560  000  t. Somit  hat  sich

ias  Mü1laufkommen  von  179  kg pro  Einwohner

.ind  Jahr  füf  209 kg erhöht.  Der  GrÖßstädter

NACH  DEM  VOLUMEN

macht  durchschnittlich  pro  Jahr  mehrals  dreimai

so viel,,Mist"  mie  der  Bewohner  einer  kleineren

Gemeinde  (275  - 295  kg : 80 kg).  (Öste;r.  Bundes-

'inst.  für  Gesundheitswesen  1981,  S 5).

Beträchtliche  Unterschiede  zeigt  auch  ein

Vergleich  der  Müllmengen  verschiedener  Indu-

strieländer.  An  der  Spitze  liegen  die  USA  mit  600

kg/Einwohner  (Vogel  1979,  S 97)

Nach  einer  1973  durchgeführten.Analyse  setzt

sich  der  Hausmüll'folgendermaßen  zusammen.

Über  50 o/o des  österreichischen  Hausmülls

(nach  dem  Volumen)  werden  von  Verpackungen

verursacht!

Industne-  und  Gewerbemüll
Nach  den  ge1tenden  Abfallbeseitigungsgeset-

zen  fällt  Industrie-  und  Gewerbemüll  großteils

unter  die  Kategorie,,Sondermüll':  und  zwar  so-

wohl  wegen  der  Menge  als auch  der  Qualität  der

anfallenden  Produkte.

Industrie-  und  Gewerbeabfölle  können  nach

der  Beseitigungsmöglichkeit  bzw.  der  Behand-

lungsnotwendigkeit  eingeteilt  werden:

a) unbedenklich  ablagerungsföhige  Stoffe:  z.B.

Erdaushub

b)  nichtunbedenklich  ablagerungsföhige  Abfölle:

z.B.  Neutralisations-  und  Garvanikschlämme,

Salzschmelzen,  ölverunreinigtes  Erdreich,

schwermetallhältige  Abfölle,  Kunststoffabfölle

c) nicht  ablagerungsföhige  Stoffe:  z.B. cyan-,

chromhaltige  Schlämme,  Altöle,  Lösungsmittel,

Farben,  usw.  Diese  müssen,  da  sie  Luft  u'nd  Was-

sergeföhrden,  einerBehandlung  unterzogen  wer-

den.  (siehe  auch  Kapitel  Sondermüll).

Landwirtschaftsmiill
Darunter  fallen  tierischeund  pflanzlicheAbfö1-

le, Mist,  Jauche  usw.  Sie  können  zum  überwie-

genden  Teil  wiederverwertet  werden  (Biogas-ge-

winnung,  Dünger,...).

Spermiill

Darunter  versteht  man  Abfölle,  die  wegen  ihrer

G%3e oder Form nicht in den Hausmüllbehfü-
- tern  gesammelt  werden  können,  wie  Möbel,  Ma-

tratzen,  Herde,  usw.  1980  betrug  da.sPro-Kopf-

Aufkommen  an  Sperimüll  15 kg (in  Osterreich).

NACH  DEM  GEWICHT

Hetalle  8%

I-t
N

r ya9'e

Sondermfül
Ist fester  und/oder  flüssiger  Abfall,  dessen

schadIose"Beseitigung  (Sammlung,  Transport,

Behandlung)  gemeinsam  mit  Müll  wegen  seiner

.Beschaffenheit  und/oder  Menge  ohne  spezielle

-A'utbereitung.  nicht  t'r+öglich  ist (ÖNORM  S-

, 2000).  .

Wie  schon  erwähnt  föl1t Industriemüll  zum

größten  Teil  in diese  Kategorie.  Dazu  k6mmen

noch:

Autowracks,  Altreifen,  Klärüch1amm,  Kranken-

hausabfölle,  chemisch  aggressive  AbtNlle,  Mi-

neralö)rückstände,  Schlachtabfölle,  radioaktive

Abfälle  usw.

Eine  Studie  der  Bundeskammer  der  gewerbli-

chen  Wirtsehaft  kommt  zu  dem  Ergebnis,  daß  in

Österreich  jährlich  300  000  bis  350  000  t produk-

tionsspezifischer  Sondermüll  anfallen.  Die  Men-

ge kann  allerdings  nur  geschätzt  werden,  da in

Osterreich  keine  Meldepflicht  fiir  Sondermüll

existiert.  Es weiß  also  niemand  genau,  we1che

Arten  von  Sondermüll  wo  in welchen  Mengen

arifallen.  Deshalb  kann auch  niemand  überp"  'z

fen, was mit  diesen z.T. hochgiftigen  Abf?illenb-  "

schieht  bzw.  in den  letzten  Jahrzehnten  gesche-

hen  ist. Zum  Teil  wird  dieser  ,,Giftmüll"  auf'

speziellen  Deponien  gelagert,  ein anderer  Teil

wird  von  einerGroßanlage  in  der  Nähe  von  Wien

bearbeitet;  allerdings  auch  nicht  ganz  ohne

Probleme.

Ferngesteuerte  Bischöfe
Atomwaffen  dienen  bekanntlich  einer  guten  Sa-

che.  Nämlich  der  Sichening  des Friedens.  Unbe-

' greifücherweise  aber  wollen  mehr  tföd  mehr  Men-

schen  in Ost  und  West,  viele  von  ihnen  Christen,

den Sinn  füeser  Friedenswaffen  nicht  mehr  recht

einsehen.  Im  Westen  werden  sie dafür  von der

angeblich  ,,unabMngigen"  Presse  als nützliche

Idioten  denunziert,  im  Osten  vorsichtshalber  zum

Schweigen  gebracht.

Daß  gerade'Christen  nicht  mehr  so recht  an die

Wohltat  von  Friedenswaffen  glauben,  auch  ni

mehr  an jene,  die  Richtung  Moskau  zielen,  ibt

nicht  neu.  Vielleicht  hängt  diese  Skepsis  damit

zusammen,  daß  Jesus  zwar  die  Friedensstifter  se-

lig  gepriesen  hat,-abernic-trtgenau  @esa@t hat -Wie
die  deutsche  Theologin  Ranke-Heinemann  sar-

kastisch  mutmaßt  -  ob  er die  mit  oder  die  ohne

Bomben  meinte.

Zu  wenig  Leute  zum  Umbringen

Immerhin  haben  wir  heute  genug  solcher  Frie-

densbomben,  um  rund  IOO Milliarden  Menschen

umzubringen,  wenn  das um  des Friedens  willen

erforderlich  sein  sollte.  Leider  reicht  die  Weltbe-

völkerung  (derzeit  knapp  4 Milliarden)  längst

noch  nicht  aus für  den  Einsatz  dieser  Waffen.

,,Der Menschraltmodisch  wie er ist, kann 1eider
nur  einmal  sterben."  (Ranke-Heinemann)

Dank  seiner  Zeitungen  und  des Fernsehens

weiß  inzwischen  jeder  Osterreicher,  daß  allejene,

die  einen  Frieden  ohne  Friedensbomben  wo1len,

von  Moskau  ferngesteuert  sind.

Denunziemng  mit  Meföode

 Bei  allem  Mangel  an Sympathie:  Wie  es Mos-

kau  ge1ingt,  scharenweise  selbst  die  katholischen

Bischöfe  in aller  Welt  so fernzusteuern,  verdient

Bea'ci'itung. Denn  gerade  die katholischen  Bi-
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Element
Auf  sein Bücherbrett  rm Lehrlingswohnheim

stellte  Michael  die Bibel.  Nicht,  weil  er gläubig  isti'
sonderÖ  werlersie  endlich  einmallesen  wollte.  Der
Erzreher  machte  ihn jedoch  darauf  aufmerksam.
daß auf  dem-Büche-rbrett  eines  so;äalistischeB
Wohnheims  die Bibel  nichts  zu suchen  habe.  Mi-
chael  weigerte  sjch, die Bibel  vom  Regal  zu neh-
men.  Welches  Lehrlingswohnheim  nrcht  sozia-
Ustisch  sei, fragte  er, und  da in einem  sozialrsti-
schen  Staat jedes  Lehrlingswohnheim  sozrali-
stisch  rst und  es nicht  zu den  Obliegenheiten  det

Kirchegehort, ChemiefacharbeitermitAbituraus-
zubHden,  folgerte  er, da(3, wenn  der  Erzieher  recht
behalte,  rn einem'sozialistischen  Staat niemand
Chemiefacharbeiter  mit  Abitur.vüerden  könne,  der
darauf  besteht,  im Wohnherm  auf  serr'. Bücherbrett
die Bibel  stellen  zu dürfen.  Drese  Logik,  vorgetra-
gen hinter  dem  Schild  der  Lessing-MedaHle,  die
Vlichael  am  Ende  derzehnten  Klasse  verlrehen  be-
kommen  haffe.  (Durchschnmsnote  Einskomma-'
qull), führte  ihn sterl  unter  die  Augen  des  Direktors.'
I)re Bibel  verschwand,  und  Michael  dachte  werter-
'iin logisch.  Dre Lehrerrn  für Staatsbürgerkunde
iber  begann.  ihn als eines  jener  Elementezu.klas,-
;ifizieren,  die  in Mendele.jews  Perrodischem
3ystem  nrcht  vorgesehen  sind  und  durch  das  Ad-
ektw,,unsicher"  näher  bestimmt  werden.

Ernes  Abends  wurde  MrchaeIzurBetriebswache

lerufen.  Ern Herr  in ZMi legte ihm einen Text vor, in
'jem srch ein Ich verpflichtete,  während  der  W,elt-
estspiele  der  Jugend  und  S1udenten  die Haupt-
:tadt nrcht  zu betreten,  und  forderte  ihn auf  zu
rnterschreiben.  - Warum?  fragte  Michael.  Der
4err hlickte  ihn an, als habe  er  die Frage  nöcht ge-
iört. -  Er werde  während  der  We!tfestspiele  rm
Jrlaub  sein,  sagte  Michael,  und  unter  seinem  Bett
tünden  nagelneue  Bergsteigerschuhe,  die  ersich
iestimmt  nicht  zu dem  Zweck  angeschaffl  habe,
len Fernsetdurm  am Alex  zu  besteigen.  Er werde
iährend  der  Weltfestspiele  nicht  einmal  im Lande
ein. -  Dann  könne  er  also  unterschreiben,  sagte
er Herr,  langte  über  den  Tisch  und  legte  den  Ku-
elschrerber,  der  neben  dem  Blatt  lag, miTten,aufs
apier.  -  Aber  warum?  fragte.  Michael.  Der  Text
linge  wie das Eingeständnis  einer  Schuld.  Er sei
ich keiner  Schuld  bewu(3t.  Höchstens,  daß er  ein-
'ial bernahe  rn einem  VW-Käfer  mit  Westberliner
ennzeichen  getrampt  wäre. Damals  hänen  srch
ie Sicherheitsorgane  an der Schule  über  ihn
rkundigt.  Das  serfürihn  aberkein  Grundzu  unter-
:hrerben,  daß er  während  der  Weltfestspiele  rucht
ych Berlin  fahren  werde.  -  Was  für  rhn ern Grund
=i oder  nicht. das stehe  hier  nicht  zur  Debatte,
igte  der  Herr. Zur Debatte  stehe  seine  Unker-
fhrm. -  Aber  dap müsse  man  ihm  doch  begrun-
an, sagte  Michael.  -  Wer  hier  was. müsse.  sag[e.
ar Herr,  ergäbe  sich  einzig  aus  der  Tatsache,  daß
diesem  Staat  die  Arbeiter  und  Bauern  die  MachT

isübten..  Es empfehle  sich  also,,  kern,e Speren-
an zu  machen.  -  Mrchael  begann  zu  befürchten,

an könnte  rhn nicht  in dre flohe Tatra trampen
ssen, verbir3  sich  die Bemerkung,  daß er  die  let-
an Worte  als Drohung  empfinde,  und  unter-
ahneb,

Zwei  Tage  vor  Beginn  seines  Uöaubs  wurde  ihm.'
'r Personalausweis  en(zogen  und  erne  provrson-
he Legitimation  ausgehändigt,  dre nrctrt zum.,

Verlassen  der DDR  berechtrgte  und auf-der
unsichtbar  geschrieben  star"id. Unsichtbares  Ele.-'
ment.

Mitde.?  topografischen  Vorstellung  von  der  Ho-
hen  Ta[ra  im Kopf  und  Bergsteigerschuhen  an den

- Füßen,  brach  Michael  auf-zur  Ostsee.  Da es für4hn
nicht  günstig  gewesenwäre,  von  Z. aus zu tram-
pen,  nahm  er bis  K. den  Zug. Auf  dem  Bahnsterg
von  K., den  ermitgeschultereterGitarrebeträt,  for-

-derte  eine  Streife  ihn  auf, sich  auszuweisen...Aha"
sagte  der  Transportpolizist,  alp er  des  Ausweispa-

 prers  ansichtrg  wurde,  und  hieß  rhn mitkommen.  Er
wurde  zwei  Schutzpolizisten  übergeben,  die ihn
zum  VoIkspoIizeikreisaBtbrachten.,,Alles  auspak-
ken!"  Er packte  aus. ,,Einpacken!"  Er packte  ein.
,,Unterschreiben!"  Zum  zweitenmal  unterschrieb
er den  Text, in dem  srch ein Ich verpflrchtete.  wäh-
rend  der  Weltfestspiele  die Hauptstadt  nichtzu  be-
treten.  Gegen  vierundzwanzig  Uhr  ent1ie{3 man  ihn.
Am nächsten  Morgen  -  Mrchael  hatte  sich eben
am Stra{3enrand  aufgestellt,  um ein Auto  zu, stop-
pen  -  hielt  unaufgefordert  ein Strerfenwagen  bei
ihman.,,IhrenAusweis,  bitter'KurzeZeitspäterbe-
tand  sich Michael  wieder  auf dem  V61kspo1izei-
krersamt.  ,,Alles  auspacken!"  Er packte  aus. ,,Ein-

- packen!"DiesmalwurdeerrnerneGemeinschaffs-

zelle  überführt.  Kleröer  Treffvon  Gitarren,  dre Festi-
val-Verbot  hatten:  Sie waren  mit  einem  Biermann-
SongodermitderAufschrrttertapptworden:  WAR-
TE NICHTAUF  BESSERE  ZEITEN.  Sern Name  wur-
de aufgerufen.,,  Wohin  ?"-,,Erne  SchweizerKapel-
le braucht  Gitarristen",  sagte  der  Wachtmeisteriro-
nisch.  Er brachte  ihn nach  Z. zurück.  Das Konzert
fand  auf  dem  VoIkspolizeikreisamt  statt.,,Sie  woll-
ten also  nach  Berlin."-,,lch  wollte  zur  Ostsee:  " -
Der  Polizist  entb1ör3te  ihm die Ohren.  u Wenn  Sie
noch.einmal  lügen,  vermmle  ich Ihnen  einen  hand-
festen  Erndruck  davon,  was die Arbeiter  und
Bauern-Macht  ist!"  Michael  wurde  fotografiert  (mit
Strrnband,  ohne  Stirnband)  und entlassen.  Um
nicht  weiterhin  verdächtigt  zu werden,  er wolle.
nach  Berlin,  entsch1o[3'  er  sich, zuerst  nach  Osten
und  dann  oderabwärts  zur  Küste  zu trampen.  In F.
erbot  sich ein Kraftfahrer,  ihn am folgenden  Tag
unmi(3verständ1ich  weit  über  den  Breitengrad  von
Berlrn  hinaus  mitzunehmen.  ,,Halb  acht  vor dem
Bahnhof  "HalbachtwarderBahnhofsvorplatzbIau

yon  Hemden  und  Fahnen.'  Man  sammeltesich,  um
zu den  Welffestspielen  nach  Be(lin  zu fahren.  Ein
OrdnermitArmbindefragteMichael,  oberzueiner
Fünfzrgergruppe  gehöre.  -,,Sehe  ich so aus?"  -
Der  Ordner  kam  mit  zwei  Bahnpolizisten  zurück.
,,lhren  Ausweisr'  Michael  wergerte  srch mrtzuge-
hen. Er erklärte.  Er bat.. Sie packten  ihn an den
Armen.  Bahnhotszelle.  Verhör.  Die Poliirs[en  rie-
ten ihm, eine  Schnellzugsfahrkarte  zu lösen  und
zurückzufahren.  Erpro[estierte.  Erhabedas  Recht,
sernen  Uöaub  überall  dort  zu verböngen,  wo. er
sich  mitseinem  Ausweis  aufhalten  durfe.  -Ermüs-

se nrcht bis 7. zurückfahren, sagten diePolizisten, 
sondern  nur  bis  D. Falls  er  jedoch  Schwrerigkeiten
?nachen  sollte,  zwinge  er sie, das Volkspolizei-
kreisamt  zu verständigen,  und  dann  käme  er nicht
zu glimpflich  davon.  Ein Doppelposten  mit  Hund
begleitete  ihn an den  Fahrkartenschal[er  und  zum
Zug. ,, Wenn  Sie eher  aussteigen  als in D., gehen

'Sie in UaHaft!"  Auf  allen  Zwischensta[ionen  stan-
den  Posten  mit  Hund.  In D. erwarteten  ihn zwei  Po-

Irzistenund forderten ifin au7,'unverzüg1ich eine

Fahrkahrte  nach Z. zu lösen  und sich zum  An-
schlußzug  zu  begeben.  Er gab  auf. Auf  dem  Bahn-
steig  in Z. wartete  er, bis die Polizisten  auf  ihn zu-
kamen.  Nachdem  sie Paßbrld  und  Geiicht  mit-
einander  verglichen  hatten,  gaben  sie rnm den
Auswers  zurück  ,,Sie können  gehen."  =,,Wohin?"
fragte  Michael.

(Aus,,Dre  wunderbaren  Jahre"  ?on Reiner  Kunze,
Fischer  Taschenbuch-Vellag)  .

Verpackung

Engagierte  Fotografen  sind  einge]aden,  an der
Gestaltung  unserer  Fotoecke,,Objektiv  subjek-
tiv"  mitzuwirken.  Wir  wollen  hier  in vielföltiger
Weise  über  aktuellä  Fotografie  informieren.  Ein-
sendungen,  die,  wenn  sie veröffentlicht  auch  ho-
noriertwerden,bittean  Redaktion  Gemeindeblatt,
6500 Landeck  Rathaus  oder  in der  Druckerei  Ty-
rolia/Plangger  abgeben;  Kemiwort  ,,Objek
subjektiv".  (R.R.)

Josef  Huber

Kinderfasching
am  Eislaufplatz  auf  der  Öd,  am  Sonntag,
30.1.1983.  Die  eislaufende  Jugend  ist dazu herz-
lich  einge)aden  (natürlich  kostümiert!)
Programm:  13.00  Uhr  Öffnung  des Eisplatzes;
13. 30-14.00  Uhr  Beginn  des  Maskenlaufens;
14. 00-14.30  Uhr  Prämiierung  der originellsten
Masken  und  Preisverteilung.

Eintritt  frei  für  a1le kostümierten  Teilnehmer.

Der  Tennisclub

Betalung  in
Erziehungs-  und  Schulltagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sptechlag  Dienslag  9  12 Uht
Tel Voranmeldung  (05442)
37823  odet  (05222)  32093

Erzmhung:»8amtung
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Auf  den  Spuren  der  Walsör  im  Paznaun
- von  Josef  IWalser

Walser  Sprache

Aus  ihrer  Stammheimat  Wallis  brachten  die  Wal-

ser  natürlich  auch  ihre  eigene  Sprache  mit.

Das  Walserische  wird  der  höchstalemanni-

s.chen  Sprachgruppe  zugeordnet.

Auf  ihren  langen  ganderungen  dutch  romani-

sche  Sprachgebiete  nahmen  die Walser  vielö

fremde  Wörter  an.

In  der  Mitte  des 19.  Jahrhunderts  waren  in  Gal-

tür  noch  Anklänge  der  Walser  Mundart  bemerk-

bar.

Im  Juni  1845  durchwanderte  derHittisauerGe-

lehrte  und  k.k.  Rat  Joseph  Bergmann  das Paz-

naun.

(Bergmann  veröffentlichte  als erster  Literatur

über  die  Walser  auf  Vorarlberger  und  Tiroler  Bo-

den.)

Uber  die  Bewohner  von  Galtür  berichtete  er  im

.- %thenvonTtrolundVorarlberg,1847,Nr.27,S.

"y  .:,,Im  täglichen  Verkehr  unter  sich  brauchen

die  schlichten  Bewohner,  etwa  400  an  der  Zahl  ei-

ne Mundart,  welchejener  imPrätigau,  Montavon

und  der  Leute  am  Tannberge  gleicht,..."  Damals

sagten  die  alten  Galtürer:

,,I  bin  in  der  Kilche  g"si".

(Ich  bin  in  dc 'Kirche  gewesen.)

,,Es  ischt  appes  nüas."

(Es  ist  etwas  Neues.)

,,Er  ka  nüt  bässeres  ab d' Lüt  usantera."

(Er  kann  nichts  Besseres  als die  GeMrden  oder

Rederi  der  Leute  nachahmen.)

Beigmann  fiel  jedoch  auf,  daß  sich  die-walse-

risch-  alemannische  Muntlart  damals  in Auflö-

sung  befand  und  derÜbergangzurbairisch-tiroli-

schen  sich  anbahnte.

Um  1890  wurde  in  Galtür  die  Walser  Mundart

nur  noch  von  einigen  hochbetagten  Leuten,

meiHt  Frauen,  gesprochen,  und  auch  dann  nur,

wenn  sie  uötereinander  verkehrten.

paulZinsli  sprichtvon  einerHinterstuben-und

,veibersprache.

f)amals  hörte  man  noch  walserische  Lautun-

gen,  wie  trüche(n)  =  trinkeri,  deiche(n)  =  den-

ken,  Dauch  =  Dank,  bate(n)  -  beten,  Basme(n)

-  Besen,  Moentig  =  Montag,  toet  -  täte,  hoel  -

schlüpfrig,  usw.  : (vgl.  Zirisli  1970,  S 230  f)

Bald  nach  1900  dürfte  sich  in  Ga]tür  der  Wandel

der  walserisch-  alemannischen  Mundart  zur  bai-

rischen  endgültig  vollzogen  haben.

Nur  in einigen  Wortrelikten  lebt  das sprachli-,

che  Erbe  der  Walser  [ort.

Walserdeutsche  Ausdrücke,  die  von  den  Oberpaz-

naunern  (Ga]türer  und  'Ischgler)  noch  heute  ver-

wendetwerden:

Blumastrich  Blumenreichei  Gegend.

Bischla  Beim  Heuziehen  wird  dasHeu  mit

Seilen  kunstvoll  zu einerri  quader-

förmigen,lOO  bis 150  kg schweren

Block  gebunden.  Zwei  bis  Qier

,,Bischla"  werden  arieinanderge:

reiht  und  ins  Tal  gezogen.

Bürschtig  Borstiges  Gras

Butza  Loch  rriit  Wasservorkommen,

Bezeichnung  für  kleinen  Muraus-

bruch

druf

dunna

Guxe

Guntel

Hoppa

Jochefa

darauf

drüben  - Diese  Ausdrücke  verwen-

den  nur  die'Galfürer.  

Wilder,  mehrtägiger  Schrieefall

,,Gunte)"  nennen  die  wals'erischen

Wäldarbeiter  das Ziehgeföt,  mit

'dessen  Hilfe  sie  geföllte  Bäume

wegschaffen.  a

Bezeichnung  für  kleine  Bühel

Alpenschafgarbe,  auch  Günsel  ge-

nannt

Kuawintrig  Grasland  für  eine  Kuhüberwinte-

rung

Lahnastrich  Lawinengang

Lahnazug  Lawinenbahn

lüzzel

Meigga

Märch

rauch

Ritz

Rufa

Rona

Rüschla

Satz

schläßam

An  das  Adjektiv,,,lüzzel"  (-  klein,

wenig,  engl.  little)  können  sich  die

alten  Oberpaznauner  noch  sehr  gut

erinnern.

Mädchen

Mark,  Grerize

Rauhes,  unebenes  Gelände

Im  Paznaun,  in  Vorarlberg  und  im

deutschen  Graubünden  ist ,,Ritz"

ader'Name  eines  gescMtzten  Alp-

weidekrautes.

Erdrutsch,  geöffnete  Rasenfläche,

vorr.,,Rova,  Rovina"

Alter  Baumstrunk,  meist  Zirben-

strunk

Heuloch,  von  vordt.,,Rucina"

Absatz,  Geländestufe

Zaunbrett,  Holzscheit

nasser,  schwerer  Schnee

SchlAßam-

lahna  So-bezeichnen  die  Ischgler  (Gal-

(Schlaßlahn)  türer  die  Naßschneelawine.

Sedel  Sitzstange  für  Hühner

Schläpf,  Ort  (Rinne),  wo  Holz

Schläpfrinner  weggeschleift  wird  

Schtritzata  ,,Nachrechata':  von  Strütze  =  dÖr

mit  dem  Rechen  zusammenge=

scharrte  Rest  von  Heu  auf  der

Wiese

Singasa  Gföcklein,  welches  man  dem  Vieh

auf'  den  Alpen  umhängt

Tschugga  Als,,Tschugga"  bezeichnen  die

Galtürer  kleine  Hügel

Hntschugga  Heuhaufen

Tritt  ' Felsstufe;  Stelle,  wo  das Vieh  noch

den  Steilkang  betreten  kann.

Wuascht  Unkrautwucherungen  auf  Berg-

wiesen

Zischtig So nennen  die  Galtürer  den

Dienstag..

Zuffga Zungenförmiges  Mahd  oder  zun-

genförmiger  Aushau  des Waldes

Diese  Liste  könnte  man  nach  intensiverenFor-

schungen  sicher  noch  weiter  fortführen.

Buchbesprechung

Alpenvereinsjahföuch  82/83
iAuch  heuer  wieder  präse,ntiert  derAlpenverein

ein  hochinteressantes  Jahrbuch,  das mit  seinen

224 Seiten  alpinem'  mhalt  und  eindrucksvollen

Fotos  Bergbegeisterte  aus  dem  In-  un-d Ausland

auf  ihre  Rechnung  kommen  l'ißL  Der  Band  107

ffir  d'en  Marianne  und'Elmar  Landes  verantwort-

lich  zei6hnen,  'wurde  vom  Deutschen,  Österrei-

chischen  und  Südtiroler  Alpenverein  herausge-

geben.  Dem  Redaktionsbeirat,gehören  Dr.  Gert

Mayer  AVS,  Luis  Oberwalder  OAV  und  Dr.  Fritz

März  DAVan.

Namhafte  Autoren  aschreiben über  Touren  in

der  Heimat  und  befassen  sich  wie  Dieter  Seibert,

Ludwig  Thoma,  Hanns  Kerschner  und  Christine

Schermann  mit  den  Nauderer  Bergen  und  dem

Glockturmkamm.

Elmar  Landes,  Fritz  März,  Pit  Schubert,  Mar-

tin Lutterjohann,  I,udwiB  Bert]e, Franz Schmitt,

Heinz  Mariacher,  Reinhard  Karl  und  Max  Josef

Halhuber  befassen  sic.h mit  allgemeinen  Beiträ-

gen  zum  Bergsteigen.  Uber  Auslandsbergfahrten

mit  oft  sehrschwierigen  und  spannenden  Expedi-

tioneri  berichten  .'(urt  Diemberger,  Hermanri

Warth,  Fritz  März  und  Toni  Hiebeler.

Im  Bereich  Kunst  und  Kultur  spielt  sogar  das

Goethe-Jahr  eine  bedeutende  Rolle.  Beiträge  gibt

es von  Hans  Fuchs,  Michael  Pause  und  Helmuth

Zebhauser.

Zu  einem  aktuellen  und  heißen  Eisen  nimmt

Peter  Haßlacher  Stellung:  Realisierung  des Na-

tionalparks  Hohe  Tauern  -  ein  Problem  regiona-

ler Unterschiede  in  der Fremdenverkehrsent-

' wicklung.  Im  Anhang  gibt  es noch  einen  Beitrag

von  Pit  Schubert  zur,  Sicherheit  am  Berg.

Eine  praktische  Wanderkarte  über  die  Otztaler

Alpen  und  NmudererBerge  ergänzt  das  informati-

ve Ja}irbuch.

Paul  Rusch
Waage  der  Zeit  - Wege  der  Zeit

Erfahrungen,  Erkenntnisse,  Wege

Mit  einem  Vorwort  von  Bischof  Dr.  R. Stecher

Verlagsaristalt  Tyrolia  ca. 240  Seiten,  gebunden,

ca. S 290.-

Nach  einer  45jährigen  Tätigkeit  als Bischof

von  Innsbruck  legt  Altbischof  Rusch  hier  eine

Rückschau  auf  die  verflossenen  Jahrzehnte  vor,

woren  es dochJahrzehntevielfachen  äußerenund

inneren  Geschehens.  Die  NS-Zeit,  die  zerstörte

Heimat,  der  Wiederaufbau,  der  Aufstieg  des Le-

bensstaridards,  die  machtvol]e  und  gefährdende

Technik.  Und  das  innere  Gäschehen:  der  wieder

aufblühende  Optimismus,  das 'Preisgeben  des

Erbes  und  der  abendländischen  Werte,  das Ver-

sinken  des  Ethos  und  des Gewissens,  der  Zusam-

menbruch  der  tragenden  Werte,  das  Aufbrechen

der  Unruhe  und  der  Angst.

Altbischof  Rusch  will  hiermit  die  gemachten

Erfahrungen  aus  al]  den  Aufbrüchen  und  Zusam-

menbrüchen  festhalten,  um  die  Möglichkeit  auf-

zuzeigen,  aus ihnen  'zu lernen  und  einen  Weg  zu

finden,  der aus der  Unheilsgeschichte  wieder

herausführen  könnte  in  das Heil.

Die  gröllte  Arbeitwird  klein,  wenn  man  sie  in

Stücke  zerlegt,  und  immer  nur  das  Nächstlie-

gende  ins  Auge  fam.  ' Hilty
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'Stillen  Sie  Ihr  Kind!
Diirch'  Stillen  kann  man  auf  einfache  und  na-

türlicM&t  lernen,  für  ein Kind  zu sor6en. Neben
vollkommener  Nahrung,  die leicht  und  schnell
verdaut  wird,  bietet  Muttermilch  Schutz  vor
Infektionen  und  Allergien.  Wichtiger  noch,  Stil-
]en bedeutet  das angenehme  Gefühl  und  die
Freude  besonderer  Nähe  mit  Ihrem  Neugebore-

nen.  Die  Sicherheit  Ihrer  Arme,  Ihre  zärt1icheJ3e-
rührung,  Ihre  Stimme  -  all das,  zusammen  mit
dem  Nährwert  der  Muttermilch,  hilft  Ihrem'Kind
zu  wachsen  und  zu gedeihen.

So ermöglichen  Sie Ihrem  Kind  den  besten
Sfört  ins  Le:ben.  Seien  Sie  zuversichtlich  -  so si-
cher,  wie  der  Tag  der  Nacht  folgt,  kommt  auch
Ihre  Milch,  und  Sie können  Ihr  Kind  stillen.  In
allerWelt  stillen  Frauen  ihre  Kinder,  und  Sie  kön-
nen  es auch!

Wenn  Sie  noch  unsicher  sind  und  Fragen  ha-
ben,  können  Sie mich  jederzeit  anrufen:  Isokle

Seiringer  05442/39713.

Oder  kommen  Sie zu unserem  monatlichen

Treffen,  diesmal  am 1. Februar  um  15 Uhr  bei
Isolde  Seiringer,  Kirchenstr.  28, 6500  Landeck-

Per3en.

Senioren  fücken  ins  Blickfeld
Der  ältere  Mensch  rückt  immer  mehr  in das

Blickfeld  der  Öffentlichkeit.  Seine  Probleme,

Anliegen  und  Bedürföisse  werden  zunehmend
=rkannt  und  äs gibt  heute  eine  Reihe  von  Einrich-

!ungen  und  Organisationen,  die  sich  für  deren  Be-
ivältigung  und  Erfüllung  einsetzen.  Einen  we-
ient)ichen  Beitrag  hiezu  leistet  der  Tiroler  Senio-
'enbund  (Tiroler  Rentner-  und  Pensionisten-

yund),  der  wiederum  auf ein  erfolgreiches

Arbeitsjahr  zurückblicken  kann.  Wie  Landesse-

<retär  Helmut  Kritzinger  mitteilt,  konnte  1982
iin  Zuwachs  von  1.490  Mitgliedern  verzeichnet

verden.  ,Al]erdings  waren  auch  an die 500 Ver-
:torbene  zu beklagen.  In  den  220 0rtsgruppen

vurde  hart  gearbeitet,  um  den  betagten  Mitbür-

gern  die  Möglichkeit  zu gese]lschaftlichen  Kon-
takten  und  erholsamerAbwechslung  im  Alltag  zu
bieten.  SowurdenwiedereinegroßeZahlanAus-

flugsfahrten  und  Busreisen  sowie  Urlaubsaktio-
nen  veranstaltet.  Es gab  Vorträge,  Theaterbesu-

- che,  Schachnachmittage,  Hoangartsturiden,  Fa-
schings-  und  Nikolausfeierii.  Allein  die Hoan-
gartstubeamSüdtirolerplatzwaran  116Nachmit-

tagen  geöffnet.  Uber  1200  Menschen  fanden  dort
gesellige  Begegnung.  Am  26. Oktober  wurde  eine
Hoangartstube  in  Pradl  (Langstraße)  eröffnet.  Zu
den  hervorstechenden  Ereignissen  des  Jahres  ge-
hört  der  Landestag  mit  Neuwahlen  im  April,  das
große  Landestreffen  mit  6000  Teilnehmern  und
in  Anwesenheit  von  Landeshauptmann  Wallnö-
fer  im  Juni  in  Westendorfund  der  überaus  erfolg-
reiche  Seniorenkongreß  im  Oktober  1982.  Schu-
lungsseminare  für  Mitarbeiter  in  St.  Michael  run-
den  den  weiten  Bogen  der  Jahresaktivitäten  ab.

Heizkostenzuschuß  för
Tiroler  Mindestrenhier

Die  Bundesregierung  gewährt  in  diesem  Win-
ter  Beziehern  von  Kleinstper.sionen  einen  einma-
ligen  Heizkostenzuschuß  yon  500  Schilling.  Die-
se Aktion  ist  an die  Bedingungen  geknüpft,  daß
die  Hälfte  der  Gesamtkosten  jeweils  das-betref-

fende  Bundesland  trägt.  Die  Bundesregierung

will  insgesamt  für  diesen  Zweck  30 Millionen

Schillaing  bereitstellen.  Im  Vergleich  dazu  ge-
währt  allein  das Land  Tirol  seit  über  20 Jahren
Mindestrentnern  eine  sogenannte  ,,Kohlenbei-
hilfe"  in viel  höherem  Ausmaß,  wie  uns  vom
Seniorenbund  mitgeteilt  wird.  Landessekretär

Helmut  Kritzinger  erwähnt  in diesem  Zusam-
menhang,  daß  das Land  Tirol  über  das  dem  Lan-
deshauptmann  unterstehende  ,,Tiroler  Hilfs-
werk"  heuer  eine  Summe  von  rund  8 Millionen

Schilling  aufwendet,  womit  über  20.000  bedürfti-

ge Pensionisten  betreut  werden.  Die  Betreffen-
den  erhalten  entweder  Heizmaterial  oder  einen
Geldbetrag  von  800  Schilling.

Unterwegs  im  Oberland

)tese  Sonderteihe  (Untertiteln.'1erschiedene  BenifeimWandel der Zeit") wirdauchim Jahre 1983 forlge-
etzt  und  alle  4 Wochen  am  Samstag  um 18.30 Uhr in O-Regional gesendet.
)iesmal  am  29.  1.  1983  um  18.30  Uhr, hören wir Gestalter und Spcecher Bruno OTTL zum Thema,,Der
{ospizwirt"

f""-'-"'
s Aktuelle Reisetips 'l
- Carneval  Nizza,  3. und  13.  s
!. Februar, 4 Tage,  Pro-  «

gramm,  nur  1.790.  -  : Eis-  I

s fahrt - mit der Finnjet l'!  durch  die  Ostsee.  mit  Hel-
sinki,  43. und  27.  Februar,

nur  !

!  bei Reisebüro  Ideal  Tours  ;
Reith/Alpbachtal,  8

Tel.  05337/22fü

Als  Richtsatz  rür  die  Bezugsberechtigung  gel-
ten  monatlich  Nettobezüge  von  S 4. 173 (Allein-
stehende)  und  5.989  (Ehepaare).  Bei  Mtwen  mit
unversorgten  Kindern  erhöht  sich  der  Richtsatz  -
um S 1.OOO.-.  Hilflosenzuschüsse,  Pflege-  und
Blindenbeihilfen  und  Familienbeihi]fen  sind  da-
bei  nicht  zu  berücksichtigen.

Sämtliche  Anträge  sind  beim  zusföndigen  Ge-

meindeamt  einzubringen.  Personen,  die -'-!
Grund  eines  Ausgedinges,  eines  Brennstoffde,  )  '

.tates  oder  einer  sonstigen  faktischen  Haushalts-
zugehörigkeit  keine  unmittelbaren  Heizkosten

aufbringen  müssvn,  haben  keinen  Anspruch  auf
Heizkostenbeihilfe.  Anträge  müssen  bis späte-
stens  31. Jänner  1983  bei einer  der  angeführten
Stellen  eingebracht  werden.

Tir.  Rentner-  u. Pensionistenbund

Wenn  rhr ganz  gesammelt  seid  in eurer
Ekstase  und  die  Freude  Gottes  spürt,  und

wenn  ihr  in diesem  Augenblick  einen  Bettler
an der  Krosterpforte  klopfen  hört,  der  seine

Suppe  erbittet,  damit  er  von  ernem  Tag  zum
andern  überleben  kann  -  wenn  ihr dann

nicht  sofort  von  eurer  Ekstase  und  eurer
Freude  ablaßt  und  dem  Armen  zu essen

gebt,  dann  ist eure  ganze  Ekstase  rüchts
wert.  MeisterEckhart.

Kur-Bus  nach  Abano
Zah)reiche  Tiroler  sind  bereits  Stammkunden

in den weltbekannten  Kur-  und  Urlaubsorten

Abano/Montegrotto.  Wer  die  warmen  Thermal-
quellen  (alle  Schwimmbäder  haben  33 Grad)  und
die  guten  Hotels  einmal  kennenge]ernt  hat,
möchte  sie nicht  mehr  vermissen.

Der  großen  Nachfrage  entsprechend,  bietet  dffs
Reisebüro  Ideal  Tours  in Reith  ab 30. Jänner  wie-
der  jeden  Sonntag  eine  regelrnäßige  Busverbin-

dung  nach  Abano  und  Montegrotto.  Die  Abfahrt
erfolgt  morgens,  Ankunft  ist  bereits  zum  Mittag-
essen.

Hotels  gibt  es in  allen  Preislagen  zur  Auswahl.
Und  fürInteressenten,  denen  eine  längere  Kur  für
den  Anfang  zu  gewagt  erscheint,  gibt  es die  soge-
nannten,,Schnupperfahrten".  Während  einer  3-
oder  4-Tage-Reise  kann  jeder  an Ort  und  Ste)le
se]bst  prüfen,  ob ein  längerer  Urlaubs-  oder  Kur-
aufentha1t  in  Abano/Montegrotto  zusagen  wür-
de.  Schnupperfahrten-Termine  gibt  es im
Februar,  März  und  NoVember.  Informationen

und  Prospekte  erhalten  Sie kosten1os  bei Ideal
Tours,  Reith  im  Alpbachtal.  p.r.
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FS 1 SONNTAG
30.  JÄNNER FS 2

Mittwoch,  2. Februar,  20.15  FS-1

Eins,  zwei  oder  drei

Ein Ratespiel  mit  Michael
Schanze

Mumins

Helmi

17 ;45 Seniorenclub
Rendezvous  für Junggebliebene
Mit Ernst  Hager'i,  Alfred
Böhm,  Willy Kralik, Hilli

'  Reschl,  Dolf  Lindner,Hugo
Gottschlich  u. a.
Gast:  Lia  Dulizkaya

18 .30 Wir  -  extra
Reisefieber

19 .00 österreich-Bild
am Sonntag  aus  dem
Landesstudio  NÖ

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Die  Frau  im goldenen
Cadillac  tw.  SW
Film, USA, 1956
Eine  ehemalige  Schauspiele-
rin prüfiliert  sich  als  energi-
sche  Anwältin  für die Sorgen
der  Kleinaktionäre
Mit  Judy  Holliday,'Paul  Dou-
glas,  Fred  Clark u. a.

21. 50 Sport

22. 10'  Zur  Machtergr.eifung
Gedichte  und Texte von Kurt
Tucholsky  u. a.

22.35  Schlußnachrichten

22.40  Sendeschluß

9. 25 Sport
9.25 Weltup-Torlauf  Damen
(1. Durchgang)  Les Diablerets
10. 20 Weltcup-Torlatd  Herrei
(1. Durchgang)  Kranjska  G6ra,
11. 55 Weltcup-Torlauf  Dame
(2. Durchgang)  Les [)iablerets
12. 50 Weltcup-Torlauf  Herrei'
(2. Durchgang)  Kranjska  Gore

17.00  Lion  Feuchtwanger

17. 45 Die  großen  Zehn
Die  Monatshitparade  von  Ö 3

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im  Bild

19. 50

20. 15 WGeosQchh@wnissctehar Thpper-
mann

Fernsehfilm  in zwei  Tellen

22.10  Hundert  Meisterwerke,

22. 20 Die  Rebellen  vom
Liang  Shan  Po
,,Der  Todesverächter=  

23. 05 Eine  kleine  Nachtmusi

O.OO Schlußnachrichten

4-  ps y, 20.15
Lautaa  Partridge  Qizdy  Holli'

day) bringt bei der Aktionarsl

ARD

9. 30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

10. OO Der  Schock  der  ,
Moderne

10. 45 D50 Sendung  mit
der  Maus

11. 15 Kaffee  oder  Tee?
12. 00 Der  Intern'atlonale

Frühschoppen
12. 45 Tageaschau
13. 15 Das  Julliard-Ouar-

tett  splelt  (2)
13.50  Magazin  der  Woche
'14.40  Melster  Eder  und

sein Pumuc3j
15. 05 Uöter  Wasser  rund

uni  die  Welt
Amerikanischer  Spiel-
tilm  von 1965

16. 55 Der  Mann  aus  dem
Meer  '

17. 45 Ein  Berg,  ein  Dorf,
elne  Stadt

18. 30 Tagesachau
'ffl.33  Die  Sportschau
19.15  Wir  über  uns
tg.20  'Weltspiegel
20.00  Tagesschau
20.15  Europa  unterm

Hakenkreuz
21J)O Hundert  Meister-

werke
21.10  Mephisto
23.30  Tagesichau
23.35  30.  Jänner  1933  -

30.  Jänner  1983:
Er'fahrungen  der
aeschichte

ZDF

9.15 Katholischer
aottesdienst

10. OO ZDF  -
lhr-Programm

10. 3€) Freizeit
11. OO Gedenkstunde  zum

50. Jahrestag  des
Untergangs  der
Welrriarer  Republik

12. 30 Das  Sonntagskon-
zert

13. 15 Chronik  der
Woche
Fragen  zur  Zett

13. 40 Barbcke  Zeiten
14. 10 Löwenzahn
14.40  heute
14.46  Danke  schön
14.50  Eine  sttlle  Liebe
16. 30 Das  Boot  aus  Steln
17. 00 heute
17. 02 Die  8port-

Röportage
18. 00 Tagebuch
18. 15 ,,Hans  im alück"

aus  Herne  zwei
19. (}O heute
19.10  bonner  perspekti-

VOn
19.30  Die  Cieschwister

Oppermann
Fernsehfilm  in zwei Tel-
len von Egon Monk
1. Teil

21.30  heute
Sport  am  8onntag

21.45  Vor  50 Jahren
war  alles  dabei

23.15  heutö

Bayern  3

18.45  Rundschau
1g.oo  Musik  zu  zweien

-  Im Schallplatten-  i
laden  -  Die  kariertii
Weste  '

inschl.  Die  grdO
Camillo

21.30 Rundschau
21.45 Durch  Land  und

Zslt
21. 50 Heimkehr  in die

Fremde  a
22. 35 Bücher  beim  Wort

genommen  '

Schweiz

13. 45  Teleaguard
14. 00 Tagesschau
14.05  Sllas
14. 30 Überslnnllches

oder  Aberglaube?
15. 00 Einmal  Milltonär

sein
16. 15 Svlzra  romontscha:
17. 00 Sport  akfüell
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-'

ende  '
19. 30 Tagesichau  '
19.45  8onntaga=1ntervisv
19. 55 ,,...  außer  man  tut,

esjl
20. 00 Die  aeschwister

Oppermann
22.0(}  Tagesschau
22.10  Neu  Im Kino
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18.00  Perspektiven

18.30  Lou  Grant

,,Das Geheimnis  im Keller"
Mit Edward  Asner.  Robert
Walden,  Linda  Kelsey,  Mason
Adams  u. a.

19.15  Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zugunsten
der  Aktion  ,,Licht  ins Dunkel"

1 9.fü)  Zeit  im  Bild

20.15 Geschwister  Opper-

mann
2. T.eil
Mit  Wolfgang  Kleling,  Rosel
Zech,  Till  Topf,  Michael  De-
gen,  jlona  Grübel,  PBter  Fit:

!!l-"a -
»,+'"9  ;;y  'ttt  'y  t' &

" = a = a-, %.:Ii:" ) i'l . !lir', X  ;aa-a-:-.. '

'J!::':L, .,. ,
aa"a ai. l-

Martiis  Oppgvamrxr.v.  (Ai»p.'gc:izg
Kieliang)  wird  durch  eirben  U?)-

terführer  d«r  SA  (Herbert
Cttwoik:t)  das  Betreten  des  eige-

nert  Geschäftes  verwehrt

22.20 ,,Wußten  Sie,  daß..."

22.25 Nachrichten

22;55 0roAesterprobe
Film,  ltalien/Deutsahland,
1978
Eine Orchesterprobe  droht

dduer:Mh udsiplkeDrtszdFelI,:lohg)Ipnkeegito_
zentrischen  Gesprächen  ver-
lieren,  in einem  Chaos  zu en-
den.

€).05  Schlußnachrichten

9j)O  Frütinachrichten

9.05  Am,  döm,  des

9.30  Neue  Wege  im  -

Sprachunterricht

10.Oü  Schulfernsehen
Was  könnte  ich  werden?
Berufe  der  Zukunft:  Energie-
berater

10.30  Sterns  Stunde
Bemerkungen  über  die Gemse

11.15  Antarktis,  die  unbe-

wohnte  Welt
,,Zwischen  Eis und  Feuer"

11.30  Sport  am  Montag  a

13.00  Mittagsredaktion

17j)0  Am,  dam,  des

17.25  Die  8endung  mit  der

Maus

17.55  Betthupferl

18.00  Die  tolldreisten  Strei-

che  des  Dick  Turpm
,.Der'Fuchs"  -  2. Teil

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Stalingrad  -

40  Jahre  danach
_ Überlebende  berichten

21.00  Der  Arzt  von

Stalingrad  SW
Film,  DeutschTand,  1958
Schilderung  des Lagerlebens
in russischer  Gefangenschaft.
Im Mittelpunkt  steht  ein

' selbstloser  Arzt,  der  Freund
und Feind  hohe  Achtung  ab-
nötigt.
Mit  O.E.  Hasse, Eva Bartok,
Hannes  Me@semer,  Walther
Reyer,  Mario  Adorf  u. a.

22.45  Schlußnachrichten

17.45  Schulfernsehen
österreichlsche  2eitge-
sphichte  im Aufrlß  (4)
Idole  und  Ideale

18.00  0rientierung

18.30  Lou  Grant
,,Der  Scharlatan=

19.15  Wer  bietet  mehr?

Live-Versteigerung  zugunsten
der  Aktion,,Licht  ins Dunkel=

19.:_O Zeit  im  Bild

20.15 Von  Puppen  und  Men-

schen

Blick  hinter  die  Kulissen  der
,,Muppets-Show"
Mit  Jim Henson,  Frank  Oz,
Davtd Lazer,  Peter  Harris,
,lerry  Juhl,  Roger  Moore  u. a.

21.05  Dallas
,,Kampf  um das Kind"
Mit Barbara  Bel Geddes,  Jim
Davis,  Patrlck  Duffy,  Linda
Gray,  Larry  Hagian  u. a.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.45  Club  2

arschl.  e-. c'h'ußnachrich'.ün  -

4.,,aaa'.* a ' aa ,

.$-,
*  '!"

.  .  - 1

""  I

ll,

+  ,?S ,," 21.00,'  - '
Vera  Tschechowa  als  Leutyiant
Jayzina  Salja  u'd  Pattl  Bösiger

als Fähnrich  Peter  Schultheiß

ARD  I ZDF  I Bayern  3
10.03 Die Unschuld  und  10.OO heute  (ARD)  18.45  Rundschau

der  Bösewicht  11.55  Umschau  (ARD)  19-00  Wege
«ZDF)  12.10  8ie  erziehen  allein  19.30  Sagst  was  d'magst

11.10 Bitte umblättern  (ARD)  20.15 Unser  Land  f-

12.55 jPzrDeFas)eschau (ZDF)  1135:4150 vV:ddeeoo'teeXx't :üürr aaliliee 22o1:4050 nDuien"Sspcrheachustunde '
13.00 heute  (ZDF)  15.57  ZDF  -  Ratlchlage  lur dit! Ge-

13.1g Videotext für alle Ihr Programm 2t45  L  e. ü.
sundheit

Eine Auswahl aus dem j6.00  heute
Angeboj it,o4  Mo,aik  Febfüartag

15.40 Vldeotext fiJr alle anschl. heute_schlagze,len  2i.50 Direktion City
16'o T'agessc"au 16.35 DiO Vogelscheuche  setzt

Auls lalsche  Pferd  ge-

16.15  Internationale
a;üne  Woche  17-00 heute 22.35 Im Qespräch
Ber,1n19a3  17.OEI Tele-Illustrierte 23.35 Rundschau

I,oo  Waaist  was  17.50 Rate mal mlt Ro-
Mi'P'ofaaaoföaba'anschi.hs:nuis'as'chisozsiisnSchweiz

,17.20 Alpha  5 18-20 D0T roaarote Pan-
17.50  Tagesachau  'h'  14'5 oa capo
. 18.00 Singen  um sechs  1a'7 zoF -  16'5 Daa Splel"aus

Auf de schwäb'sche  Ihr Programm 17-15 Medienkunde/
Eisebahne  ig.oo heute  Medienkritik

anschl. Sandmännehen  19.30 Die FilzlBg@  17.45 Gschichte-Chisch0B
1B.z5 Vier  Buben  und  ein  Französisch-italIeni- 17.55 Tagesschau

Aas  scher Spielfilm au8 dem 18.00 Karussell
Jahre 1973 Information und Unjer-

1g25 Ak'ue"' Ber'ch' anschl. Ratachlag  für  Ki-  halfüng
20.(}O Tageasc"au ,  nogänger  18.35 Reiaezlel  Südsee
20.15 Cafö  in Takt

Eine musikalische  21.00 heute-journal  19.05 DRS aktuell
Abend,n,e,ha,,ung  m,, 2t20 Stalingrad -  19.30 Tagesschau
Peter Horjon  40 Jahre  danach  anschl. Sport

zl,00  -Monitor  überlebende berichten  zo.oo Derrick
Berichte Zur  Zeii  22-05 Beginn  der  Via Genua

21.45 Dallaa  Walpurgisnacht  21.05 CH -  Polltik  und  a
Die Suche 23.05 Europameister-  Wirtschaft

22.30 Tageathemen  schaften  im Eis-  21.50 Tagesschau
23.00 Arena  kunstlaufen,  Kurz-  22.00 Heute  in Bern

Kultur Vör Mitternacht  progra  m m der  Her-  22.10 8pOrt  am Dienstag
O.OCI Tagesschau  y@5 ,23.10 Tagesschau

31 MON
31.  JÄ

OO Frühnachrichten

.05 Am,  dam,  des

.30 Bitte  zu  Tisch

.OO Schulfernsehen

Arehäologiache  Funde  der
Volksrepublik  China

.15 Die  drei  Codonas  SW

Film,  Deutsch1and,  1940

15  Wunder  der  Erde
Die  Seen  von Plitvice

45 Auch  der,,Ausaätzige"
- ist  unser  Bruder

Kampf  gegen  die Lepra  auf
den  Philippinen

.OO Mittagsredaktion

.OO Am,  dam,  des

.25 Schau  genau  '

.30 Fünf  Freunde
- ,,Fünf-Freunde  helfen  ihrem

Kameraden=  -  2. Teil

.55 Betthupferl

DO Fauna  Canadiensis

.:3D Wfr

.OO österretch-Bild

.30 Zeit  im  Bild

.15 Sport  am  Montag

.45 ,,Wußten  Sie,  daß..."

.50 Öie Profts
,.Ein  Mordroboter  namens
Ouinn"
Aus  einer  Nervenklinik  flieht
ein Mann,  der  für  gewisse
Leute  eine  große  Gefahr  be-
deutet  Ouinn,  ein ehemaliger
Agent  des  militärischen  Ab-
wehrdlenstes,  scheint  die Ab-
sicht  zu haben.  sich  an ehe-
maligen  Geheimdienstkolle-
gen  rächen  zu wollen.

40 Sch1uf3nachrichten

.45 Sendeschluß

D

) Die neuen
Afrikaner  (ZDF)

i Opium  für  das
Volk?  (ZDF)

i Presseschau  (ZDF)
) heute  (ZDF)
i Videotext  für  alle
) Videotext  für  alle
) Tagesschau
i #M  Montagimarkt
) Tagesichau

'(QBiutt'ezzuumrxsasescehs
il. Sandmännchen
) Wundern  inbegrif-

fen
Western Rallye

i Kommissariat  9
Der Globetrotter

5 Aktueller  Bericht
) Tagesschau
S Die  fünfte  Jahres-

zeit
il. Eln  Platz  an der

Sonne
i Prager  Notizen

Berföhte aus der

Tschechoslowakei
Von Die}er Möller

5 Bitte  umblättem
) Tagesthemen
) Eiakunstlauf-EM

Kurzprogramm
der  Paare

) Die Unschukl  und
der  Bösewicht
Amerikanischer  Spiel
film von 1940

i Tagesschau

ZDF

10.OO heute
10.03 Elne  e

(ARD)
13:15  Vldöo
15.40 Video

Eine Ai
Angebi

15.57  ZDF  -
Ihr  Ph

18.00  heute
16.04 Lehre

Schük
anschl. tK'tltL'
16. 35 Lassi=

Ein Col
noldS

17. 00 heute
17.08 Tele-lr

' Das  akt
-  [)er  g
den Bu
Sport -

17.50 SOKO
Schnee
Teil j

a+ischl. heute-
18.25 SOKO

Teil 2
18. 57 ZDF  -

IHr Pr-
19. 00 heute
19. 30 Hitpar

Präsem
Thomai

20.15 Sle  er
21. 00 heute
21.20 Die a=

Opper
2. Teil

23.25 heute
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terreich  1

IO Nachrichten

15 Musik  am Morgen
:O ökumenische  Morgen-

feier  aus  Tirol
5 Duholde  Kunst
15 ,,GuglhupT=
15 C1 l am  Sonntag
15 Glaubensgespräch
)O Katholischer  Gottes-

diensl
IO Matinee
IO Mus+itallsche  Tafel-

freJden
D Der  dramatisierle

Sonntagsroman

.O ,iDie  Baumeistei
Gottes."

15.00  Im Rampenlicht

j 5 45 Der  Schalldämpfer
16. 00 Lieben  8m  Klassik?
17. üü Sonntagajoumal
l 7. 15 Das  Magazin  der  Wis-

. senschaff

18.ö  Nachri6hten
18.ü5  50 Jahre  Machtergiei-

fung  Hitlers

20.00  ,,Der  Kuhreigen",  Mu-
sik  von  Wilhelm
Kienzl,  Text  von  Ri-
chard  Batka

23.0(1 0RF-Orgellest:  Orgel
und  Jqz

0.05 ,,Betthupferl  Tfir die
Grüße(t"

0.10  Sendeschlufi

ONT  AG,  31. JÄNNER

terreich  1

IC) Nachrichten

12 Musik  am Morgen
IO Morgenjournal  , '
:5 Barockmusik
i5 Pas)iccio
i5 Schuljunk
l  Konzert  am Vorm+ltag
'O Mittagsjournal
IO Opemkonzert
15 ..Flush=.  Roman
IO Von  Tag  zu Tag
15 Musikunserer  Zeit
5 Fur  Freunde  alter

MuSlk
0 Kultur  akfüell
IO Texle
15 Forscher  zu"Gast

)O Abend4ouma1
IO Unterhaltung  am Mon-

iagabend
IO Aktuelles  aus  der

Christenheit
IO Mozart*oche  Salzburg

l 983
5 Ivan  Zajc  (1832-1F14)

)O Nach)jüurnal

5 Lieben  Sie Klassik?
15 Nachtkonzert  '
)5  ;BejthÜplerl  ffir  die

Großen=

ierreich  Reg}onal-

IO Nachrichten
i5 Blasmusik
15 Munter  in den  Mürgen
15 Lokalprogramme
15 Besuch  am Montag
IO G'sungen.und  g'spielt

10.05  Vergnügt  mit  Musik
1T.OO Lokalprogramme

l T.30 Aulofahrer  unterwegs,
12.45  Lokalprügramme
T7.ü0  Alpenländische  Musl-

kamenparade
i8.00  Lokalprotyamme
19.(X)  Das  Traumm;innlein
tg.Os  ,,Der  blaue  und  der

rosa  Bai=

20. 05  ,,Die  Toten  d(irfen
nich!  sterben",  Hör-
spiel

21. ü5 Lokalprogramme

22. 10 Spoilrpvue
22.25  Sendeschluß

österreich  3

5.üS Dey ö-3-Wecker
8. 05 Biöte.  recht  Treundllch
9. 05 The  Rüaring  Sixties  ,
9. 30 Thgtrtiumer

10. ü5 Gerhard  Bronner
1 1J)5  Hllpanoräma

12.00  MittagtJoumal
13 (XI Punkt  eins
13  45 Ci 3 dabel

34.05  Nach  der  8chu1e
15. üp Die  M,usicbox

16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. ü5 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treftpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
21. 55  Einfach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachtjournal
22. 1S Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

)NNERSTAG,  3. FEBRUAR

ierreich  1

)ü  Nachrichten
12 Musik  am Morgen
)O Morgenjoumal
15 Barockmusik-  -
15 Pasticcio
)5 Schullunk
3(] Konzert  am Vormiftag
)O Mittagsjoumal
)O Sängerporirtit  AITred

Piccaver

:)5 ,,Flush",  Roman
30 Von  Tag  zu Tag
30 Musik  unserer  Zeit
D5 Kammerkonzert

fö Kultur  aktuell
30 Texte
45 Die  införnationale  Ra-

diouniversilät
)O Abendjüumal
30 Chanson  -  Feuillelon
DQ Schulfunk  extra
30 Aus  osterreichischen

Konzertsalen
OO Antonin  Dvoräk
DO Nachjjournal
15 Sjudiü  neuer  Musik
)5 ,,Betthuplerl  lur  die

Großen"

terreich  Regional

OO Nachrichten
05 Blasmuslk  -
35  Munter  in den  Morgen
D5 Lokalprogramme
[)5  Magazin  lur  die  Fr-au

OO G'sungen  und  g'spielt
05 Vergnügt  mit  Muslk

OO Lokalprogramme

1j  30 Auto{ahrer  unterwegs
T2 45 Lokalprogrämme
17 1ü 0perettenspieIereien
18 00 Lokalprogramme
19 .ü0 [)as  Traummannlein
19.05  ,.Wigwam"
19. 35 Allweil  lustig,  frlsch

und  munter
20. 05 Lokalprogramme
2L00  Von  Melodie  zu Melo-

die
22.10  Sportrevue
22.25  Sendeschluß

österreich  3

'  5 05 Der  ö-3-Wecker
8 05  Bijte,  recht  freundlich
9 .05 Rocking  Fiffies
9. 30 Tagtr)iumer

10. 05 Maninl-Cocktail
j Lü5  Hitpariorama
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 Punkt  eins
l 3 45 ö  3 dabei
tt.os  Nach  der  Schule
l 5.ö5 Die  Musicbox
16  05 Evergreen
17 .10 Teestunde
18 .05 ö-3-Spezia1  '
18 30 Sport  und  Musik

19 .05 TreTfpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
21.55  EintaCh  Zum  Näöh-

denken
22.00  Nachljournal
22. 15 Gedanken
23. ü5 Musik  zum  Träumen

0.05  ö-3-Nachtexpreß
L05  bis  5.00  Das  ö-3-

Nachtprogramm

SONNT  AG,  30. JÄNNER

österreich  Regional

8.05  Morgenbefiachtung

8.10  Frbhlicher  Sonntag-
morgen  

ß.35 0igelmusik
,7.05  Lokalprogramme
8. j5  Was  gibt  es Neues?

Von  und  mij  Helnz
Conrads

9.CX) Evangeli@cher  Gottes-
dienst

9.45  Promlnente  spielen
ihrö  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast.  Gerhard

Tt»tsching(ir  i2. Töil)

'[1.30  Funkerztihlung

j LOO Fr(ihschoppen  aus
Aspang,  Ne).

12.03  AutüTahrer  umerwegs
la.Oü  Lokalprogramme

16. 0(1 ,,Der  Paradies-Koller"
Hörspiel

17. 10 Lokalprogramme

19j)O  Das  Traummännlein
kommt

19.05  Sport  vom  8onntag
1 Q.20 Lokalprogramme
2 0.05  ösierreichraiiye
21. 3C) Tirol  an Etsch  und

Eisack
22. D8 Sportrevue

DIENSTAG,  1. FEBRUAR

österreich  1

6. 12 Musik  am Morgen

7.00 MorgetJournal
7.35  Birockmusik
B.15 Pasticcio
9. 05  Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12. 00  Mittagsjournal
13. OC) Opernkonzert
14. 05 ,.Flush':  -

Roman
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserey  Zeit
16. 05 Kammerkonzert

17. 10 Kultur  akiuell
17.30  Texje
17. 45 Erforscht  und  ent-

deckt
18. 00 Abendjournal
18. 30 Strauß  & Cü.
19. 00 Schulfünk  extra
19. 30 Was  soll  der  Klang

in meiner  Hand?
20. 00  ,.Fr[ihllngs  Schlaf",

Hörspiel
2L00  Literaturrnagazin
2L30  Wissen  der  Zeit
22j)0  Nachljoumal
22.15  0pernkonzert

23 15 Nachtkonier!
0.05  ,,Betthuplerl  lür  die

a Großen=

österrei'ch  Regional

5.00  Nachricmen
5.05  Blasmusik
5. 35  Mumei  in den  Morgen
6. 05  Lokalprogrampne

8.05  Magazin  für  die  Frtiu

9. 00 G'sungen  und  g'apielt
10. 05 Vergnugt  mit  Musik
jLCH) Lokalprogramme

1 t.30  Autofahrer  unterwegs
12.45  Lükalprogramme
17. !O Das  Magazin  vom

Brotverdienen
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännlein
19.05  Musikkiste
19. 35 Allweil-lustig.  frisch

und  munter

20. 05 Musikland  Österreich
22.10  Sportrevue

österreich  3

5.00  Nachrichten
5.ü5 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  recht  freundlich
9. 05 Rocking  Fitties
!i.30  Tagtraumer

t0.05  Erica  Vaal
1 L05  Hitpanorama

12.ö0 MittagJournal
13. üO Punkt  eins
13  45 ö 3 dabei
14 .05 Nach  der  Schule
15 .05 Die  Musicbox
16 .05 Evergreen

1.7.jO  Teestunde
. 18.05  ö-3-Spezia1

1ß.30  Sport  und  Musik
19. €)5 TreTfpunkt
21.05  ö-3-Jazz-Haus
2L55  Eintach  zum  Nach-

denken

22.00 Nachtiournal
22. 15 Gedanken

23. 05 Musik  zum  Traumen
0.05  Ö-3-Nachjexpreß

FREIT  AG,  4. FEBRUAR

östenitch  1

6.00  Nachricmen
6. S 2 Musik  am Morgen

7. rX) MorgerJüurnal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9. 0s Schultunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mmagsjournal
13. 00 C)pernkonzert
14. 05  ,.Flush':  Roman
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelk

j8.05  Musica  sacra
l7.10  Kultur  akfüell
17.3!)  Texte
17.45  Das  aktuelle  wissen-

schaftliche  Buch
1B.OO Abendjournal
1a.30  Kulinarium
19.00  Forschung  in Öaler-

reich
19. 30 0rgplmusik
20. 00 Im Brennpunkt
20. 45 Polltische  Manuskripte
21. 00 Kunst  heute

22. 0€) Nach3journa1
2215  Portrai  berühmler

Orchesler
ü.ü5  .,Belthupferl  für  die

Großen=  '

österreich  Regional

5.00  Nacmichten
5.05  Blasmusik

5. 35 Munför  in den  Morgen
6. ü5 Lokalprogramföe
8. ü5 Magailn  für  die  Frau
9. 00 G'sungen  und  g'spielö

jO 05 Vergnügt  mit  Muslk
l LOO Lokalprogramme  /

1L30  Autolahrer  unterwegS
a12.45 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännlein
20. 05 Lokalprogramme
21. ü0 Melodie  auf  leisen

Sohlen
22. fü) Nachrichten
22.10  Sportrevue
22.25  Sendeschlu%

österreich  3

5.00  Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker

8. [)5 Bitte,  recht  freundlich
9. ü5 The  Rüaring  Sixtiea
9. 30 Tagträumer

10. 05 Günther  SchiTter
jL05  Hitpanorama
12. 00 Miffagsjoumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabel
14. 05 Ö-3-P1ay11st
14.30  ,.ps  -  Partnerschatt

und  Sicherhe+t"
15 f)5  Musicbox
16 .05 Evergreen
17 .10 Teestunde
18 .C)5 Ö-3-Spezia1

18. 30 Spün  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05  Hard  Rock
21.30  Meine  Welle
2L55  EinTach  zum  Nach-

denken
22.0(1 Nachtjournal
22. 15 Gedanken

23. 05 Musik  zum  Träumen
0.05  ö-3-Hitparade

österreich  3

6. €15 Der  Ö-3-Wecker
8.05  Bifle,  recht  freundlich
8. 30 Gospelcamate
9. C15 Tagjräumer

10. 05 Die  Dyai  
10.30  ,,Leute=  mit  Rudi

Klausnitzer
l 1.05  Hiipanorama

1 L30  ,,help"  -  Das  Kon-
,,  sumentenmagazin

12.05  Das  füO.OOO-Schil-
ling-Quiz

13.00  Skiweiicuprennen  in
Les  Diablerets  (Da-

men-Slalom.  2. Dg.)
und  in Kranjska  Gora
(Herren'Sla1om,  2. Dg.)

14. 05 Bonjour  o 3. Melodlen
aus  Frankreich

15. 05 Kopf-Hörer
16. 05 Evergreen
l7.00  Sonmagsjoumal
17.15  Spürt  und  Musik
1E1.05 Country  Music
19.00  Nachricmen  und  Sport
19.06  ö-3-Hitparade
2t05  Funkverbindung.  [)ie

Sonntagabendsendung
der  Familienredaklion

21. 55 Elnlach  zum  Nach-
denken

22. ü0 Nachrichten  und  Sport
22.fö  Radioshow
28.00  Nachrichten
23.05  Musik  zum  Träumen

0.05  ö-3-Nachtexp.reß

MITTWOCH,  2. FEBRUAR

österreich  1

6.00  Naahrichten
6. 12 Mublk  am Morgen

7.(X) Morg@rJournal
7. 35 Barückmusik
8. 15 Pasticcio
9. 05 Schulfunk

1(1.30 Konzert'am  Vormitiag
12.0ü  Mitjagsjournal
T3.00  0pernkonzert
14.05  ,,Flush".  Roman
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
18.05  Musik  im Klang  ihrer

Zeit
17.t0  Kultur  aktuell
1 7.'30 Texle
17.45  Unsere  Gesundheit
1B.OO Abentljpurnal
'IB.:)O Meister  des  Erzählens

19.00  Sjudenten  in Bewe-
gung

19.30  0RF-Orgelfesj
2L00  Salzburger  Nacht-

studio
22.00  Nachtjoumal
22.15  Gäsle  machen  Muslk-

programm

, 0.05  ,,Belthupferl  lCir die
Großen=

österreich  Regional

5.00  Nachrichten
5J)5  Blasmuslk
5.35 Mumer  In den  Morgen
8.05  Lokalprogramme

8. 05 Magazin  f(ir  dle  Frau
9. C10 (jsungen  und  g'splelt

10. 05 Vergnügt  mii  Musik

1 1.OCI Lokalprogramme
1L30  AutoTahrer  unterWegs
12.45  Lokalprogramme
17.1C) ,,Alles  klar.  Herr

Kommissar?=
1B.OO Lokalprogramme
19.0ü  Das  Traummännlein
19.05  ,,Dö  Do 3=
19.35  Allweil  luslig.  lrisch

und  munter
20.05   Lokalprogramme
2L00  Ganz  lelsa erklingt

Muslk
22.00  Nachrlchten
22.10  Sportrevue

österreich  3

5.00  Nachrichten
5.05  Der  ö-3-Wecker

9ffl55 TBhi:te,oreacrhlntgfrseHIXnilldeIsich
9. 30 Tagträumer

10. 05 La Chanson
X).30  Musik  lür  mich
1 LD5  Hitpanorama
12.00  Mittagsjournal
fö.OO  Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabel
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 DleiMusk.tioö"-
16. 05 Evergrefö'
17. 10 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18.30  Spon  und  Musik
19;05  TreTfpunkt

2L05  ö-3-Jazz-Haus
22.00  Nachtjoumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05  ö-3-Nachtexpreß

SAMST  AG,  5. FEBRUAR

österrek.h  1

8.00  Nacmichten
6.05  Musik  am  Morgen

6. 55 Morgenbetrachtung
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9. 05 Hörbilder

10. 05 Konzert  am Vormfüag
12. 00 Mmagsjoumal
13. 00 Verdis  Opernwerk
14. 05 Selbstporträt
14. 30 ,,help  extra"

15. 00 Lleben  Sie  Brahms?
16. Ci5 Ex  libris
17. 10 Technischü  Rund-  --;-

schau

17. 20 Chormuslk
18. 05 Memo
18. 45 Sport  -  abseits  von

Metern  und  Sekunden
19. 00 Klassik  auf  Wunsch
20. 00 Das  gyoüe  Welttheater:

,.Esther=  von  Frlöz
a Hochwälder

22.(X1 Nachrichjen  und  Sport
22.10  Phonomuseum

t).05  ..Bet)hupTerl  lur  die  a
- Großen"

österreich  Regtonal

5.00  Nachrichlen

5.ü5  Blasmusik  aus  öster-
reich

5. 35 Munter  in deri  Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8.10  Familienmagazin

8. 45 ,,Dle  Sonnenuhr'a
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10.05  Slngerstraße  17  ' 1

10.50 Österreichische  Bla- i
kapellen  muslzieren

1L2(1  Lokalprogramme  'i
j 1.3C) Afüofahrei  umerwegs
12.45  Lükalprügramme

17. 10 ,.SalzachtJschiehlen"
18. OCI Lokalprogramme
19. 05 Sport  vom  Samstag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Ihre  Nummer.  bitlel
22.08  Sportrevue
22.25  L6ka1prügramme

österreich  3

5.05  Der  ö-3-Wecker
B.05 Bitte.  recht  freundlich
9. 05 Radio  Holiday

10. 05 Vokal  -  Insirumemal
-  internatlonal

j L05  Hllpanorama
11.55  8kiwe1tcuprennen  in

St. Anton  (Herren-Ab-

lahrt)  und  in Sarajewo
(Damen-Abfahrt)

13.00  Radiothek
15. 05 Sport  und  Musik'
16. 30 Radio  Holiday
17. 11  Evergreen
18. 06 Das  rot-weiß-ro)e

Radio

19. 06 Amerlcan  Top  a0

21. 55 Einlach  zum  Nach-
denken

22. 00 Nachrichten  und  Sport
22. 10 Austroneu

23. 05 Musik  zum  Träumen
0. 05 Ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis  6.(X) Das  ö-3-

Nachtprogramm



9.00  Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernaehen
Sachunterrkht:  Spiele

10.20  Schulfernsehen
Der  lange  Weg  zur
Toleranz

20.15  Die  Frau  im goldenen
Cadillac  tw.  SW
Film,  L18A, 1956
Mit  Judy  Hollidöy,  Paul Dou-
glas  u. a.

12.10  VÖter  und  Sohn
,,Zuvorgekommen"

12.15  Stalingrad  -
40 Jahre  danach

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Die  Zauberburg

17.30  Biene  Maja

17.55  Betthupfed

'8.00 Polizeiinspektion  1
,,Krisen=

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20. 15 Wollen  Sie  mit
mir  tanzen?
Film, Frankreich,  1959

21. 40 Sport
mit Eiskunstlauf-EM  (Kür der
Paare)  Dortmund

23.15  Sch1ußnachrichten

23.20  Sendeschluß

16.45  Fragestunde  

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Lou  Grant  
,,Unter  Druck""'-.

19. 15 Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zugunsten
der  Aktion,,Licht  ins Dunkel=

19. 30 Zeit  im Bäld

20. 15 KulturJournal
am  Mittwocti

21. 05 Musikszenö

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. :fö ,,Kunst-Stücke"

Federico F@rini

23.20  Mahagonny

Ein  Songäpiel  von  Kurt  Weill
naph  Texten  von  Bert  Brecht

Ausführende:  Clementine  PJ-
triök,  Brigitte  Suchni,  Alrey
Reece  u. a.

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. 00.Schulfernsehen  -

Wie  du und  ich
Behinderte  unter  uns

10.15  Schulfernsehen  -

österreichische  Zeitge-
schichte  im Aufriß  (4)

10. 30 Wollen  Sie  mit

mir  tanzen?

Film,  Frankreich,  i1959
Mit  Bri'gltte  Bardot.  Henri  Vi-
aal,  Dawn  Addams  u. a.

11. 55 Zoogeschichten

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

a17.00  Am,  dam,  des

1?.25  Schöu  genau

17.30  Die  Minikins

17. 55 Betthupferl

18. üO Häferlgucker
Schwedenplatte  fein  garnifürt

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild  -

20.15  Der  Verdammte

der  Inseln  (3)
3. und  letzter  Teil
Mit  Marla  Carta,  Sergio  Fan-

 toni,,Massimo  Girotti  u. a.

21.10  Prisma

21.55  Abendsport
mit  Eiskunstlauf-EM  (Kür  der
Herren)  Dortmund

23.25  Schlußnachrichten

16. 30 Frageslunde

17. 45 Schulfernsehen

Mlt  dem  8trom  auf  du und
du
Ein Film  zur  Llnfalfüerh(itunt

18. 00 Unte-rwegs  in Öster-
reich

,,Die  Vereinigten  Tamsweg"

18.30  Lou  Grant

 ,,Dör  Kandidat=

Der  Politiker  Carlisle  beöirb
sich  in Kalifornien  um den
Senatorehposten.  Die Repoi
terin  der,,Los  Angeles  Trib-
une=,  Billie  Newman,  soll  üt
Carlisles  Wahlkampagne  be
richten.  Da sie auf  diesem-
Sektor  noch  unerfahren  Ist.
wird  sie von  dem  Reporter-
team,  das Carlisle  begleitet
und  gror3e  amerikanische  Ze

, tungen  vertritt.  zuiiiächst  nic
für  voll  genommen

19.15  Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zugunstel
der  Aktion  ,,Licht  ins  Dunkei

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Musikantenstadl

,,Musikanterrstadl"-Redak(eui.

CAtnter  Tolar  uhzd  Karl  Moik

21. 50 Zehn  vor  zehn
I

22. 20 Club  2

anschl. Schlußnachrichten  '

ARD

10.50  Cafö  in Takt  (ZDF)
12.10  Monitor  (ZDF)
12.55  Presseschau  (ZDF)

}OO heute  (ZDF)
.i:15  Videotext  für  alle

15. 40 Videotext  für  alle
16. 15 Expeditlonen  inO

Tierreich
Stschelritter  iind
,,Kirchenfalken"

17. 00 Klamottenkiste
Lariy,  der Pleitegeler

17.15  Da schau  herl
Eine Sendung  lur  Neu-
gierlgtt

17.45  König  Rollo
17.50  Tagesachau
'ffl.OO Saarbrücken  um

sechs
Saarbfücker  Bllderbo-
gen

anschl.  Sandmännchen
1B.20  Gastspieldirektion

Gold
Heiter  bis wo!klg

18. 55 Einfach  Lamprecht
Wie füyr  Lamprecht
ein zweites  ObdacH fin-
det

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 15 Der  Frosch  und  die
Eintagafliege
Femsehkomödie  voh
Jack  Russel

21.45  Stalingrad  -
Chronik  einer
Tragödle
Dokumentation  von

' Rudolf  Sporrer
22.30  Tagesthemen

ZDF

10J)O  heute  (ARD)

10. 03 Europameister-
schaften  im Eia-
kunstlaufen  (ARD),
Kurzprogramm  der
Herren

11. 35 Kultouristisches  -
(ARD)

13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
15.57  ZDF  -

Ihr  Programm
'16.00 heute
16.04  Löwenzahn
arrschl. heute-Schlagzeilen
1ß.35  Die  verlorenen  In-

seln
17.00  heute
57.08  Tele-lllustrierte
,anachl. heute4ch1agzei1en
18.00  Die  Werner-

Fend-Story

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 !3pie1rege1n
20. 15 Bilanz
21. 00 heule-journal
2t20  mittwochilotto  -

7 aus  :ffl
21. 25 Dle  Sfraßen  von

San  Franciaco
22. 10 Euröpameister-

schaffen  im Eia-
kunst}aufen,  Kür
der  Paare

22.55  Die  Macht  des  Dra-
- chen

Bayern  3

1f1.45 Rundschau

19.00  urahnA  Ahnäl
Mutter,  Kind...

*g.45  Joan  und  Harry  (3)
20.30  Mickey  McGuire
20. 45 Rundschau
21. 00 Zeitsplegel
21.45  Z. E. N.
21.5(} Leopold  Lindtberg

über,,Wacht-
meiater  Sfüder"

anschl.  Wachtmeister  Stu-
der

23.45  Rundachau
23.50  Newa  of  the  Week

Schweiz

17.00  Faas
Ein Magazin  mit Inlor-
mation  und Unterhal-
tung

17.45  Gschichte-Ch!schte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Kanissell
18. 35 Besuch  im Zoo

Heute: Vögel  im Zoo
,,Dählhölzli"  Bern

19. 05 DR8  aktuell
Aus Kantonen  und Ge-
meinden

19.30  Tagesachau
ansöl.  SpOrt
20.00  Vis-ä-vis
2L05  Vogel  aryft
21. 50 Heute  in Bern
22. 00 Kamera  83
22.45  Spon  am  Mittwoöh

ARD

10.45  Der  Frosch  und
die  Eintagsfliege
(ZDF)

12. 55 f»resseschau  (ZDF)
13. 0ü heute  (ZDF)  a
13.15  Vldeotext  für  alle
15.2S  Tagesschau
15.30  Verlorene  Wünsche

'ffl.15  Die  Abenteuer  von
Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Finn
23. Jim wird veyyaken

16.40  Die  Ferien  des
Herrn  Rossi

a17.OS Elskunstlauf-EM
Eistanz  -  Freier  Spu-
renbildtanz

1?.50  Tagesschau
18. €)O Muslk  um sechs
anschl.  8andrnännChen

j8.25  Schwarzea  Gold
19.25  Aktueller  Ber!cht

20.00  Tagesschau  
anschl.  Der  7. Sinn
20. 18 Im Brennpunkt

21. 15 Eiakunstlauf-EM
Kür  der  Herren
(lbertragung  aus der
WestTalenhalle  in Dori-
mund

22. 45 Tageathemen
23. 15 Mittags  auf  dem

Roten  Platz  (2)
Film von Dieter  Wedel
Regie: Dieter  Edel

(}.5S Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10.03  Europameister-

schaften  im Els-
kunstlaufen  (ARD),
Kür  der  Paare

12. 10 Bllanz  (ARD)
13. 15 Videotext  fÜr  alle
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Faszinierendes

Weltall
3. Sonne und Sterne

anschl.  heute-Schlagzeilen
16.35  Immer  Ärger  mit

Pop
Spaß für Spaßv%el

17.00  heiite

17.ü8  Tele-lllustrierle
17.50  ...  und  die  Tuba

bläst  der  Huber
anschl.  heute-Sch1agzeilen
18.20  8her1ock  Holmea

und  Dr. Wataon
Der Fall mit der Falle

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Lutitige  Musikanten

Ein volksfümliches
Konzert

21.00  heute-journal
21. 20 Kennzeichen  D
22. 05 ,,Eine  Zeitlang,  es

wat  In Rom,  dachte
er  nur  an sehnee-
bedeckte  Felder"

23. 35 heute  '

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 0€I Z. E. N.
19. 05 Mirandolina
20. 20 Analyse  '
20. 45 Rundschau
21. 00 Henri  Nann'en  zu

Gast  bei  Joachirn  
Fuchaberger  '

21. 00 [)er  Sportstamm-
tisch
Gesprach uber die
schonste  Nebensactr
der  Welt

22. 30 Sperrfrist
23. 15 Rundschau

Schweiz

16.00  Treffpunkt
16. 45 Das  Spielhaus

Franz und Rsnä
schauen  Fernsehen  ,

17. 15 Islam
17.45  Gschichte-Chisch
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karusiaell
18. 35 Der  Andro-Jäger
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport

-20.00  Die  fünfle  Jahrea
zeffl
7. Folge' Frieden

21.05 Sonnenfeuer  auf
der  Erde  -

21 ,55 Tagesschau  .
22 .05 Heute  in Bern
22.15  Sport  am  Diensta
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Nerven

.OO Antarktis,  die  unbe-
wohnte  Welt
,Der  Homo  Antarcticus

.15 Prisma

.OO Mittagsredaktion

.00 Am,  dam,  des

.25 Hallo  Spencer!

.55 Betthupferf

.€)O Pan-optikum

.30 Wir

.OO österreich-Bild

.30 Zeit  im Bild

.15 Derrick
,,Via  Genua=
Mit  Horst  Tappert,  Fritz  Wep-
per,  Willy  Schäfer,  Klaus  Beh-
rendt,  Michael Degen u. a.

.20 Made  in Austria

.10 Sport
mit  Eiskunstlauf-EM  (Kür  der

SS DDaomrtme'u)nd
50  Schlußnachrichten

55 Sendeschluß

,  ,  L.I  I ff  .)  IJ  jjOI  I  a  I II  I k OII  IJ  LI  .)  0I  I

21,00  Faszinierende

Forschung

21. 20 Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  letzte  Bandit

Film.  uSA,  1941
Mit  Robert  Taylor,  lan Hunter,
Brian  Donlevy,  Mary  Howard
u. a.

23.50  Schlußnachrichten

AchmzH'uber(WolfRoth,  a'itfttn-
serem  Photo  mit  Heidi  Keller)

ger<'t  in  deit  VerdacM,  etwas  zu

vertnschen

Eiskunstlauf-EM
(ZDF}
Kür  der  Herren

S Leben  mit  1remden
Organen  (ZDF)

i Prisseschau  (ZDF)
} heute  (ZDF)
i Videotext  für  alle
) Videotext  für  alle
i Tagesschau
» Mit  der  Kamera

dabei

i Teletechnlkum
) Tagesschau

) Tipi  um Sechs
Kleine  Tierkunde:  Im-
mer  noch voller  Ralsel
-  Die Taube

il. Sandrnännchen

) Im Krug  zum
grünen  Kranze

S Kontakt  bitte...
5 Aktueller  Bericht
) Tagesschau

S Rauhes  Larxd
Amerikanischer  Spiel-
film  yon  1970

S Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

S Die  Sportschau
Etskunstlaul-EM
Kür  der  Damen

Sonderdezernat  K1
Das masurische  Hand-
füch

Von Harald Vock
i Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
12. 10 Kennzeichen  D

(ARD)
13. 15 Vldeotext  für  alle
15.40  Wdeotext  für  alle,
15.57  ZDF  -

Ihr  Programm
16j)O  heute
16.04  Pinnwand
16. 20 Pfiff
17. 0(} heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das  akluelle  Thema
-  Der  gute Rat -  Aus
den  Bundesländern  -
Sport  -  Unterhaltung

anschl.  heute-Schlagzeilen
18.00  Melsterszenen  mit

Stan  und  Ollie
Unvergeßliche  Kostbar-
kelten

18.20  Western  von
gestern

i8.57  'ZDF  -
Ihr  Programm

19.00  heute

19. 30 auslandJournal
20. 15 Derrick
21. 15 Ich  bin  nicht

Maigret!
äekenntnlase  des Ge-
orges  Simenon

22. 0€} heute-journal
22. 20 Aspekte
23. 05 Bizarre  Morde

Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahre
igsz
Regie:  Jack Smlght

0.50 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Natur  und  Frelzeit
19. 45 Bayern-Report
20. 15 Ein heißer  Sommer
21. 15 8o leben  dle  Kelten
22. 00 Rundschau
22.15  Sport  heute
22.30  Z. E. N.
22. 35 Die  siebte

Kavallerie
Amerikanlscher  Spiel-
film aus dem Jahr 1956

23. 50 Rundsc-hau
23.55  Actualitös

Schweiz

16. 15  Neues  von  gestern
Aus  dem  Tele-Keller

17. 00 Fass
17.45  aichichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Unglaublich  -  aber

wahr
19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Fyraabtg
20. 50 Rundschau
21. 35 Tagesschau
21. 45 Sport  am  Freitag
22. 45  Mord

Amerikanischer  Spiel-

a1emg1i1e940Amed  Hitchcock
0.20 Tagesschau

Petir  Gerhard, Wolf Albach-
Retty,  Oskar  Willner  

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Baustelle

17.30  Die  Fackeln  von
Feuerland

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag.  *.  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreichbild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Korbis  späte

Vaterschafi

Mit  Paul  Löwinger,  SiÖsy Lö-
winger,  Anneliese  Tausz,
Hilde  Rom,  Peter  Josch

22.00  Sport  "  a a
mit  Eiskunstlauf-EM  (Kür  der

Janzpaarp)  Dortmund

O.OO Schlußnachrichten

20.15  So wie  wir  waren
Film,  USA,  1973
Mit  Barbra  Streisand,  Robert
Redford  u. a.

22.10  Fragen  des  Christen

' 22.15  Einbahnstraße  in den
T'od
Film,  USA,  1965
Mit  Robert  Culp,  Edmond
OBrien  LI. a.

23.40  Damit  ich  nicht
vergess',  Ihnen  zu
erzählen

Ein  Beamtenhtstspiel  a'us  dem

alten  {:)stevreich  mit  Fritz  Mu-

liar,  Karl  Farkas  'U. ?). a.

ARD

10. €13 Dle  Sportschau
(ZDF)

-  Elakunst1auf-EM
Kur  der  Damen

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. fü) heute  (ZDF)
13.15  Vldeotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

13. 40 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

14. 1ü Tagesschau
14.15  8esamstraße
14. 45 ARD-Ratgebera

Gesundheit

15. 30 Weekend  einea
Champions  -

17. (}0 ,,lhr  werdet  meine
Zeugen  sein"

18. 00 Tagesschau
18. 05 Die  Sportschau
19. 00 Sandmännchen
19.10  Daten  der  Woche
19. 25 Aktue1ler  Bericht
20. (}O Tagesschau
20.15  Daa  gibt's  nur

einmal
22.[)O ZieÖung  der

Lottozahlen

anschl.  Ta(p.sschau

Das  Wort  zum
Sonntag

.22.20  Red  River
Amerikanischer  Spiel-
film vün  1948

0:30 Tagesschau

ZDF

10. OO heute  {ARD)
11. 20 Schauplätze  der

Weltllteratur  (ARD)
12. 10 Aapekte  (ARD)
1Q.OO ZDF  -

Ihr  Programm
10. 25 Nachbarn  in

Europa

11. 50 Ski-Weltcup  der
Herren,  Abfahrts-
lauf  '

14.00  Nachbarn  in
Europa"

14.45  heute
14. 47 Paff,  der  Zauber-

drache
15. 10 Eine  Wolfsge-

schichte
'16.30 Schau  ZlI -  mach

mit

16. 40,Unser  Fräulein
Lehrer

17. 04 Der  große  Preis
17.05  heute
17. 10 Europameister-

schaften  im Eig-
kunstlaufen,  Kür
Eistanzen  ,

18. 05 Länderspiegel
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Das  Tal  der  Puppen
20. 15 Hunde,  wollt  ihr

ewlg  leben?
21. 50 heute

23.10  Die  letzten  Ferien
0.40 heute

Bayern  3

'18.45 Rundschau
19J10  Der  Ring  des

Nibelungen
Bührientestspiel  tür{
Tage und einen Vorl
abend
2. Tag
Siegtiled
AuTzeichnung  vün den
Bayreuther  Festspielen
1980
In der Pause
Rundschau
Nacmichten  -  Berichte
-  Wetteivorhersaele

23.25 Rundschau

Schweiz

16. 05 Eiskunstlauf-EM
17. 35 (3achichte-Chischte
17.45  Telesguard
17.55  Tagesschau
18:ö  Helfen  -  mein

Beruf?
18.45  Sport  in Kürze
18. 50 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 öisi  Muslg
'19.30 Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20. 00 ,,Hopp  Hueberl"
21. 50 Tagesschau
22. 00 Sportpanorama
23. 00 Drei  Engel  für

 Charlie
23.45  Tagesschau
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BURBERRYS  FOR  MEN  ist  eirb  Dauft,  den  ein  Maaniz  versteht,  mit  dem  er

sich  wo@lphlt.  BURBERRYS  FORMEN  ist  elegaant,  sehr  tragbar,  nrzU eii'rer

erfrischerbden  Vitalitat,  mit  deart reineiz,  klassischeiz,  ehsglischen,,Zutaten"
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Die  B U R B  E R R Y  S  C l a  s s i c s schenkeit  eihzen  reichen  Vorrat  an

Eaii  de  Toiktte  tti'id  After  Shave,  der  weit  ins  nene  Jahr  larzeiiz  reichevz
wird.  S 545,-.
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Die Anti-Rost-Revolution  aus  der  Schweiz:

Hilfe für  allemal
Rost  an  Fffhrzeugen,  an  Maschinen

und (;eräten  kosten a15ähr1ich  auch
in  Österreich  Miniarden.  Bisher  gab

es,  allen  Versuchen  zum  Tmtz,  kein

endgültig  zuverlässiges  Mittel,  um

die  Korrosion  zu  verhindern  oder  zu

stoppen.  Nun  präsentierte  ein

Schweizer  Unternehmen  ein  neues

Verfahren,  das  nicht  nur  in  Öster-

reich  patentier(wurde,  sondern

weltweit  als Sensation  angesehen

wird:  Bei  dem  von  Schweizer  For-

schern  entwickelten  Präparat-tritt

nach  Aufbringung  auf  die  nur  ober-

flächlich  geräinigten  Rüststellen

eine  chemische  Reaktion  ein,  in  de-

ren  Rahmen  der  Rost  in  eine  me-

tallorganisch.  komplexe  Eisenver-

bindung  umgesetzt  wird.  ,,Nover-

ox':  so der  Name  des  neuen  Pro-

duktes,  verwandelt  die  von  Korro-

.sion  befallenen  Metalloberflächen

unmittelbar  nach  der  Beharidlung

in  mattschwarze  Flächen.  Die  so

entstandene  Schutzschicht  kann

belassen  werden,  wenn  sie  mecha-

nisch  oder  chemisch  nicht  bean-

sprucht  wird  oder  sie  1äJ3t sich  mit

handelsüblichen  Farben  bzw.  Lak-

ken  überstreichen.

Das  neue  Produkt  Noverox  wird  di-

rekt  auf  den  Rost  gestrichen  oder

ppspritzt.  Die  in  jahrelanger  Ent-

wicklungsarbeit  entstandene  wei

Emulsion  ist  garantiert  gift-  ui

säurefrei.  wurde  international

tentiert  und  spart  gegenüber  d

konventionellen.  bisher  verwenö

ten  Methoden  rund  30 Prozent  d

Kosten  der  Rostbekämpfurig.

3'or  anem  österreichs  liebst

Kind,  das  Auto.  braucht  eine  V(

beugende  und  regelrriäßige  An

Rost-Behandlung  - am  Unterb

den.  am  Fahrwerk  und  bei  Bed

auch  auf  Karosserie-Teilen.  So

nässe,  Steinschlag  und  Wasser  zt

stören  die  Schutzschichte  auf  di

Pkws  schneller.  als den  Besitze

lieb  ist.  Der  daün  auftreterrde  Ro

war  meist  der  Beginn  vom  End

Wurde  der  betroffene  Teil  nicht  z

Gänze'.ausgewechselt,  danri  fri

sich  der  Rost  meist  weiter  und  kg

immer  wieder  zum  Vorschein

trotz  noch  so gründlicher  Behan

lung.  Nun  garantieren  die  Schwt

zer  Erfinder  mit  Noverox  bei  yc

schriftsmäßiger  Anwendung  en

lich  den  Sieg  über  Rost.  Nach  we

weiten  Versuchen  in  der  Industri

im  Hochsee-Tankerbau.  abei Flü

siggas-Pipelines,  in  der  Klimatec

auch  in  Österreich  im  Fachhand

bezogen  werden.



Gutschein
für"aein kostenloses  ProfüstÜdium

Erfolgsziel  Matura:

Dafüy  ist  es  nie  zu  spät!

Viele  Erwachsene  konnten  sich  wäh-
rend  ihrer  Jugend  noch  nicht  zum
Besuch  einer  Allgemeinbildenden
Höheren  Schule  (AHS)  entschließen
oder  wollten  es nicht.  Vielleicht
waren  auch  Sie damals  schulmüde,
trffuten  es sich  vietleichö  nicht  zu oder
es  fehlte  Ihnen  ganz  einfachodie
Gelegenheit  zu einem  solchen  Bil-

dung1weg.  Für alle, die nun  in ihrer
Freizeit  die Maiura  nachholen  wollen,
ist unsere  Neue  Maturaschule  das
geeigr)ete  Sprungbrett  Auch  für  Sie
ist  es noch  lange  nicht  zu äpät  für  ein
Maturastudium!

Bequem  zu  Hause  lernen  -

gut  betreut  mit  Rat-und  Tat.

Sie  studieren  zu  Hause  in Ihrer
Freizeit  -  unabhängig  von Ihrem
Wohnort,  unabhängig  von  einem
starren  Zeitplan,  ohne  Verdienstaus-
fall. Unsere  16 Lehrbriefpakete  ver-
mitteln  Ihnen  das gesamte  Matura-
wissen  in leicht  faßlichen  Lern-
schritten  und mitlels  unzähliger  ein-
prägsamer  Übungsbeispiele.
Der  tägliche  Besuch  einer  Abend-
schule,  das mühselige  Mitschreiben
von  Lehrervorfrägen  fällt  weg,  da wir
Ihnen  alles  in  klarer,r  schriftlicher
Form  vorlegen.  Wörterbücher,  Atlan-
ten  und  Literaturtexte  finden  Sie

sicher  in 1hrem  Elekanntenkreis  als  grundlegenden  Einführungen  bis  zutn
,Überbleibsel"  der  Schulbuchaktion  Abschluß  der  Matura  gelangen.  Vor-
und  müssen  diese  also  nicht  kaufen.  aussetzung  ist, da8  Sie  entweder  die
Natürlich  lassen  wlr  Sie nie allein.  Hauptschule  oder  eine  8k1assige
AnhandderAufgabenlösung,dieSie  Volksschule  positiv  abgeschlossen
nach  Durcharbeitung  eines  Lehr-  haben.  Die gesetzliche  Schulpflicht-
heftes  öinsenden,  zeigen  Ihne(i  un-  muß  erfüllt  sein.  Näheres  im Studien-
sere  Professoren  durch  sorgfältige,  leitfaden.
persönliche  Korrekturhinweise.  wo

Bgal,

entscheiden!
erhaltan  8ia mit

Diasm  Tuehaxet)uler
öm  ytuba?uilnm  s1s nsschenkt we8ia
äen  OrigisJagutschein sofort einsenäen.
8ie  örfen  thn behalten+ ob 81e äen Kura
maehal  aaer niaht.

'!füJI g  d ö  '  ji  i '#  Ä ffi 'ul 'fflaj laull.ialllö aal lal I
Sie allfällige  Unsicherheiten  beheben
und  mfe Sie sich vervöllkommnen
können.  Sollten  Sie  einmal  beim
Studium  weitere  Erläulerungen  wün-
schen,  so stehen  Ihnen  unsere  Pro-
fessoren  selbstverständlich  schrift-
lich mit Rat und  Tat zur  Verfügung.

Sie erhalten  Privatstunden  p@r Post!
Behutsam  und  Schritt  für Schritt,
aber  zielstrebig,  werden  Sie von  den

Wte  larige  Sie  brauchen,

,besfünme-n  Sie.

Sie  können  sofort  mit  unserem
Maturakurs  zu Hause  beginnen.  Ei-
nige  TagÖ nach Eingang  des Gut-
scheines  haben  Sie schon  das erste
Lehrmaterialpaket  in Ihren  Händen.
Die Kursdauer  beträgt  3 Jahre.  Sie
können  aber,  je nach  Vorkenntnissen
und  Freizeit  und vor allem  dann,

Ausschneiden  und noch heule in einem Kuverl  einsendenl

J8,  ich  möchte  gerne  Ihr Gratis-Probestudium
kennenlernen.  Senden  Sie mir  per Post  das nützliche
Gratisgeschenk  (das ich auf  jeden  Fall behalten  dÖri}
sowie  das erste  Lehrbriefpaket  für  das Maturastudium
(gewünschten  Typ  bitte  ankreuzen)

0  j!HS-MATURA mit Latein
g  jlHS-Ä'!ÄTURA  ohne  Latein  Zuname  lin sioc+ibuchsiaben)

(mit  Französisch)

kostenlos  zur  Ansicht.  Sollte  mir  dieser  Lehrgang  nicht
zusagen,  schicke  ich ihn innerhalb  von  14 Tagen  nach
Erhalt  einfach  wieder  zurück  und  der  Fall ist für  mrch
erledigt.  Andernfalls  mache  ich fix bei Ihrem  Studium
mit. Das weitere  Lehrmaterial  lordere  ich  nach  Bedarf
bei Ihnen  an.

Ihre  qualitizierten  Professoren  korrigieren  meine
Übungsarbeiten  sorgfältig  und helfen  mir,  damit  ich
ohne  Schwierigkeiten  rasch  Fortschritte  mache  und
mein  Ziel  auf leichfüerständliche  Weise  erreiche.  Ich
b'leibe  Kursteilnehmer  lar  3 Jahre.  Es söeht  mir  aber  frei,
jeweils  6 Wochen  vor  Ablauf  eines  Semesters  (gerech-
net  ab  Erhalt  meines  1.  Lehrbriefpaketes)  durch

F@nds  der  Wr.  Kaufmannschaft,

Neue  Maturaschule,

Sch'löglgasse  70, 1125  Wien

eingeschriebenen  Brief  wieder  auszutreten.  Die  mona!-
lichö  Kursgebühr  beträgt  nur  S 580,-,  wo5ei  das  ganze
Fernstudium  (mit  Ausnahme  von  Wörterbüchern,

Atlanten  und Literalurtexten)  inbegriffen  ist, ebenso
die Korrektur  meiner  Arbeiten-und  schriftliche  Beam-
wortung  meiner  Fragen.  Ich bezahle  mei4  Studium
allmonatlich  mit  Zahlschein,  den Sie mir beilegen.

Heute  noch  einÖÖnden  an:

CENS

Vorname

Straße

PLZ/Orl

Berut

Tel.-Nr. Geb.-[)atum

OTl und [)atum  eigenhandige  UnlerschriTj
(bei-Jugendlichen  Unlerschriff  des geselzlichen  Vertreters)

wenn  Sie eine  AHS  oder-eine  gleich-
wertige  Schule  vorieitig  Verlassen
haben,  den  Lehrgang'  wesentlich
früher  beenden.  Sie  haben  aber  auch
die  Möglichkeit,  bla  zu 6 Jahren  ohne
Mehrkosten  bei uns  zu studieren.
Überstünden,  Krankheit,  Dienstreisen
oder  andere  Ursachen  sind für Sie
kein  Hindernis  mehr,  weil Sie eine
extrem  lange  Zeit  zum  Studium  zur
Verfügung  haben.
Sie können  auch  das  Studium  jeweils
nach einem  Semösler  (= 6 Monate)
ab Anmeldung  unter  Einhalfüng  einer
Frist  von 6 Wochen  zum Semester-
ende  äbbrechen.  Es ist  also  gar
nichts  für  Sie  verloren,  aber viel
gewünnen.  da schon  durch  ein Teil-
studium  das eigene  Denken  klarer,
logischer  und  beweglicher  wird  und.
eine  echte  dauerhafte  Bereicherung
für  Sie bedeutet.  a'

Jetzt is€ die Matura
-keine  PTeis-rrage  mehr!

Eine Sensation  ist die monalliche
Kursgebühr  von nur  S 580,-.  Sie ist
wesentlich  niedriger  als bei Abend-
kursen  privater  Maturaschulen!
Diese  günstige  Kursgebühr  gibt  auch
schlecjiter  Verdienenden  die  Mög-
lichkeit,  die  Externistenmatura  zu
erreichen.
In der monatlichen  Kursgebuhr  ist
das gesamte  Fernsfüdium  inbegrif-
fen, alöo  diq Korrektur  und ErFäute-
rung  Ihrer  Übungsarbeiten,  schrift-
liche  Kontakle  zu unseren  Lehrern.
Bekanntgabe  von  Prüfungsterminen

"""  KEIN RISIK«)!
[)A PR«)BESTUDIUM

K«)STENlnS!
Sie sollen  nicht  den geringsten  Zweifel
haben!  Lassen  Sie sich  daher  das erste
Lehrmaterial  mit dem Taschenrech-
ner noch  heute  kostenlos  und ohne

%ede Verpflicmung  als Probestudium
per  Post  zustellen.  Sie  werden  sehen.
mit  einem  so ausgefeilt(in,  erwachse-
nengere'chten  Fernlehrmaterial.  wie
wir  esbesitzen,  wirft  das  Lernen
kaum  'Probleme  auf.  Sollte  Ihnen
wider  Erwarten  das Maturastudium
doch  nicht  zusagen,  so senden  Sie
einfach  das  komplette  Material  in
einwandfreiem  ' Zustand  als  Paket
oder  per Einschreibe'n  innerhalb  von
14 Tagen  ab Erhalt  zurück  und der-
Fall ist für  Sie  erledigt.
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ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  OVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl,  findet  am  Montag,  31.  Jänner

1983,  im  ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Malserstraße

44, II.  Stock,  von  9-]1.30  Uhr  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  ReferentWernerDob-

lander  findet  am  Dienstag,  1. Februar  1983,  im

OVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malserstr  44,

2. Stock,  von  9-12.00  Uhr  statt.

Mutterberatung
Die  nächste  Mutterberatung  in Landeck  mit

Kinderarzt  Dr.  Czerny  findet  am Donnerstag,

3 .1983von14.OO-16.00inderGesundheitsabtei-
lung  der  BH  Landeck,  Innstr.  15, statt.

.BH  Landeck  Gesundheitsabteilung

Kundmachung

Es wird  darauf  hingewiesen,  daß die städt.

Waage  von  Montag  bis  Freitag  von  9.00-11.OO  und

13.30  - 14.30  Uhr  geöffnet  ist.

Es wird  ersucht,  die  Wiegungen  auf  diese  Be-

triebszeiten  abzustimmen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Einladung
zum  Faschingskränzchen

am  5. Februar  1983,  im  Nußbaumkeller

Es sßielt das Duo GEWJ + HELLI  Beginn 20.00
Uhr  -  Ende?

Glückstopf:  Maskierung  erwünscht.  Maskenprä-

miierung;  Eintritt  - freiwillige  Spendpn.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die

Freiw.  Feuerwehr  Landeck/Perjen,  5. Zug

UNION  Tunierschaft  Landeck
DieTurnerschaftLandeckund  der  Wienerwald

]aden  zum

Kinderfasching

am 2. Februay.  Willkommen  ist wer  singt  und

lacht.  Treffpunkt  aller  Narren  14.00  Uhr  bei  der

Hauptschule  zum  Umzug  und  anschließendem

buntem  Nachmittag  bei Musik  und  Spiel  im

Wienerwald.  Pauschalpreis  einschließlich  einer

Limonade  und  Faschingsjause  S 25. -.

Einladung  Zlff  Stammtisch-
diskussion

 mit  Bundesminister  Dr.  Kurt  Steyrer
am  Sonntag,  den  30. Jän.ner  1983, um 20.00 Uhr,
in  Zams,  Gasthof  Schwarzer  Adler.

MinisterDr.  KurtSteyrerwirdüberTätigkeiten

seines  Ministeriums  und  dabei  besonders zum
UMWELTSCHUTZ-Lärmschutz  bei Auto-
bahnen  sowie  Problemen  der Krankenhäuser
sprechen.

Nützen  Sie diese  Veranstaltung  als Gelegen-
heit  zur  Diskussion  und  nehmen  Sie  unsere poli-
tische  Arbeit  unter  die  Lupe.

Offizielle  Verlautban»ng  des Landesverbandes

Tirol  im  IVV

IVV-FitWandertag  in  Gnadenwald
Sonntag,  30.1.1983  in Gnadenwald  in Tirol

, Start:  8.00 - 13.00  Uhr;  Zielschluß:  16.00  Uhr;

Start  und  Ziel:  Feuerwehrhaus  in Gnadenwald;

Streckenlänge:  Fußwanderung  lO km  - Schiwan-

derung:  IO km und  20 km - Auszeichnung:  1

Glas.

Offizielle  Verlautbarung  des Landesverbandes

Tirol  im  IW

4. Winterwandenung  in  Tannheim  in  Tirol
Samstap,  29.1.  und  Sonntag,  30.1.1983

Streckenlänge:  Fußwanderung:  1l  km;  Schiwan-

derung:  10 km  und  20 km;  Start  und  Ziel:  Hallen-

bad  Tannheim;  Start:  an  beiden  Tagen  8.00-12.00

Uhr;  Zielschluß:  16.00  Uhr;  Auszeichnung:  Me-

daille  in Bronze  und  Silber.

Die  Gesenschaft  fiir

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechtstun-

den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid  Bald-

auf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:  Beratungsstelle

Landeck  Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.

Obst-  und

Gartenbau-

verein  Zams

Einladung

Der  Obst-  und  Gartenbauverein  Zams  ladet

al]e  Interessierten  zum  Obstbaumschnittkurs

ein.

Der  Kurs  gliedert  sich  in  2 Abschnitte.  Arn  Vor-

mittag  ist  theoretischer  Unterricht  mit  Lichtbil-

dern  und  am Nachmittag  findet  der  praktische

Unterricht  statt.  Treffpunkt  am  Samstag,  5. Feber

83, um  9.00  Uhr  beim  Gasthaus  Haueis  Zams.

Kursleiter  - Fachberater  Mauracher  und  Thur-

ner   Der  Obmann  Grissemann

SPÖ  Sprechtag  mit  Landtagsvize-
präsident  Adi  Lettenbichler

Monta4, 31. l. 1983, 9-11 Uhr im SPÖ Sekreta-
riat.  Vizepräsident  Adi  Lettenbichler  um  ärztli-

che  Versorgung  besorgt.

In einem  Schreiben  an den  Gesundheitslan-

desrat  für  Tirol,  Landesrat  Dr.  Greiderer  verlangt

Landtagsvizepräsident  Lettenbichler,  daß  die

nach  dem  verstorbenen  LandeckerArzt  Dr.  Stett-

ner  freigewordene  Stelle  eines  praktischen

Arztes,  so rasch  als möglich  üachbesetzt  wird.

Lettenbichler  verweist  darauf,  daß  Landeck  be-

dingt  durch  seine  Nähe  zum  Krankenhaus  Zams,

zwar  relativ  gut  mit  Fachärzten  versorgt  sei,  bei

praktischen  Arzten  jedoch  ein  echter  Mangel  be-

stehe.  Die  Arztpraxen  seien  überfüllt  nun  müßte

die  Bevölkerung  lange  Wartezeiten  in Kauf  neh-

Am  25.  Jänner  1983  feierte  Herr  Johann

Schimpfössl  aus Grins  Nr. 106,  seinen  79. Ge-

burtstag.  Alle  Verwandten  und  Bekannten  gratu-

lieren  herzlich.

Am  30. Jänner  1983  feiern  in  Landeck,  Fischer-

straße  120,  Herr  RobertHütterund  seineFrau  Lui-

se geb.  Lutz  ihren  40. Hochzeitstag.  Es gratulieren

herzlich  die Kinder,  Schwieger-  und  Enkelkin-

der.

Am  2.' Februar  1983 feiert  Frau  Maria  Raggl,

Bahnhofstraße  8, ihren  57. Geburtstag.  Dazu  gra-

tulieren  die  Kinder,  Schwiegerkinder  und  Enkel-

kinder  ganz  herzlich.

'Kqmprqklnh

Landeck

Klubgbend

i4»*t  *

3. Februar  1983,  Donnerstag,  20.00  Uhr

Gasthof  Bierkeller

Unser  1. Klubabend  im  Jahre  1983  ist  f'ür  all  je-

ne gedacht,  die  an der  Staatsmeisterschaft  1983

teilnehmen  wollen.  Zu  diesem  Abend  bitten  wir

alle  Interessierten  ihre  Arbeiten  in SCHWARZ-

WEISS-PAPIERBILD/FARBPAPIERBILD/-

FARB-DIAPOSITIVmitzubringen.  DieTeilnah-

mebedingungen  und  der  Abgabetermin  für  die

Staatsmeisterschaft  werden  an  diesem  Klub-

abend  bekanntgegeben.  Besonderes  Augenmerk

. legen  wir  an diesem  Abend  auf,,Die  Kriterien  ei-

ner Bildbewerfüng,"  wie sie  bei einer  Staats-

meisterschaft  gehandhabt  werden.  Ausgebildete

Juroren  sprechen  dazu.

Clubmeister-

schaft  1983
Samstag,  6. Februar  1983

Teilnahmeberechtigt  sind  alle  Clubmitglieder

de?  Jugend-,  Damen-,  Herren-  und  Altersklassen.

'Nennungen  sind  abzugeben  beim  Sporthaus

Walser,  bis  spätcstens  Freitag,  4.2.83,  18.00  Uhr.

Start  Sonntag  1I.OO  Uhr.  Nenngeld  -  Jugendliche

S 30.-,  Erwachsene  S 5io.-.
Rennstrecke  voraussichtlich,  falls  am Thial

kein  Schnee  ist,  am  Krahberg.  Näheres  nächstes

Gemeineblatt.  Der  Obmann  des SC-Landeck
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Einladung
zur  l.  öffentlichen  Sitzung  des  Gemeinderates  im

Jahre  1983,  am  Dienstag,  1.2.1983,  um18.00  Uhr,

im  Sitzungssaale  des Rathauses.

Tagesordnung
1. Niederschrift

2. Anttäge  des  Stadtrates

(Auftragsvergabe  für  Instaliationsp1anung   -

'Volksschule  Bruggen/Polyt.  Lehrgang;  Entsen-

dung  von  Gemeindevertretern  in  Gru'dver-

kehrs-  und  Höfekommission;  Bürgschaft  für

schwäb.  Landesschauspiel;  Stromanschluß-

kosten  - Kabinenaufbau;  Verordnung  für  Hunde-

haltung;  Vertragsbedingungen  für  Grundverkäu-

fe; Ankauf  von  Instrumenten  für  Musikschule;

Satzungen  - Abfallbeseitigungsverband  und

Abwasserbeseitigungsverband)

3. Anträge  des  Bau-  und  Wasserausschusses

(Verpachtung  Lötenweiher;  Planung  für  Kanal  -

Lochbödele;  Auftragsvergabe  für  Bohrungen  -

Gerberhaus;  Wasseranschluß  - Stampfle;  Interes-

sentenbeitrag  für  Stanzer  Landesstraße;  Ver-

"  irsregelung)

*. Anträge  des Schul-  und Kindergartenaus-

schusses

(Auftragsverggbe  - Baumeisterarbeiten  Volks-

schule  Bruggen/Polyt.  Lehrgang;  Kindergarten-

beiträge  für  kinderreiche  Familien)

5. Antföge  des  Planungsausschusses

Vergabe  eines  Bauplatzes  - Lochbödele;  .Ande-

rung  des Flächenwidmungsplanes)

6. Antrag  des  Sport-  und  Kulturausschusses

Ehrenzeichen  für  Sport  und  Kultur)

7. Anträge  des  Wohn-  u. Siedlungsausschusses

(Wohnungsvergaben)

8. Lösch;  :'igsquittung

9. Verschie4enes und Allfölliges
10. Personalangelegenheiten.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Arbeitsamt

Landeck
Tel.  (05442)  2616

WIR  SUCHEN:

Hauptberufliche  Mitarbeiter  für  Versicherungen;

Hausgehilfin  mit  Kochkenntnissen;  Dipl.  Kran-

kenschwestern,  Hebammen;  OP-Schwestern,

Physikotherapeutinnen;  Schlosser  oder  Elektri-

ker  t'ür  die  Zeitvom  7.2.1983  bis  31.3.1983;Kassie-

rin  für  SB-Kassa;  Zimmermädchen;  Serviererin-

nen  mit  und  ohne  Inkasso;  Haus-  und  Küchen-

rtädchen;  Jungköche;  Installateure;  Receptioni-

stin,  Schneider  für  Herren-  und  Damenhosen,

Reisenden  mit  Außendiensterfahrung.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angabe  von

Löhnen  erfolgt  eine minde5tens  kollektivvertrag-
liche  Entlohnung.

Die  Bqrufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

sucht  noch  folgende  Lehrtinge:
Bürolehrling  weiblich,  Hotel-  und  Gastsfötten-

assisfenten,  Koch,  Kellner.

Kurse  für  ARBEITSLOSE:

1. Fernkurse:

für  Beschäftigte  des Baugewerbes,  der  Elektro-

und  Metallbranche  sowie  fiir  Büroangestellte;

Dauer:  1-3  Monate;  1 Lehrbrie'f  monatlich,  volle

Kranken-  und  Unfalfüersicherung,  Beihi]fe  in  der

Höhe  des Arbeitslosengeldes  plus  S 450.-r  mo-

natlich.  ,

Dauer:  14.  Februar  bis  4. März  1983,  Montag  bis

Freitag  halbtägig.  -Beihilfe  in -der  Höhe  des

Arbeitslosengeldes,  Ersatz   der  Fahrtkosten

(Massenverkehrsmittel),  Kursbesuch  kosteölos.

a) Baumaschinenkurs  (Landeck)

für  Maschinisten;.Kranfahrer  und  Bauhilfsarbei-

ter.

b) Estrichlegekurs:  (Landeck)

für  Maurer  und  Angelernte.

3. Kurse  in  Innsbruck  und  Wattens:

NC-gesteuerte  Werkzeugmaschinen,  Einführung

in  die  Elektronik  für  metallverarbeitende  Berufe.

SchweiBkurs:  Elektro  uml  Autogen.

Interessenten  können  sich  beim  Arbeitsamt

Landeck  oder  bei  den  Amtstagen  in  den  Gemein-

den anmelden.  Anmeldetermin  ist spätestens

Ende  Jänner.

Die  Schützenkompanie  Ried  lädt  zum

7. Pontlatzblock-Rodp1rpnnen
am Sonntag,  30.1.1983  in Ried  ein.

Ehrenschutz:  Bgm.  Franz  Kiihle,  Talmajo)  Schranz  Wal-
ter.
Nennungen:  Schriftlich  mit  beiliegender  Nennltste  an
Werth  Franz,  6531 Ried  26 oder  perTelefon  Gstrein  Mar-
tin  Nr.  05472/6547  oder  Mair  Heinrich  Nr.  05472/6422
Nenngeld:  S 60. -  ; Nennungsschluß:  29.1.83,  12.00  Uhr.
Startnummeniausgabe:  Sonntag,  30.1.1983 beim Ziel-
raum.  Start:  12.00  Uhr.  Trainingsmöglichkeit:  Samstag,
29.1.1983  von 12-15 Uhr.  Klasseneintei}ung:  VR Jung-
schützen,  VR Marketenderinnen,  VR Damen,  VR Ju-
gend  64-69,  VR  Herren  allg.  48-63;  VR  Altersklasse  I40-

47; VR utersklasse  II31-39,  VR Altersklasse  III  24-30;
VRA]tersklasse  IV23-  u. älter.  Mannschaftswertung:  Für
die Mannschaftswertung  werden  von  jeder  Kompanie
die 5 schnellsten  Rennläufer  herangezogen.  Preisvertet-
lung:  Ort:  Cafe Bergheim,  Zeit:  20.00 Uhr:  Preise:  l.,  2.,
3. Preis  Pokale,  4.. 5. Preis  Medaille.

Jeder  Teilnehmer  föhrtaufeigene  Gefahrund  verzich-
tetaufeventuelleihmzustehende  Ansprüchegegenüber
der Schützenkompanie  füed,  gegenüber  dritten  Per-
sonen  und  insbesonders  gegenüber  den Mannschafts-
mitgliedern.

Um  zahlreiche  Beteiligung  bittet  die Schützenkom-
panie  Ried!  Schützen  Heil!

SV Prutz  -  Sektion  Langlauf

Schüler  u. Jugend

Bezirkslanglaufcup
am 30. 1. 1983 in Prutz.  Strecken}ttnge  und  K}asseneintei-
lung:  Schü.  I. m. u. w. 2 km (1970 + 1971);  Sch. II.  w.
(1968 +  1969)  2 km;  Sch. II.  m. (1968 + 1969)  3 km;  Jgd.
I. u. II.  m. u. w. (1965-1967)  4km.  Zeitplan:  Nennungen:
Telei'onisch  an Jaksch  Hans  05472/6633,  offizielle  Num-
mernliste  ist spätestens  bei der Startnummernausgabe
abzugeben.  Nennungsschluß:  Samstag  29.1.83, 20.00
Uhr.  Startnummernausgabe:  Samstag  30. l. ab 15.00  Uhr
am Start.  Start:  16.00  Uhr.  Preisverteilung:  Cafe Huter.
Nenngeld:  Schüler  und  Jugendklasse  S 25.-.

Der  Verein  setztyoraus,  daß alle  Teilnehmer  am Be-
zirkslanglaufcup  OSV-Mitglieder  und.emsprechend
versichert  sind.  Nur  Inhaber  gültiger  OSV-Ausweise
sind startberechtigt.  Der Durchftihrende  und seine
Funktionäre  übernehmen  bei Unföllen  keine  Haftung
gegenüber  Teilnehmern  u. dritten  Personen.

SpARVOR-Bezirkskindercup
Ergebnis  2. Riesentorlauf  in Fendels

Ausschreibung  3. Riesentorlauf  in Pettneu
Im  Schatten  des Hahnenkamm-Slaloms  in Kitzbühel

kämpften  am vergangenen  Sonntag  wieder  über  100 be-
geisterte  Kinder  um  die Plätze  im  Bezirkscup.  Das  vom
SV-Prutz  bestens  organisierteRennen  in Fendels  brach-
te folgendes  Ergebnis:
KinderIweibl.  1974-1975:  l.WolfClaudia,SCFIirsch,2.
Köhle  Me)anie,  Schiklub  Niederg.,  3. Ivic  Sandra,
Sportclub  Serfaus;  4. Büttner  Barbara,  SC Arlberg;  5.
Auer  Birgit,  Sportclub  Serfaus;  6. Kohler  Daniela,

Sportverein  Zams;  7. Schu}tes  Daniela,  SC Pettneu;  8.
Schultus  Simüne,  Sportverein  Zams,  9. SchalberBrigit-
te, SpOrtClub  Serf'aus;  10. WaltelTanja,  Schiclub  Galfür.
Kinder  II  weibl.  1972-1973:  1..Wachter  Andrea,  Sport-
club  Serfaus,  2. Scalvini  Tamara,  Skiklub  Landeck;  3.
Sailer  Petra,  Skiklub  Landeck,  4. Penz  Sonja,  Ski-Klub-
Kaunertal;  5. Pfeifer  Victoria,  SC Flirsch,  6. Raggl  Mar-
lene.  Skiklub  Landeck:7.  Tienken  Caroline,  SC Arlberg;
.8. Stark  Bianca,  Ski-Club  Kappl;  9. Wechner  Sinja,  SC
Ischgl;  IO. Kathrein  Stefanie,  SVFiss.  Kinder  l Jnnl.a
1974-1975:  l. Pedmss  Christian,  Sportclub  Serfaus;  2.
Rofner  Philipp;  SC Arlberg;  3. Traxl  Refü,  SC Flirsch  ;4.
Aloys  Patrik,  Sü'Ischgl;  5. Dolling  Dietmar,  Sportclu'b

-Serfaus;  6. Tschol  Andreas,  !M:Arlberg;  7. Pöll  Ulli,  SC
Ischgl;  8. Pöll  Harald,  Ski-Club  Kappl;  9. Wachter  Tho-
mas, SV Fiss;  lO. Rietzler  Johannes,  SV Fiss.  Kinder  Il
männl.  1972-1973:  l. Fahrner  Lorenz,  SC Arlberg;  2.
Schwarzacher  Paul SC Arlberg;  3. Mangott  Arnold,
Sportclub  Serfaus;  4. Lampacher  Harald,  SC Flirsch  ; 5.
Thurnes  A]exander,  Sportclub  Seri'aus;6.  Wachter  Sieg-
fried,  Sportclub  Sert'aus; 7. Penz Andreas,  Skt-Klub-
Kaunertal;  8. Juen Markus,  Sportklub  Strengen;  9.
Schultes  Manfred,  SC Pettneu;  lO. Oberacher  Harald,
Sportclub  Serfaus.

2. Bezirksfeuerwehrrodelrennen
am 23. Jänner  1983 in Pfunds

Ergebnisse:
Damen:  1. Thöni  Lina  Pfunds,  2. WolfWa}traud  Ladis,  3.
Entner  Gretl  Pfunds.  Sportrodel  Junioren:  I. Schranz
Manf'red  Tösens,  2. Dangl  Reinhold  Pfunds,  3. Kirsch-
ner Hubert  Ladis.  Sportrodel  AJlgemein:  1. Ottl  Josef
Pfunds,  2. Senn Max  Ladis,  3. Thöni  Johann  Pt'unds.
Tourenrodel  Senioren  II:  l.  Pregenzer  Albrecht  Prutz,  2.
Maaß Adolf  Kaunerberg,  3. Schranz  Josei' Tösens.
Tourenrodel  Senioren  I: Eiterer  Ferdinand  Faggen,  2.
Streng  Johann  Prutz,  3. Seiler  Hubert  Prutz.  Tourenro-
del  Junioren:  1. Schranz  Robert  Tösens,  2. Schranz  Karl-
Heinz  Tösens,  3. Wolf  Günther  Ladis.  Tourenrode}
Allgemein:  1. Pellin  Rudolf  Prutz,  2. Venier  Erich  Tö-
säns, 3. Lambach  Hannes  Prutz.  Gästeklasse  Sportrode}:
1. Schuchter  Armin  Pfunds,  2. Netzer  Egon  Pfunds,  3,
Thöni  Anton  Pfunds.  Gästeklasse  Toutenrodel:  l. Net-
zer Bruno  Pfunds,  2. Heiseler  Robert  Ladis.  Doppelsit-
zerSportrodel:  1. Ottl/Thöni  Pfunds,  2. Schuchter/Thö-
ni  Pfunds,  3. Netzer/Thöni  Pfunds.  Doppelsitzer
Tourenrodel:  l. Poner/Kneringer  Tösens,  2. Auer/Eck-
hart  Kaunertal,  3. Folie/Schranz  Tösens.  Mannschafis-
wertung:  1. FFW-PTunds,  2. FFW-Tösens,  3. FFW-

Junge ÖVP-Tirol
Bezirksleihing  Imst  -  Ortsgnippe  IAngenfeld

Alpine  Landesschimeisterschaft
Arn  6. Februar  1983, in Gries  bei Längenfeld

Gasthof  Schöpf  Gries.  Startnummernausgabe  bis
10.30  Uhr  am Renntag.
Klasseneinteilung:  Jugend  rnännlich:  Jahrg. 1965 und
jünger;  Jugend  weiblich:  Jg. ]965  und  jünger;  Allgem.
Herrenklasse:  Jg. 1953-1964;  Aatersklasse  Herren:  Jg.
1952 und  älter;  Damenklasse:  Jg. 1964 und  älter.
Zeit:  Sonntag  6.2.1983  -  Start:  11.OO Uhr.
Anmeldung:  Raika  Längenfeld  Tel. 05253/5241,  Schei-
ber Elisabeth  Tel.  05253/5472.

2. Nachtlanglauf  in  Pnutz
Bei besten Bedingungen  fand am 22.1.1983 der 2.

Nachtlanglauf  in Prutz  statt.  48 Läufer  brachten  ausge-
zeichnete  Leistungen.  Für  das gute  Gelingen  wird  allen
freiwilligen  Helfern  und  Funktionären  gedankt.

ßrgebnisse:
Damen  I: Rosmarie  Hafele,  Feichten,  Rosmarie  Eckart,
Feichten,  Barbara  Schnegg,  Prutz.  Damen  II:  Gertraud
Praxmarer,  Feichten,  Gertrud  Praxmarer  Feichten,
Margit  Bachofner,  Prutz.  Herren  Al}g.:  Hans-Peter
Gfa]l,  Feichten  (Tagessieger)  Peter  Streng,  Piller,  Ro-
bert Köllemann,  Pfunds.  Herren  AK I: Toni  Schnegg
Prutz,  Günther  WalcJ'i, Pettneu,  Alfred.Walser,  Nau-
ders.  Herren  AK  II:  Hackl  Helmut,  Nauders,  Alois  Gi'all,

Feichten,  Hans  Jaksch,  Prutz.  Herren  AK  III:  Kurt  Matl
a Pettneu,  Toni  Mall,  St. Anton,  Heinz  Kohler,  Prutz.

()rtssrhii1prmeistprsrhqftpn

des SV  Zams  -
Am  Samstag,  22. Jänner,  führteder  SVZams  die Orts-

schülermeisterschaffen  in Rifenal  durch.  Bei strahlend
schöner  Witterung  kamen  vieleEltern,  um  ihre,,Schütz-
linge"  anzufeuern.  Die  Veranstaltung,  die unfallfrei  ver-
lief, brachte  folgende  Ergebnisse:  Kinder  I weibl.:  1.
Kohler  Daniela,  2. Schultus  Simona,  3. Kecht  Daniela,
4. Maaß  Karin,  5. Sommer  Ulrike.  Kinder  l männlich:  1.
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Bümbardelli  Jürgen,  2: Hammerle  Siefan,  3. Siegele  Mi-
:hael,  4. Mathies  F1orian,,5.  Marth  Michael.  Kinder  II
weibl.:  1. Kohler  Gabi,  2. Klingler  Sabine,  3. Haid  Clau-
:lia,  4. Braumann  Sabine,  5. Hubmann  Carmen.  Kinder  ,
[I männlich:  1. Wellenzohn  Christoph,  2. Lenfeld  Oli-
ver,  3. Ruetz  Martin,  4. Schultus  Hannes,  5. Tschallener
Peter.  Schüler  I weibl:  l.-Kopp  Karin,  2. Heppke  Petra,  3.
Hechenblaikner  Ester,  4. Mairhofer  Ulrike,  5. gellen-
yohn  Doris.  Schüler  I männl.:  l.  Bombardelli  Gerald,  2.

Huber  Christian,  .3.. Kofler  Thomas,  '4. Juen  Hannes,  5.
Ciabl Martin.  Schüler  II  weibli:  1-. u. Tagesbeste  Trötz-

nüller  Karo}ina,  2. Bouvi6r  Birgit,  3. Venier  Daniela.
3chü1er  dmännl.:  1. u. Tagesbester  Kofler  Markus,  2.
3ch1atter  Kurt,  3. Kohler  Christoph,  4. Goidinger  Mi-
:hael,  5. Nikoluösi  Michael.

Bei  der  vor  dem  Gasthaus  Rifenal  abgehaltenen  Sie-
;erehrung  dankte  Sektionsleiter  Mairhofer  J. al}en
'unktionären,  freiwil1igen  Helfern  u. der  Bergrettung
iir  die  klaglose  Durchffihrung  der  Veranstaltung.  Ein
»esonderer  Dank  auch  den  Geschä[tsleuten  vün  Zams,
ur  die  Spende  vieler  schöner  Pokale.

SV  Zams  -  Sektion  Winter

Beziikstup  Rodfüpnnpn
in  Pfunds

am Sünntag,  30.1.  1983 - Naturrodelbahn  Greit
Nennungen:  Pers4n1ich  imGasthof  Tratb,  Freitag  von
7-19  Uhr.  28.  Jänner;  Schfütlich  an SV  Pfunds  bts Don-
ierstag  18 Uhr.  27. .fflnner.  Telefonische  Anmeldungen
verden  nicht  entgegengenommen.  Keine  Nachmeldttn-
;511 I

Nenngeld:  Jugend  40.-,  Erwachsene60  -  ;Doppelsit-
:er 60. -  pro  Konkurrent.  Kto.  24273  Raika  Pfunds.

Klassenetnteilung:  Sportrodel:  Schüler  I und  II -
ichüler  72 und  jünger;  Jugend  I und  II  -  Jugend  68-71;
unioren  I und  II  -  Junioren  63-67;  Allgemeine  Klasse  -
i3-67;  Senioren  - 1945  und  älter;  Rennklasse;  Doppel-
:itzer.

Schiclub  Strengen
1. ruiikieitiiiicii

Hiesel  Waltraud  und  Haueis  Hubert  siegen  -  beide
iieger  kommen  aus den  Jugendklassen.

Am  Srrintag,  23.1.1983  wurde  das erste  Rennen  der
:lubmeisterschaft,  der  Slalom  abgehalten.  Bei  den  Da-
nen  konnte  Hiesel  Waltraud  ihren  Sieg  vom  Vorjahr
yiederholen,  bei  den  Herren  siegte  Haueis  Hubert,  der
ien  Sieger  aus  der  A]lgemeinen  Klasse  knapp  distanzie-
'en konnte.  Die  Ergebnisse  der  einzelnen  Klassen:
)amen  Allg.:  l.  Hiesel  Marianne,  2. Zangerl  Brigitte,  3.
uen  Theresia.  DamenJgd.  :l.  Hiesel  Waltraud  Tagesste-
;erin,  2. Juen  Lydia.  Damen  AK  III:  l. Pircher  Albert.
{erren  A1KII:l.  MairErwin,  2. Juen  Josef,  3. Juen  Franz.
{etten  AK  I: 1. Juen  Rudi,  2. Mader  Heinrich.  Herren
ulg.:l.  Haueis  Egon  jun.,  2. Traxl  Alnis,  3. Pircher  Hel-
nut.  Herren  Jugend:  l. Häueis  Hubert  - Tagessieger,  2.
ipiss  Roman,  3. Spiss  Josef.

SV  Ried
Kinderrodelrennen  Samstag  22.1.83

Rodelrennen  Sonntag  23.1.83
Mädchen  Klasse  I:  l.  Zöhrer  Claudia,  2. Handle  Maria,  3.
Mairhofer  Angela.  Klasse  II:  l.  Handle  Ursula,  2. Walz-
höni  Tanja,  3. Patscheider  Bettina.  Klasse  III:  1. Wald-
ter  Brigitte,  2. Tschallener  Pia,  3. Gstrein  Alexandra.
(naben  Klasse  I:  1. Rietzler  Hansjörg,  2. Mark  Rupert,  3.
'atscheider  Reinhard.  Klasse  II:  1. Falkeis  Reinhard,  2.
4aid  Alois,  3. Wolf'Killian.  KlasseIII:  l.  BehekOthmar,
!. Walzthöni  Markus,  3. Walzthöni  Mathias:  :Klasse
;porttodel:  1. Zauner  Manf'red,  2. Handle  Günther,  3.
Eiter  Helmut.  Doppe}sitzer  'Damen:  l. Zauner  Gretl-
rhöni  Rosmarie,  2. Handle  Irmgard-Alphons  Maria,  3.
Handle  Karin-Mairhofer  Anni.  Doppelsitzet  Herren:
Kathrein  Toni-Rietzler  Ebgert,  2. Sailer  Gerhard-Ku-
irian  Josef,  3. Thöni  Alrred-Thöni  Gerhard.  Gäs(e  Da-
nen:  l. P1oner  Diana,  2. Schranz  Marlen,  3. Maaß  Sieg-
'ied.  Gäste  - Herren:  l. Netzer  Wolfgang,  2. Regensbur-

;er  Markus,  3. Peer  Peter.  Herren  II:  l.  Waldner  Walter,
!. Handle  Hubert,  3. Mark  Josef.  Herren  III:  l.  Patschei-
fer  Karl,  2. Rietzler  Franz,  3. Saföer  Hermann.  Herren
N: l. Jäger  Franz,  2. Handle  Alois,  3. Schranz  Franz.
3portrode1:  l. Zauner  Josef,  2. Sailer  Gerhard,  3. Thöni
Willi.  Herren:  Jugend:  l. Thöni  Gerhard;  2. Behek
)thmar,-  3. Walzthöni  Markus.  Allgemeine  Klasse:  1.
uetzlerEgbert,2.SalnerEImar,3.ThöniAIrred.  Herren

: l. Zauner  Jühann  (Ried),  2. Achenrainer  Johann,  3.
(nabel  Reinhard.

Erwachsenen-Rodelrennen  des  SV  Ried:  Damen  - Klasse

l: l. Zauner  %argarethe,  2. Sailer  Ingrid,  3. Thöni  Ros-
narie.  Klasse  II:  l. Alphons  Maria,  2. Handle  Irmgard,  3.
Werth  Elisabeth.  Klasse  III:  l. Greif  Ida,  2. Eiter  Paula.

22. Wintersportfest  der
Donau  Chemie  AG

am 21. und  22.1.1983
Wie  a15ähr1ich  veranstaltete  die Fa. Donau  Chemie

AG  auch  im  heurigenJahrwiederihrtraditionelles  Win-.
tersportfest.

Nichtwenigera1s129  sportbegeisterteaktive  Dienstneh-
mer  aus  allen  vier  Werken  -  Brückl  (Kärriten),  Pischels-
dorf  (Niederösterreich),  Zentrale  (Wien),  Landeck  und
der  Fa. Chemo  Droga  nahmen  daran  teil.  Da  bäi  dresen
Veransta}tungen  auch  Angehörige  von  aktiven-Dienst-
nehmern  in  eigens  dafürgeschaffenen  Gästeklassen  teil-
nehmen  künnten,  beteiligten  sich  insgesamt193  Damen
und  Herren.

Bereits am Freit@g,  21J.1.983, um 19i00 Uhr stellten
sich  auf  dem  Eislaufplatz  .  Od  bei  ausgezeichneten  Eis-
und  Wetterverhältnissen  32 Damen  und  26 Moarschaf-
ten  dem  Wettbewerb  im  Eisschießen.  Für  die Damen
gab  es ein  sogenanntes  Blattlschießen.  Bei-den  Herren
kämpften  12 Moarschanen  (pro  Werk  max.  3 Moarschaf-
ten)  iri  der  Gruppe  A um  den  begehrten  Wanderpokal.
Die  restlichen  14 Moarschaffen  kämpften  um  den  Grup-
pensieg  in der  Gruppe  B. Das  Kampfgericht  stellte  der
ESV  Landeck.  Zum  Aufwärmen  wurden  vom  Tennis-
klub  Landeck  dankenswerterweise  dessen  Räumlich-
keiten  zur  Verfügung  gestellt,  wo  auch  die  Teilnehmer
rnit  genügend  heißen  Getrtinken  versorgt  wurden.

Am  Samstag,  22.1.1983,  um  13.30Uhrfand  bei  idealen
Wetter-  und  Pistenverhältnissen  das Schirennen  auf
dem  Krahberg-Venet  statt.  Es starteten  90 Damen  und
Herren,  welche  einen  flüssig  ausgeflaggten  Riesentor-
lauf  zu  bewfütigen  hatten.  Die  Zeitnehmung  stellte  der
Schiklub  Landeck  und  die  Bergwacht  Landeck  besorgte
den  Rettungsdienst.  Die  Betreuung  der  Teilnehmer  mit
warmen  Getfönken  wurde  von  freiwilligen  Helfern  des
Werkes  Landeck  durchgeführt.  Das Rennen  konnte
auch  in  diesem  Jahr  unfallfrei  durchgerührt  werden.  In
den einzelnen  Altersklassen  wurde  um  den Sieg  ge-

akämpft,  und  Tagessieger  wurde  Herr  Peter  Höflinger
vom  Werk  Landeck,-welcher  in  der  Allgemeinen  Klasse

sein  schifahrerisches  Können  bewies.
Bei  der  Siegerehrung  um  20.00  Uhr  im  Hotel  Sonne

dankte  in  einer  kurzen  Ansprache  Betriebsratsobmann
JosefHöflingerallenHeIfernundTeilnehmern  fürihren
Einsatz  und  ihre  Kameradschaft.  Weiters  dankte  er der
Venet-Seilbahn  ffir  das bereitwillige  Entgegenkommen

.sowie  für  den Materialtransport  und  der  Bergwacht
Landeckfiir  die  Ubernahme  des Rettungsdienstes.  Dem
anwesenden  Vorstandsdirektor  Dipl.  Ing.  Josef  Frick
von  der  Zentrale  Wien  sowie  dem  Werkdirektor  Dipl.
Ing.  HelmutMarchhart  dankte  er für  ihr  Verständnis
und  Entgegenkommen  bei  diesem  Wintersportfest  und
für  die  finanzielle  Unt;rstützung  zur  Durchftihrung  der
Veranstaltung  sowie  der  Bereitstellungderschöpen  und
zahlreichen  Preise.

VürsföndsdirektorDipl.  Ing.  JosefFricknahm  die  Sie-
gerehning  vor  und  betonte,  daß  diese  gut  organisierte
sportliche  Veranstaltung  zum  besseren  Verständnis  für-
einander  beiträgt  sowie  das Zusammengehörigkeitsge-
fühl  aller  Werke  ffirdert.  In diesem  Jahr  wurde  der

WECHTL-POKAL"  dem  ältesten  Teilnehmeram  Schi-
rennen,  Herrn  Karl  Stromberger  vom  Wgrk  Brückl,  zu-
gesprochen.
Bei Musik  (Melodies-Bandj,  Tanz  undbester  Stim-
mung  wurde  das Wintersportfest  beendet.

Ergebnisse:
Eisschießen  - Damen  Gäste:  1. Thurner  Gabi  (La);2.  Pa-
radisch  Sabine  (La);  3. Schlatter  Hilda  (La).  Donau  Che-
mie:  l. Opetnik  Christine  (Br);  2. Strasser  Leopüldine

gip. 2s. S:=:«Wff!a'Gruppe  A -  Herren:  1. Mall
Alois;  Rudig  Günther,  Walter  Arthur,  Ostermann  Hu-
bert  (La);  2. Zanitzer  Josef,  Haizinger  Erwin,  Schadin-

ger  *al €er, Haftner  Anton  4Pi); 3. Jank  Hubert,  Höffer-
nig  Hermann,  Drobesch  Karl,  Herrenstein  Herbert
(Br).  .

Gruppe  B: 1. Schlatter  Peter, Heindl  Leopo0d, Buchen-
steiner  Karl,  Weiss  Karlheinz  (La);  2. Althaler  Josef,

Prinz  Karlheinz,  Bögl  Josef,  Trenkwalder  Hansßeter
(La);  3. Opetnik  Gerhard,  Dreier  Franz,  Schrütten-
bacher  Hermann.  Schütz  Johann.  (Br).  , 

Schirennen:  Mädchen  Gäste  bis  Jahrgang  1968:  l. Code-
mo  Renate  (La);  2. Mallaun  Kathrin  (La);  3. Höflinger
Sonja  (La).  Damen  Gäste  Jugend  Jahrgang  1965-1967:  l.
Höflinger  Sifüia  (La);  2. Doblander  Karina  (La).  
Dameqklasse  der  DC:  l. Draxl  Irmgard  (La);  2. Demuth
Regina  (Wi);  3. Brock  Gerlinde  (La).  Buben  Gäste  bis
Jahrgang  1968:1.  Höflinger  Robert  (La);  2. Althaler  Udo
(La);  3. Bombardelli  Thomas  (La).  Herren  Gäste  Jugend
Jahrgang  1965-1967:  l. Cüdemü  Kurt  (La);  2. Codemo
Wolfgang  (La);  3. Hofmann  Fredi  (La).  Herren  Gäste
Firma:  l. Dir.  Ing.  Gerhard  Stromberger  (Wi);  2. Prof.
Dr.  Zechner  Gerd  (Wi).  Altersklasse  III:  Jahrgang  1932

und  ft'tther:  l.  ThomaJohann  (La);  2. ThurnerAlois  (La);
3. Stromberger  Karl  (Br).  Altersklasse  II:  Jahrgang  1933-
1942:  l. Mallaun  Johann-Georg  (La);  2. Fockenberger
Adolf  (Br);  3. Rainer  Rudolf  (Br).  Altersklasse  I: Jahr-
gang  1943-1952:  l.  Krassnig  Roman  (Br);  2. Buchenstei-
ner  Karl  (La);  3. Strigl  Johann  (La).  Al}gemeine  K}asse:
Jahrgang  1953-1964:  l. Höflinger  Peter  - TAGESSIE-
GER  (La);  2. Hauser  Reinhard  (La);  3. Stutzmann  Rai-
mund  (Br).  -

Zeichenerklärung:  Wi-Wien,  Pi-Pischelsdorf,
Br=Brückl,  Lg=Landeck.

Berichtvom  22.intern.  Grenz-
landturnier  der  Eisschützen

Am  22.1.1983  ffihrteder  ESVOberinntal  zum  22. Male
das intern.  Eisschießturnier  um  den Grenzlandpokal
durch.  Bei herrlichem  Wetter  traten  21 Mannschaften
aus  4 Nationen  zu  diesem  Turnier  an.  Das  Turnier  muß-
te diesmal  wegen  Eisschwierigkeitenaufdem  Eisplatz  in
Zams  ausgetragen  werden.  An  dieser  Stelle  den Funk-
tionären  in Zams  allen  voran  Sektionsleiter  Gstir  Toni
die  den  Platz  in  bestem  Zustand  hatten  den  herzlichsten
Dank.  Nach  spannenden  Kämpfen  wurde  die Mann-

schaft von SV Naturns Sieger und damit  Gewinner  des
Grenzlandpokals  1983.  Aur  den weiteren  Rängen  IEV
Davos  vür  ESC  Am  Bachtel  beide  Schweiz.  4. TSU  Tar-
renz  vor  ESV  Landeck.

Ergebnisse:

l. SV  Naturns  l  Italien  32
2. IEV  Davos  Schweiz
3. ESC  Am  Bachtel  Schweiz

4. TSU  Tarrenz  Tirol  25
5. ESV  Landeck  Tirol  25
6. BSG  Ergee  Sonthofen  BRD  24
7. SV Längenfeld  Tirol  i 23
8. SV  Naturri'i  II  Italien  23
9. EC  Partenkirchen  BRD  i  '  21

lO. SV  Silz   Tirol  21
l1. ESV  Hall  Tirol  21
12. SV  Schönwies  Tirol  20
13. ESV  Karrösten  Tirol  17
14. ESC  Hohenems  Vorarlberg  16
15. EV  Pyramidenkogel  Kärnten  16
16. ESC  Bludenz  Vorarlberg  . 16
17. ESVVils  Tirol  16
18. ESV  Donau-Chemie  Tirol  ]5
19. Breitenwang  Tirol  ' 14
20. ESVImst  Tirol  12
21. ESC  Schuls-Tarasp  Schweiz  9

Der  ESV-Oberinntal  bedankt  sich  nochmals  bei  allen
Moarschaften  ftir  die Teilnahme  und  den fairen  und
spannenden  Wettkampf!  Wir  wünschen  Ihnen  allen  für
die  laufende  Saison  viel  Stockglück!

Peschitz-Silberhochzeit
Kürzlich  hielt  ein  bekannter  Tiroler  Boxsportler  mit

seiner  Gattin  Gerlinde  die Silber-Hochzeit:  Willi  Pe-

schitz,  Box-Trainer  des BC International  St. Antoo  !'..
Arlberg,  der  aus Innsbruck  stammt.  Peschitz  kam  S
Oktober  1958  mit  seiner  Familie  aus der  i'ranzösischp.i
Schweiz  nach  Alberschwende,  wo  er seit  diesem  Zeit-
punkt  seinen  Wohnsitz  hat.  Der  heute  51 Jahre  alteWilli
Peschitz  heiratete  seine  um  3 Jahrejüngere  Frau  Gerlin-
de 1957  in Zürich.  Er lernte  sie 1956  bei einem  Box-
kampfabend  in  der  Schweiz  kennen,  wo  die in Kärnten
geborene  Köchin  arbeitete.  1958  wurde  dem  Filialleiter
von  Vorar1berg  einer  grüßen  Firma  in Zürich  die.erste
Tochter  Rosemarie  geboren  und  1965  kam  Tochter  Eri-
ka in  Bregenz  zur  Welt.  Diese  beiden  Töchterund  Enkel
Jürgen  sind  die  Freude  des Silberpaares.  In diesen  25
Ehejahren  brachte  es derTirolerBoxsportIeraufgesamt
309 internationale  Boxkämpfe.  Mit  seiner  boxsport-
freundlichen  Frau  schafTte  Peschitz  viele  Boxveranstal-
tungen  in Tirol,  Vürarlberg,  der  Schweiz  und  der  BRD
und  nicht  wenige  Schüler  wurden  Boxmeister.  Am  12.
März  ist  das Silber-Hochzeitspaar  wieder  Initiator  des

. internationalen  Boxmeetings  in Aab.erschwende  gegen
Paris,  wobei  sich  die  BC  International  St. Anton-Staffel
bewähren  will.  Tirols  Boxsportler  gratulieren  dem  Sil-
ber-Hochzeitspaar!

Gesucht  wird  ab  sofort

1 Receptionistin,  1 Servier-
mädchen

Hotel CENTRAL, Nauders

Telefon  05473/221
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Bezirksmeisterschaft
5. Februar  1983

ii  Bezirke  Imst, Landeck, Reutte
Der  Osterr.  Gewerkschai'tsbund  veranstaltel  die 6.

Schiröeisterschaft  für  GewerkschaftsmitgIieder  für  die
Bezirke  Reutte,  Imst  und Landeck  am  Samstag,.  5.
Februar  ]983.
Bewerb:  Riesentorlauf  (ein  Durchgang);  Ort: Hoch-
Imst  ,,Schneit";  Sfört:  ll.OO Uhr;  Klasseneintetlung:
,Allgemeine  Herrenklasse  1953-1963;'  Altersklasse  I

1943=1S!52;- Altersklasse II 1933-15)42; Altersklasse  IlI
1932 und  früher.  Damenklasse  ]963  und  früher  (nureine
Klasse)
Nenngebühr:  Jeder  Teilnehmer  hat eine Nenngebühr

von S 90, -  zu entrichten.  Es gilt  nu2enera1s  angemel
det, der  das Nenngeld  bei der Anmeldung  bezahlt  hat
(Sparkasse  Imsi,  Konto-Nr.  0000-002006  mit  Vermerk  -
,,§chimeisterschaf't".  Anmeldung:  Schriftlich  an  das
OGB-Bezirkssekretariat  Imst, Kramergasse  l1, 6460
Imst,  Tel.  054]2/3373.
Anmeldesch)uII:Donnerstag,27.  Jänner  1983, 16.00Uhr;
Nachmeldungen  werden  nicht  entgegengenommen.
Versicherung:  Jeder  Teilnehmer  ist gegen  bleibende  In-
validität  und  Tod  versicherl
Preisverteilung:DiePreisverteilungfindetum  16.00Uhr
im Restauranl,Hoch-Imst"  statt.
Preise:  Die Sieger  erhalten  Pokale,  Zinnbecher  und
tlr'zimden.

Bezirksschützenbund  Landeck

Bezirksvergleichswettkampf  im  Luftgewehr  der

Bezirke  Landeck  - Imst  - Reutte

Ergehnisse:

Mannschaftswertung:  l.  IMST:  Baldessarini  377, Hafner
376, Jesner376,  Gufler372,  Krabacher371,  Stii'npfl  370,
Reinstadler  367, Tiefenbrunner  362, O 3 71,4 -'2.971  R. ;
2. REUTlt:  Kühn  3 76, Dirr  372, Somweber  369, Schret-
ter  368, Siebenhühner368,  Kfötz  367, Poh1er366,  Mülier
363. O 368.6.  Gesamt  2.949 R. -22:  a
3. LANDECK:  Scheiber  382, Waibl  368, Zangerle  364,
Wiener  3(i1, Reinstadler  360, Wilhelmer  358, Ladner
355, Streng  352, O 362,5,  Gesamt  2.900 R. -7],  -49;
Einzelwertung:l.  ScheiberRudol+'(L)382,2.  Baldessari-
rti Rudolf'  (I) 377, 3. Kühn  Roland  (R) 376, 4. Hafner
Erhard  (I)  376, 5. Jesner  Martin  (I)  376, 6. Dirr  Wilhelm
(R) 372, 7. Gufler  Hannes  (l)  372, 8. Krabacher  Norbert
(r) 371, 9. Stimpfl  Hans  (I)  370, ]O. Somweber  Alfred  (R)
369, ll.  Schretter  Alois  (R) 368, 12. Waibl  Emmerich  (L)
368, 13. Siebenhühner  Wolfgang  (R) 368, 14. Reinstadler
Herberta(})  367, 15. Klotz  Bernhard  (R) 367, 16. Pohler
Kuri  (R)  366, 17. Zangerle  Franz  (L)  364, 18. MüllerKon=
rad (R) 363, 19. Tiefenbrunner  Wolfgang  (I) 362, 20.
Berghammer  Kurt  (I E) 362, 21. Wiener  Sepp (L)  361, 22.
Rp'üstadler  Othmar  (L)  360, 23. Wilhelmer  Helmuth  (L)
:  {4.StrigIKarl(IE)357,25.LadnerEugenie(L)355,
2bitreng  Alois  (L)  352, 27. Steffin  Karl  (R E) 349, 28.
Praxmarer  Helmuth  (-L E) 344, 29. Gehring  Rainer  (R E)

341  FürdieAuswertung:
Die  Bezirksoberschützenmeister

Donnerstag  3.2.  Z  Gedächtnis  des  Hl.  Blasius,  Bi-

schof  v. Sebaqte  +  4. Jht.. -  7.00  Uhr  Schülermes-

se f. Alcisia  Schrott  geb. Seelos  (Blasiussegen)

19.30  Uhr  HI.  Stunde  u. Beiöhte  (Fraueriabend).

Freitag  4.2.  -  Herz-Jesu-Freitag  -  7:00  Uhr  Früh-

messe  f. Fam.  Höhenwarter-Hebenstreit;  19.30

Uhr  Aben-dmesse  f. Alois,  Josef  u. Aloisia  Schei-

ber  u. Söhne.  -

Samstag  5.2. -  Gedächtnis  der  Bischöfe.Ingenuin

u. Albuin  zu Brixen  +  7. 12. Jht.  -  17.00  Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte  : Krankenversehgang;  18.30

Uhr  Vorabendmesse  f. Klara  rind  Stef'an  Somma-

dossi.

Sonntag  6.2. - 5. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Herinann  Geiger;  9.00 Uhr

Jahrtagsan'it  f. Maria  Duiner;  ll.OO'Uhr  Kinder-

messe  f. Fam.  Schuler-Kirschbichler;  19.30  Uhr

Abendi'nesse  f. Willibald  Jäger.

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  30. Jänner  -  4. Sonntag  im  Jahreskreis  -

8.30  Uhr  (jottesdienst  für  die  Fam.  Röck  u. Lan-

,derer;  10.OO Uhr  Gottesdienst  für  die Pfarrge-

meinde  u.  ,uoisia  Lechleitner  - Jahresmesse;.

19.00  Uhr  Abendmesse  f. Josef  Zangerle,  Jhm.  u.

Kaspar  u. Ida  Raich.

Montag  31.1. - 7.15 Uhr Messe f. August  4uer,
Jahresmesse;  8.00  Uhr  Messe  f. Josefine  Weisie-

le.

Dienstag  1.2. -.7.15  Uhr  Messe  f. verst.  Gatten;

8.00  Uhr  Messe  f.rerst.  Eltern  und-Geschwister.

Mittwoch  2.2. -  Fest  der  Darstellung  des Herrn  '-

Maria  Lichtmess  -  7.15  Uhr  Messe  f. verst.  Eltern

Nöbl;  8.00  Uhr  Messe  f. Maria  Oberdorf;  19.00

Uhr  Abendmesse  und  feierl.  Kerzenweihe  f.

Eltern  u. Br.'Kögl,  Blasiussegen  anschließend.

Donners'tag  3.2.  -Fest  des  Hl.  Märtyrers  Blasius  -

7.15  Uhr  Messe  f. Georg  Gadermaier  - Blasiusse-

gen;  .

8.00 Uhr  Hl. Messe f.'Pauliria  u. En4e1bert Zan-'
gerle  - Blasiussegen;  19.00  Uhr  H].  Stunde  und

Andacht  für  Geistl.  Berufe.

Freitag  4.2.  -  Herz-Jesu-Freitag  -  7. 15 Uhr  Messe

f. Roman  und  Emma  Traxl;  8.00  Uhr  Messe  f. Jo-

sef  Schönsleben;  19.00  Uhr  Abendmesse  f. den

Frieden  in  der  Welt.

. Samstag  5.2. -  7. 15 Uhr  Messe  f. Johann  Schranz;

8.00  Uhr  Messe  f. Hubert  Kappacher  u. Maria

Anrather;  19.00  Uhr  Abendmesse  f. Leb.  u. Verst.

d. Fam.  Alfons  Juen  und  Ferdinand  Staudacher.

Gottesdienstgestaltung:  Sonntag  30.  Jänner

19.00  Uhr  Kirchenchor  Perjen.

Freitag  42.  - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-

munion'i19.30  Uhr  hl.  Anit  f. Alois  Woli'inii  Ais-

setzung  zur  nächtlishen  Anbetung  uin  Pi'iester-

berufe.

Samstag  5.2. - Herz-Mariä-Samstag  = 6.00  Uhr

Herz-Mariä:Feier;  7.00 Uhr  Messe  f. Christine

Kurz;  16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  mit  Beichtge-

legenheit;  19.00  Uhr  Jugendmesse.

Gottesdienstordnung  Zams
S6nntag  30.1.  -  4. Sonntag  iin  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresamt  f. Alois  und  Anna  Haueis;  10.30

Uhr  Jahresamt  f. Frieda  König.

Montag  31.1.  -  Hl.  Johannes  Bosco  - 7.]'5  Uhr

Jahresmesse  r. Maria  Zangerl.

Dienstag  1.2.  -  der  4. Wocheim  Jahreskreis  -  7. ]5

Uhr  Jahresmesse  f. Josefa  Zegg;  19.30  Uhr  Ein-

kehrvortrag  f. d. Frauen  und  Beichtgelegenheit.

Mittwoch  2.2. - Fest  Darstellung  des Herrn

Frauenfest  -  8.00  Uhr  Frauenmesse  mit  Anspra-

che;  14 30 Uhr  Einkehrvortrag  f. Frauen  im  PFarr-

heimsaal;  19.30  Uhr  Kerzenweihe  und  Jahresamt

f. Josef  Kuprian,  Blasiussegen.

Donnerstag  3.2.  -  Hl.  Blasius  - 19.30  Uhr  Jahres-

amt  f. Hermann  Grissemann  und  hl. Stunde  uin

Priester-  und  Ordensberufe.

Freitag  4.2. -  Herz-Jesu-Freitag  mit  PFarrcaritas-

sammlung  -?.  15 Uhr  Jahresrüesse  f. Albert  Koh-

ler.

Sämstag  5.2. -  firiestersamstag  - Hll.  Ingenuin

und  Albuin  -  7.15  Uhr  Messe  f. Matthias  Kame-

nicky.  19.30  Uhr  1. Jahresamt  f. Hans  Grisse-

mann.

Sonntag  6.2. -  5. Sonntag  im Jahreskreis  - 8.30

Uhr  HI.  .Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Ulir  Jahres-

ai'nt  f. Roman  Tfüx1;]9.30  Uhr  Segenandaclit.

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger: Sladlgemeinde  Landeck
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500  Landeck, Rathaus,Tel.  22]4
oder24ü3  - Für den Verlag, }nhalt  u. Inseralenleil  veranlwort-
lich : Oswald Perktold,  Landeck,  Rathaus -  Erscheint  jeden Fret-
iag - Jährlicher  Bezugspreis S lOO. -  (ein schl. 8 'Vü Mwst.)-  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8o/o Mwst.) - Verlagspostamt  650ü
Landeck, Tirül  - Erscheinungsoit  Landeck - Druck: Tyrolia

- Landeck, Pächter Huberl  Plangger, Malserstr. 15, Tel. 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Drin(lichkeit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

29./30.  Jänner  1983:

Landeck-Zams-Pians-Scliönwies=F1ie4l:

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  '

Tel.  Whg.  3618,  Ord.  3673

St.  Ainton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

KonnlQpp(:oltiir  jiirhül  a

). Stimpfl  H:
Schretter  AI

13. Siebenhi

Dr.  Friedr

5 Uhr  T  PI  ('l'; 47 4

e f. Aloisia 76-6544

l]  Uhr

-stein  46;,

nr  Tri

r.
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Ergebnisse
Rodelrennen  der KLJ,  am 23. Jänner  1982

Schüler  II  Burschen
I'. Unterkirct'rer  Stefan3.30.88;2.SpissMarkus4.04.05;
3. Spiss  Gerhard  4. 16.88.  Schüler  I Burschen;  l. Unter-

kircher Thomas 4.13.4?); 2. Gabl Ludwig 4.J3.90; 3.
Frank  Christiarf  4.23.62;  Schüler  lI  Mädchen;  l. Geb-
hard  Claudia  4.09.30;  2. Krismer  Maria  Luise  4.12.ü8;  3.
Wille  Alexander  4. 18. 12; Schüler  I Mädchen;  l. Geb-
harlh  Ulrike  4. 16.94;  2. Geiger  Patricia  4.37.93;  3. Wille

Elisabeth  4.51.52.  AItersklasseIL3Damen;  l. Spiß  Rosa
Niederg.  Tagessiegerin  3.35.58;  2: Spiß  Rosa  Nesselg.
4.24.06;  3. Denoth  Paula  4.33.06.  AJtersklasse  l Damen;

I. Spiß  Erika  3.5I3.62; 2. Tante  Elke  Schröpfer  5.33.92.
Allgemein  Damen;  l. Ott  Regina  3.41.-1  7; 2. Marth  Ange-
lika  3.46.82;  3. Streng  Edeltraud  3.58..79.  Jugend  I Mäd-
chen;  I. Wille  Susanne  4.07:]9;  2. File  Gerlinde  4.20.14;

3. Gabl  Martina  4.59.10.  Altersklasse  II  Herren;  Spieß
Walter  sen.  3.53.52;  Onkel  Heinz  4.48.36;  Onkel  Walter
5.24.27;  Altersklasse  I Herren;  l. Greiter  Bruno  - Tages-
sieger  3.07.79;  2. Pinzger  Hermenfried  3.11.50;  3. Pinz-

ger Karl 3.17.05. AJlgemein  Herren;  l. Pin4er  Alois
3.08.42;  2. Spiß  Walterjun.  3.12.01;  3. Obergolser  Ger-
hard  3.12.37.  Jugend  l Burschen;  1. Rietzler  Dietmar
3.30:34;  2. Unterkircher  Oskar  3.40.39;  3. GabrHerbert
3.43.09.  Jugend  II  Burschen;  l. Spiß  Otmar  3.12.77;  2.
Denoth  Manfred  3.30.42;  3. Unterkircher  Wolfgang
3.32.73.

13.  Sonnwendjoch-Schibobrennen
vom  22.1.-23.1.1983  in  Kramsagh,  RTL

An  dem  13. Sonnwendjoch-Schibbbrennen  nahmen
wieder  zwei  Mann  des Schibobclub  T.OL  Landeck  teil.

Den  3. Platz  in der  Seniorenklasse  belegte  August
Moosburger.  Die  Jugendklasse  vemat  Manfred  Griese-
nauer,  der  den l1.  Platz  belegte.

ER + 8IE-Rennen des.SVZ4s
Der  SVZams  führt  am 29.1.1983  in Zams-Rife-

nal  das traditionelle  Er +  Sie-Rennen  durch.

Beginn  13.00 Uhr  -  Nenngeld  pro Paar S 70.-

Rennstrecke:  Start  Luß  -  Ziel  Gasthaus  Rifenal.

Anmeldungen  nurpäarweise  bei Cafe  Kohler  und

Spar-  u. Vorschußkasse  Zams.  Jeder  Teilnehmer

irhält  einen Preis. Der Sieger wird  durch  eine
Mittelzeit  ermittelt.

Es gibt  Menschen,  die  geizen  mit  ihrem

Verstande,  wie  andere  mit  ihrem  Gelde.
Börne

beim  Wintersctiluaverkauf
@-yom  'ffl.

Blickpiinkl-Weibuhg textilcenter  we5ttjroJ.

Neuwohnung,  3 Zimmer, 70 qm, in Grins zu -
vermieten.

Näheres  unter Telefon  05442/2051

Pens!on  Rosanna  in Pettneu  a. A. sucht  .

ZIMMERMÄDCHEN  (-Frau)
für  stundenweise  Tätigkeit  (vormittags)

Telefon  05448/229

Junge  Frau  sucht  für  1 oder  2 mal  vomittags  Arbeit

im Gastgewmbe  oder  Lebensmittelbranche.

Adresse  in der'  Verwaltung  des  Blattes

a a

«

Die Arbeitpr  und  Angestellten  der

ehemaligen  Stelunt

bedauern  zutiefst  den  Heim-gang  ihres

Chefs  .

EUGEN  SCHWENDINGER

Wir  werden  -unserem  Freund  Eugen  stets  '

ein gutes  Andenken  bewahren.

Im Namen  aller  Betriebsangehörigen

Willy  Freina  - Franz  Schrott

« a

Wegen Inventur halten  wir

unseren  Betrieb  am

Montag, 31.1.1983  und

Dienstag, 1.2.1983

0i'  li fiäö »s%tiiii

I  jj
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In unserem  HOIZSfüd!O  finden  Sie alleszur  Selbstverlegung  von Paneelen,Täferund  Kassetten'-
decken  in allen  Holzarten  nach  Maß,  aus  eigener  Erze(igung!  Außerdem  führen  wir  Fichtenschalungen,  Lei-

sten,  Bastlerbedarf  und  Wärmeisolierungen.  Erzeugung  von  Fenster  und  Türen,  Inneneinrichtung  mit  eige-

ne-r Planung  und  Fachberatung.

Tischlerei  Franz  Brenner,  Imst,  Am Rofen  40,  Telefon  05412/2462

s

I

I

DANKSAGUNG

Ergriffen  von  den  zahlreichen  Be.weisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meiner  lieben  Gattin, unserer

' guten  Mutter,  Schwester,  Oma  und  Schwiegermutter,  Frau

Paula  Mungenast
danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekanmen  herzlich.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  Geistlichkeit,  soÄie  der  Musikkapelle  und  dem  Kirchenchor  von

Zams,  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Begräbnisgottesdienstes  und  der  anschließenden  Beisetzung  am  -'-'

-Ortsfriedhof.  . 1

Ebenso  gilt  unser  Dank  dem  langjährigen  Hausarzt,  Med.IRat  Dr.-Hans  Codemo,  sowie  Prim.  Dr. Hanno.

Pall und  den  Ärzten  und Schwestern  des  Krankenhauses  Zams.

Ein Vergeltsgott  allen,  die unsere  liebe  Verstorbene  !aJf Ihrem  letzten  Weg  begleiteten,  sowie  für  die .

_ vielen  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden.  . ,

Die Trauerfamilien I
I

I

Danksagung
In unserem  Leid  sind  uns  so viele  Beweise  echter  Anteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß  wir  auf  die-

, ' sem Wege allen Dank sagen  wollen,  die meinen,lieben  Gatten, unseren  guten Vater,  Herrn  '

EUGEN  SCHWENDINGER  -;
"  auf  seinem  letzten  Weg  begleiäet  haben.  '

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  HerrnPfarrer  Lugger  und Hochw.  H. Kaplan  Bernhard  sowie  dem

Kirchenchor  für  die feierliche  Gestaltung  des  Requiems.  i -

Weiters  danken  wir  Herrn  Primarius  Dozent  Dr. Pall,  dem  Hausarzt  Dr. Mathies,  dem  Pflegepersonal  der

Sonderstation des Krankenhauses Zams, den Barmherzigen Schwestern des Mutterhaupes und desI
Krankenhauses  Zams,  der  Bläsergruppe  der. Stadtmusikkapelle  Landeck  sowie  der  Abordnung  der  '

Gendarmerie  Landeck.

- 'Ein Vergelts  Gott  für  die  vielen  hl. Messen,  die Kranz-  und Blumenspenden  und  Beileidschreiben.

Landeck,  im Jänner  j983  ' - _ "

' Die  Trauerfamilien
Schwendinger  und  Dr. Dapunt

r I
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SchlepplifteGeißIoch  a uoo-"oom
undGanderbild  so  km PISTEN

WahrhaTt  eine  Schifaszination  bietel  siöh  dem  schibegeislerten  Besucher  von  Nauders.  Nach

eingehenden  Vorunlersuchungen  und Planungen  kam es zur Eirichfüng  der mngsten  und
schwersten  Düppelsesselbahn  Ösleireichs  au{das  Tscheyeck  (2700  m). Die ebenfalls  neu-
erstellten  SchleppliTte  Geißloch  mit seiner  architektonisch  küHn angeleglen  Talstaliün  und

Ganderbild  komplettieren  dleses  reizvolle  St.higebiet  50  km Pisten  mit  einzelnen  Abfahrtslän-
gen  bis  zu 9 km bei einem  Hohenumerschied  vön j300  m mussen  begeistern,  zumal  hier  nebsn

den  Pisten  Frelraume  erschlossen  wurden,  denen  keine  Grenzen  gesetzt  sind.  Fünl  Pisien-

geräie  sorgen  wiederum  für  die  weit  uber  die Grenzen  des  Landes  hinaus  bekanme  Nauderer
Pisfenqualltal.  Die konsequeme  Planung  inkludieri  beieits  die  Rk.hllinien  bis  in die  9C1er Jahre.

vor allem  umer  dem Aspekt  der wellestmöglichsten  Schonung  unaetes  hemk.hen  Land-
schaTtsbildes

Neben  diesem  wohl  einzigartigen  Schiangebot  bietei  Nauders  eine  komlortable  Tennishalle,
Langlaufloipen,  Rodelbahnen,  einen  Eis:aulplatz  und Reitsportmoglichkeiten  an.

In{ormation:  Tel.  ü5473/327,  427,  540,  22C1

L tfömW@jabl_W
!!Na muaamiimm &

!W
)-J W
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!"e""mip"nun"e"anagensiaion-bau"eun"psi"nSEILBAHNBüRO  KITZBüHEL
AS[HBACHWEG  21

Ing. Hubert  Grobner  TEL,  os_sbrzuo

Vermessung Atbeilsgemeinschall

Vermessung  Tirol
Imsl

Pislenbeschildetung"

Sitour  Austria
Innsbiuck

Schlosaerarbeilen

Gebr.  Petter
Holdemach

T'islengerale

Kässbohrer  Austria
Sä12butgKonsliuklion  und  Lieletung  der  seilbahnlechnischs1i  Teile.

«D!" "'!" """'(l.a!Ill-D
S(hl!ggllll*.  Sel!0lMhii!N.  uniläNltnihNOn  Aultnüe  A 89}t  WOllnn  Tal ö ss  }l  I !5  i  56.  T0I0}  5}  l  I I

Sanilare  Inslallalionen.

Karl  Jenewein
Naudsts

. Trenn-wNnde

Reuplan
HaidlVbg  '

Heuseleklrik

Alfred  Bauer
Landet.k

- E n erg ievetsorgu ng

TIWAG
Innsltuck

jischletaibeilen

Friedrich  Lietz
SchönwiesSlaikenbaph

Vetsn:heiung

Wiener  Allianz
Innsbiuck

i-
8  Baumeisletarbeilen und Pialenbau

N  Hilli & Jehle§  Bauunternehmung  '

a  6542  PFUNDS  

Zimmermannsaibeilen.

Franz  Josef  Köhle
Plunds

Finanzierung und Baumenagemenl

[  :':xFliesen

Alois  Köhle  Ges.  m. b. H.
Faggen-Prulz

föj  B-ßYß-ILIGUNGEN
Girozenltale  und Bank dei

ösletreichischen  Sparkassen A(r
Ableilung Sontmlinanzievung

Tel 02 22 I 72 94, 2T 74

IMMO+IENT Ges m b H
Geschellsstelle  lüt Tirol und Voratlbetg  '4

Tel 0 52 22 I 85 ! 82 e

Eleklnsche Anfüebstechnik  und Slsuerung

O0E[BIEII»O:7:=:,:::,:-"  :ESii,\':i'R::.a::::'::
Erdiank

Felix  Wopfner  KG  '
Vols

tilalenalsejlbahn,  Monlage und Seilzug
«

N
rJu[O-B 6881 MELLAulVBG

',OHIER  Tel: 0 55 l 8 I 22 76

Tenkanlage

A. Rohe
Wien



Suche  Wer-Zimmer-Wohl1lQng  mit Telefon  in
Landeck  oder  Zams  langfristig  zu mieten.  '

, Zuschriffen  bitte  an Franz  Platt,  6822  Satteins.

Junge  Hunde  abzugeben.
Schranz  Peter,  6571  Strengen  33.

Sonderaktion  an
Schneefräsen

bei  Fa. Franz  RIEf'ZLER
6531  Ried  i. Oberinntal

Telefon  05472/6412

Landeslehrer  sucht  vorübergehend  KLEINWOHNUNG

im Raume  Landeck  unter

 Telefon  05442/2026=

Neuwertige  Schneefräse  Rabit  104,  60  cm  Räumbrei-

te  günstig  abzugeben.

Telefon  05442/37633

(/[,ns«y 7eäumwBso«y/eau6
in Damen-  und-Trachtenmoden  mit  30-500/o  Preisnachlaß

lauft weiter solange der Vorrat reicht. Aber der große Schla- . M
ger: alle Kinder-Wintermoden mit 50'Vo Rabatt. Na- 501Jt10Uen  ffi

ahuecuhhelnituininsezruebmunGttegscibhta..effsJouiensgeepMreoisdgeü,nLsatingdeexciknoermooe, :=W-c:r:":-::;-mooe'u ortner
I

Kennen  Sie  unsere  preisgünstige

VORMITTAGSKARTE  bis  13  Uhr?
Wenn  Sie die Tageskarte  (Einh.  Erwachsen

s S 115.  -  ) bis 13  Uhr  im Seilbahnwagen  oder

bei  der  Kassa  in der  Talstation  zurückgeben,

' Lho+<i zao.iaos  erhalten  Sie  S 50.  -  rückvergütet!  (Kinder-Ta-

14%0[0[_24j\/18  . TIROL  geskarte S 80.-,  Rückvergütung bis 13 Uhr- -.,
S 30.  -  )

Panoramarestaurant ganztägig ,,,+,  ,,,.,l,,,  ,,,  ,,l,+,,,,,  _

warme  S-peisen  und  Getränke.  "@'  "'llMla'  "-  lal@'a""  -
zl-j&  _  &  &käH  'l  e  L-ava  _

4us,35nji  05er  %/%/eiier- u4d 8c5nBBlage  unjer  rart €äl ' j'lL»«€äfiJ I»ä«»%le I »g RJTj o
Telefon  2663  - - Hohenumer8Chied 1428 m

s i«mmm««ii ll a

nj!UJ[QjlfülNn »
Danksaauna «
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Für  alle  uns  entgegengebrachten  Be*eise  der

Anteilnahme  am Tode  unseres  lieben  Sohnes,  Bru-

fürs,  Onkels  und  Neffe

HEINZ  GLONING
möcHten  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  ihn auf  sei-

,nem  letzten  Weg  begleitet  haben,  ein  herzlichesVer-

gelt's  Gott  sagen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Pater  Clemens,  Peter

Gohrri  und  Mathoy  Reinhard  fürdie  feierliche  Gestal-

tung  des  Sterbegottesdienstes.

Die  Trauerfamilien

I
1

Für die uns entgegengebrachten  Beweise  der  Anteilnah-
me am Tode meines  lieben Gatten,  unseres  besten  Va-
ters, Gro13vaters, Schwiegervaters

JOHANN  OPPERER
Gerichtsbeamter  i.Fl.

möchten  wir auf diesem  Wege  allen ein herzliches  Ver-  a
gelt's  Gott  sagen.
Unser  Dank  gilt Pfarrer  Hermann  Gasser  für  die feierlichö
Gestaltung  der  Beerdigung.  Besonders  danken  wir Herrn
Med.-Rat  Dr. Eberl für die 27jährige  aufopfernde  Be-
treuung,  sowie  Herrn  Dr. Thomas  Frieden  und Dr. Bauer.
Dank der StadtmusikkapeIIe.Perjen  und für die vielen
Kranz-  und Blumenspenden.
Landeck,  im Jänner  83  ' Die Trauerfamilien

r
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' Ab sofort gibt es wieder unsere  bewährten

(l«ymL«ti - i:)unBy»flana«n (7)«1a«y)
S

tm (1Ltt«ttoyi6!
I'

(kein Umpflanzschock  - sicheres  Weiterwachsen)  9ä'nere! das Allgem"
Beste Qualität-viele.Sorten  und Farben. Offentl.  Krankenhauses  Zams

Telefon 2783/K1.  230

Wohnung  in Perjen ab sofort zu vermieten.  Küche,

zwei Zimmer, Dusche,  Zentralheizung.

Telefon  29255

_  I

MISTSTREUER  -- ---h-b-i

Anfragen unter Telefon 05472/6839

21ELSCHUSS  i-  WINTERSCHLUSS

I\lützen  Sie nochodie  letzten

raqe  um IHRE qanze  FAMILIE
besonders  preisqünstiq  einzukleiden

...und  vergessen  Sie  nicht...

"  unS's' jeder  FREITAG  -langer  FREITAG
su.xpunxr-wtsstmt,  geOffnef  ÖäS 19  ut1r LANt)ECKPERJEN

... ffi.........  .

I: li
I. Idu-fld-rlffll

I

!

"  Erwachsene  Kinder  Gruppen ab Gruppen ab

15 Pers. 15 Pers.

Erwachsene  Kinder

' HS 110.  -  70. -  100.  -  65. -

zs  roo.-  60.-  90.-  55.-

Pm Gruppe mit 15 Personen geht 1 Person frei!

I

:diifahr'n  in See

a Traumedebnis!

a&lliiItIIIIMIi'nnmmu""Yumnöölllllaiöiil!lJIölllmli111l'lIIllllllIiiiiililiiY1"'llWmW  "WVffilllfila'iffi

l- ll.lAa..IZl,L..  - a i--" a aao
!, 77a1JC7[Q9fldtf11  %sgatie ab 12 Uhr
I -  '  --

HS 85. -  60. -

, ZS 75. -  55. -

I@aäAllljlffillllfüiiii  IN.jl  ====.  Mini-=-=--  Jlfffil...j.

I A Hetz  bei  Tag:  -
' Rodelpartie  auf  derV1,5  km langen,

ausgezeichnet  präparierten  Rodelbahn

vom  Bergrestaurant  bis  See  (Kirche)  a

A Gaudi  bei  Nacht:
Mondscheinrodeln  mit  Hüttenabend

am  Samstag,  30.  Jänner  1983

, Liftauffahrt  19  bis  21 Uhr  a

I i

Medaiigj«l!l»almoer»-See"
:  l  - lllllll  -ll  i




